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„Repubiif Ehina!‘‘ 
Oberbefehlshaber der Rebellen zum Präfi- 
denten proflamirt.— Dom. Kampffelde. 

Beling, 27. DE. Bon berufener 
Geite mird heute Abend mitgetheilt, 
das, auf Veranlafjung von Yuanjchi- 
fai, Unterbandlungen zwi- 
chen den Regierungsitreitfräfter. und 
den Revolutionären in* der Jangtſe— 
kiang⸗Thalregion nächſtdem eroffnet 
werden ſollen. 

Ferner wird amtlich verkündet, daß 
Juanſchikai ſich am Samſtag nach 
Sinjangtſchau begibt und das Ober— 
tommando über die Armee und bie 
Flotte der Regierung übernimmt. 


Veking, 27. Oft. Scheng Hſuan 
Huai, welcher, wie gemeldet, auf ben, 
bon der Nationalderfammlung geübten 
Drud bin als Poft- und Berfehrs- 
minifter abgejegt wurde, entging heute 
mit Inapper Noth der Ermordung. 
Gr floh nach dem amerifanifchen Ge- 
fandtfhaftsamt, und von da aus 
wurde er fpäter, mit zehn Goldaten 
als Geleite, nah Tientjin gebradt. 


Retina, 27. Dt. Geyeral Lijuen- 
hana, der Oberbefehlshaber der chine= 
fiichen Rebellenftreitfräfte, hat die aus- 
ländiſchen Konſuln zu Hankau in aller 
Form in Kenntniß geſetzt, daß er zum 
„Präſidenten der Republit China“ 
proflamirt worden ilt. 

Die ausländischen Gefandten dahier 
baden Meinungsdustaufh mit ihm 
über verfchtedene Geaenjtände aehabt. 
Sie erhoben Einwand gegen feine An- 
fündiguna, dab Trahrzeuge, melche 
KArteasfonterbonde befördern, der Be 
ihlagnahme ausgefeßt jeien; und aud 
gegen feinen Vorjchlag, die Zollein- 
nahme am Hafen des Janatjetiang 
und in anderen Städten zu verwalten, 
wenn dieſelben von den Revolutio— 
nären kontrollirt ſind. Letzterer Ein— 
wand ſtützte ſich darauf, daß Zollein— 
nahmen als Sicherheit für ausländiſche 
Anleihen verpfändet ſeien und daher 
an den hritiſchen Generalinſpektor die 
chineſiſchen Zölle abgeführt werden 
ſollten. 

Fort und fort tritt die Angabe auf, 
daß der chineſiſche Kriegsminiſter und 
Oberbefehlshaber der Regierungs— 
ſtreitkräfte, Genetal Jintſchang, todt 
ſei; und ſie wird von vielen Chineſen 
geglaubt. 

Tokio, Okt. Es wird jetzt amt— 
lich in Abrede geſtellt, daß Japan 
Truppen nach Mukden, Mandſchurei, 
geſandt habe. 

Shanghai, 27. Okt. Theilweiſe be— 
ſtätigten Berichten zufolge haben die 
Leiter der Regierungsſtreitkräfte ſich 
den Führern der Revolutionäre behufs 
Anbahnung eines Kompromiſſes ge— 
nähert. 

Die Führer der Revolutionäre ſind 
— wie es weiter heißt — Willens, zu 
unterhandeln; aber ſie verlangen als 
Grundbedingungen die Ernennung 
von Juanſchikai als Premier, die ſo— 
fortige Zuſammenberufung des ver— 
ſprochenen repräſentativen Parla— 
mentes und die vollſtändige Reformi— 
rung der Provinzialverwaltungen im 
ganzen Reiche. 

Freunde von Juanſchikai bezweifeln, 
daß er die vorgeſchlagene Verantwor— 
tung übernehmen wird, es ſei denn, 
daß man ihm außerordentliche Garan— 
tien gewähre. 

Die Rebellen ergriffen auch Beſitz 
von Ngan Kiang, der Hauptſtadt der 
Provinz Ngan Hwei. 

Deutſches Boot kentert 

Und ſieben Mann ertrinken dabei. 

Kiel, 27. Okt. Ein kleines Boot, 
welches zu dem deutſchen Flottenkreu— 
zer „München“ gehört, kenterte wäh— 
rend der Nacht, und ſieben Mann er— 
tranken. 


Militärflieger zerſchmettert! 
Neueſtes Opfer der Aviatik in Frankreich? 

Rheims, Frankreich, 27. Okt. Wäh— 
rend er mit einem Militäräroplan ei— 
nen Probeflug machte, ſtürzte der Len— 
ler Jean Desparmet aus einer Höhe 
von 600 Fuß mit der Maſchine ab und 
wurde zerſchmettert. 


Zwei Offiziere verurtheilt. 


Berlin, 27. Okt. In Tilſit wurden 
die Leutnants Eggers und Günther 
Schmidt wegen Betrugs und Fäl— 
ſchung zu zwei Jahren Gefängniß und 
Ausſtoßung aus der Armee verur— 
theilt. 

Sie ſteckten tief in Schulden und 
verſchafften ſich vor mehreren Mo— 
naten durch Wechſelfälſchung eine 
größere Summe. Dann kamen ſie, 
ohne Urlaub erhalten zu haben, nach 
Berlin und feierten in den Nacht— 
Iofalen faft zwei Wochen lang Orgien, 
— bis ihre Verhaftung megen De- 
fertion erfolate. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen: 


Necpel: Ultonia, von Nein Vork nah Zrieft; Duca 
d’llofta von New Vort. 

Rem Vork: Adriatic ımı 
»eo!. 

Genua: 
Vort. 


97 


als 


Mauretenia pon Qipers 


Taormine, von Mbiladelphbia und New 
Abgenanaen: 
Rem Vork; Niagara nah Hapre, Gampanello nah 
Rotterdam. 
Am Sizard vorbei: Deeanic, von Southampton 
neh Neid ort; Cedric, von Liverpoo nah Rew 
"ort; Merion, bon Liverpool nah Philadelphia. 


' Ben De 


Im Tripolisfrieg. 
Jtalienifhe Darftellung über jünagjte 

Schlacht. — Angeblich über 1,000 Todte 

der Türken und Araber! 

Tripolis, 27. Okt. Eine Darſtel— 
lung aus italieniſcher Quelle über die 
geſtrige Schlacht gibt den Verluſt der 
Türken und Araber auf über 1000 
Todte und eine große Anzahl Ver— 
wundete an, und den Verluſt der Ita— 
liener auf 100 Todte und Verwundete. 

Tripolis, 27. Okt. Aus italieni— 
ſcher Quelle wird über die geſtrige 
Schlacht weiter mitgetheilt: 

Der Angriff der Türken und Araber 
wurde vor Tagesanbruch gemacht und 
überraſchte die Italiener. Anſcheinend 
zählte die Angriffsmacht über 6000 
Mann. 

Die arabiſche und türkiſche Kaval— 
lerie warf ſich gegen die ganze italieni— 
ſche Kampflinie, die in einem Halb— 
kreis hinter der Stadt gebildet wurde 
und deren Enden ſich bis nach dem 
Meeresgeſtade erſtreckten. 

Es folgte ein blutiger Nahekampf. 
Die Türken fochten mit großer Wuth. 
Ein Kontingent rückte auf die Schanz— 
gräben los, welche von den italieni— 
ſchen Scharfſchützen beſetzt waren, be— 
ſtändig beim Näherkommen Opfer 
tödtend. 

Durch zwei große Abtheilungen 
Kavallerie verſtärkt, warfen die Tür— 
ken ihre ganze Macht gegen das 
italieniſche Zentrum, und esgelang 
ihnen zeitweilig, dasſelbe zu ſprengen; 
doch ſammelten ſich die Italiener auf's 
Neue und trieben den Feind zurück, 
ihm ſchwere Verluſte zufügend. 

Die Kavalleriſten und die Fußſol— 
daten der Türken zeigten bemerkens— 
werthe Tapferkeit. In einem Fall 
kehrte eine Kompagnie Türken und 
Araber, welche zurückgewichen war, 
angeſichts eines beinahe gewiſſen To— 
des nach dem Felde zurück, um die 
Leiche eines gefallenen Offiziers zu 
holen. Die Hälfte dieſer Leute wurde 
von italieniſchen Kugeln niederge— 
mäht! 

Rom (über die Grenze), 27. Okt. 
Die italieniſchen Verluſte und andere 
Hinderniſſe für eine baldige Erobe 
rung von Tripolis 


den Verluſt ſeiner Provinz erhalten 
ſollte, und daß Italien den Sultan 
nicht einmal als religiöſes Ober 
haupt der Eingeborenen anerkennen 
ſollte, trotz der Gewährung von Frei 
heit für alle religiöſen Kulte, ein 
ſchließlich der mohammedaniſchen Po 
lygamiegeſetze. 
Mexitaniſchrr Trubel. 

Stadt Mexiko, 27. Oft. 
bekannt, daß in einer erregten 
binetsſitzung 3 Miniſter ihre Abdan 
kung einreichten: nämlich der Kriegs— 
miniſter, der Miniſter des Innern 
und der Unterrichtsminiſter. 

Man glaubt, daß Präſ. Dr. Lu 
Barra die Abdankung annimmt. 

Der erwählte Präſident 
will ſeine Amtseinführung möglichſt 
beſchleunigen, in der Hoffnung, daß 
dann der Zapatiſtenaufſtand von 
ſelbſt aufhören werde. 


Grubenſtreit faſt zu Ende. 


Winnipea, Man., 27. Okt. Das 
Ende des großen Kohlenſtreiks, welcher 
7000 Grubenleute in Alberta und Bri— 
tiſchkolumbia über ſechs Monate hin— 
durch müßig erhielt, iſt in Sicht. Die 
Grundlage für eine Schlichtung iſt er— 
reicht, und binnen einer Woche wenig— 
ſtens dürften die Ausſtändigen wieder 
an der Arbeit ſein. Achtb. Robert 
Rogers fungirte als Vermittler zwi— 
ſchen beiden Parteien. 


en 


Inland. 


Es wird 


MXa 


Zur Stahltruſtverfolgung. 
Die Börſe ungünſtig davon beeinflußt. 

Trenton, N. J. 27. Olt. Es wurde 
heute hier aus offizieller Quelle mit— 
getheilt, daß die Klage, welche die Bun— 
desregierung gegen den „Stahltruſt“ 
anhängig gemacht hat — um die Auf⸗ 
löſung desſelben herbeizuführen — vor 
drei Richtern im Bundesgericht verhan— 
delt werden wird. Dieſe Richter ſind 
George Gray von Wilmington, Del., 
Joſ. Buffington von Pittsburg, und 
Wm. M. Lanning von Trenton. Die- 
jelben Richter hatten eine Entjchädi- 
gung zuguniten der Bundesregierung 
in der Slage gegen den „PBuloertrujt“ 
abgegeben. 

Zmangsporladungen für alle Be: 
Hagten wurden heute außgeftellt. 

New York, 27. Ott. Sämmtlide 
Hilfsmarfhälle unter dem Bundes- 
marfchall Henfel wurden der Regie: 
rung zur Verfügung geftellt, um allen, 
bier und in der UImgegend mohnenden 
Direktoren und Beamten des Stahl: 
truft die Vorladung in’ Verbindung 
mit dem Prozeh zuzuftellen, welchen 
die Regierung behufs Auflöſung dieſes 
Syndifats zugeftellt dat. Man er- 
wartet, daß diesmal alle Vorladungen 
binnen 48 Stunden zugeftellt find. Die 
Beklagten find erfucht, die Klagepeti- 
tion am 4. Dezember zu Zrenton, 
R.3., zu beantworten. 

Die Effeltenbörfe gerieth heute in- 
folge diefes Prozeffes aus Rand und 
Band; ed murden viele Gtahltruft- 
papiere zum Berfauf angeboten, und 
der Preis fiel bis um 4 Punkte. Spä— 
ter erhöhten fich diefe Verlufte noch. 

(Au von der Londoner Effekten: 


beitärfen einen | 
Theil des PBuhlifums in dem Glauben, | 
ab die Fürfet feine Vergütung für | 


Mabdero ! 


ı l[ändereien in Anſpruch 


* 


Chicago, Freitag, den 27. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


börſe meldet man entſprechende Preis— 
ſtürze, wenn auch nicht ganz ſo große.) 
(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 
Ein rettender „Einbruch““. 


Calumet, Mich. 27. Okt. Die Vor— 
derthüre eines brennenden Wohnhauſes 
niederbrechend, zettete David Poſey 
bon Searjarge die Frau Stephan 
Zopavich, ihre fünf Kinder und drei 
Koftgänger vom Tode! 

Pojen bemerkte dasyeuer von jeinem 
eigenen Haufe und verfuchte, die Jn- 
fafjen aus dem Schlaf zu mweden, mas 
ihm aber nicht gelang, bi3 er endlich 
die Hausthüre niederbrad. Er fand alle 
Inſaſſen theilmeife von Rauch über: 
mältigt, brachte fie aber fämmtlich mit 
einer Leiter, welche er gegen ein fyen- 
Iter gelehnt hatte, in Sicherheit. 

Sturm hat fi gemähigt. 

Key Weit, Fla., 27. Ott. Die Wit: 
terungsperhältniffe haben jich wieder 
gebeffertt. Das Zentrum des ermähn- 
ten tropifchen Sturmes ift mweitwärts 
gezogen, und der Sturm erwies fich 
überhaupt nicht als fo fchlimm, wie 
man anfänglich befürchtet hatte. Da- 
her murden die Warnungzfignale 
ipieder eingezogen. 

Die Stadt und das Sciffawefen 
haben feinen Schaden erlitten. Der 
Dampfer „Miami“, melcher während 
ber Naht von Knight’3 Key eintraf, 
hatte aber eine rauhe Fahrt und bat 
diefeibe einftweilen unterbrochen. 

Haben die „„Irodenheit‘‘ jatt. 

Portsmouth, D., 27. DH. Dur 
die geitrigen Wahlen fchmwentten die 
Dhio’er Counties Scioto und Lam- 


rence bon der „trodenen“ in die „naffe“ | 


Kolonne über, und zwar mit bedeuten- 
den Mebrbeiten. 
liegen die Städte Portsmouth 
Ironion. 

Portsmouth hatte ſchon vor 3 Jah— 
ren eine Mehrheit von 141 Stimmen 
für Wirthſchaftslizenſen gegeben, dies— 
mal aber gab es eine ſolche von 1425 
ab. 

Gnttäufhung für Landgewiuner, 

Gregory, ©. D., 27. Dt. Eine 


und 


Senſation entwickelte ſich in Verbin— 
dung mit 


der Roſebud-Landlotterie 
zur ſchwerer Enttäuſchung der Ge— 
winner. Es wurde nämlich bekannt 
gegeben, daß der Staat Süddakota 
41 der Landitücde für \ndianerfchul 
l nimmt, und 
daß das gerade die beſten Ländereien 
von allen ſein werden. Der 
wählt dieſelben zuerſt aus, ehe die 
Siedeler irgendwelche Gelegenheit ha- 
ben. 
Mäuber terrorifiren ein Städtdien ! 

Shamnee, OHa., 27. Dt. Räuber 
ariffen das fleine Städtchen MicComb 
an, mehrere Meilen bon hier, zerichnit- 
ten die Telephon- und Telegraphen- 
prahte und fprenaten die Spinde in 
der Bant auf. tc erheuteten eine 
aroße Geldjumme und entfamen, che 
ein Sheriffsaufgebot ihnen den eg 
verieaen fonnte. Große Gemalthaufen 
ind jebt hinter ihnen her. 

Vom Anopfarpeiterftreif. 

Muscatine, Na., 27. DE. Noch 
16 Fabrikwächter trafen bier ein, um 
Streitdienit an den Anppffabrifen zu 
thun, da Fich die tumultuartifchen 
Kundaebungen ‚an denjelben erneuert 


— 
7 
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Lokalbericht. 

Noch uneriedigt. 

Ein zweiter Habeas Korpus-Befehl 
für die Freilaſſung von Dr. Louis 
A. Rühl, früherem Vizepräſidenten der 
United Breweries Aſſociation, und ſei— 
ner Gattin Auguſta Rühl wurde heute 
von Richter Brentano im Superiorge— 
richt erlaſſen. Beide waren vor vier— 
zehn Tagen auf die Anklage hin ver— 
haftet worden, ſie hätten ſich einer 
ſtrafrechtlichen Verfolgung in Idaho 
durch die Flucht entzogen. Dr. Rühl 
und ſeine Gattin verblieben nahezu 
eine Stunde in der Obhut eines Hilfs— 
ſheriffs, bis ſie gegen eine Bürgſchaft 
bon je $5000 auf freien Fuß geſett 
wurden. Das Geſuch für Erlaß ei— 
nes zweiten Korpus-Befehls wird am 
1. November zur Verhandlung kom— 
men. Das Ehepaar war vor vierzehn 
Tagen auf eine telegraphiſche Mit— 
theilung von Idaho hin verhaftet wor⸗ 
den. Es erſuchte Richter Petit um 
Erlaß eines Habeas-Korpus-Befehls, 
der erlaſſen wurde. Die Verhandlung 
wurde auf heute feſtgeſetzt. 

Heute Morgen erhielt Hilfsſheriff 
Peters einen von Gouverneur Deneen 
unterzeichneten Haftbefehl, auf den 
hin das Ehepaar verhaftet wurde. 
Anwalt Felix Streyckmans ſuchte ſo— 
fort im Gerichtshof Richter Brenta— 
nos um einen Habeas Korpus-Befehl 
nach, der auch gewährt wurde. 

Dr. Ruehl und ſeine Gattin werden 
beſchuldigt, von der Citizens' State 
Bank von Idaho unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen in einem Grundeigen- 
thumshandel $5000 erlangt zu haben. 

degree 


Mieze in Nöthen. 


Die Dienjte der Feuerwehr mußten 
heute in Anfpruch genommen werden, 
um eine Kate, die atıf eine hinter dem 
Haufe Nr. 846 Nemport Upe. ftehende 
Zelegraphenftange geflettert, zmifchen 
die Drähte gerathen und Feftgeflemmt 
worden war, aus ihrer Nothlage zu 
befreien. Die fhlimm zerzaufte Mieze 
fuchte, fobald fie feiten Boden unter 
den Yüpen Hatte, das Weite, 


In diefen Counties | 


! einigen feiner Leute aefprochen, 


Zum Lorimer-Fall. 


Sullivan fennt Hines nicht. 


Die Vernehfmung Roger E. Sulli- 
vans, mit der gejtern Vormittag be— 


gonnen wurde, wurde am Nachmittag 


zu Ende geführt. Auf eine Frage 
Senator Fletchers jtellte der demofra- 
tifche „Boß“ in Abrede, etwas von der 
Sammlung eines Fonds für die Er- 
wählung Lorimers zu mifjen. Er 
habe zum eriten Mal davon gehört, ale 
Charles U. White jein angebliches Ge- 
ftändniß, veröffentlichte. Edward Hines 
habe ihn nie erfucht, dazu beizutragen. 
Er fenne den Holzhändler wohl von 
Ansehen, fei aber nicht perfönlich mit 
ihm befannt. Senator Jones fragte 
den Zeugen über fein Verhältnik zu 
Lorimer, und erhielt die Anmwort, daf 
der „blonde Boß“ nie für etwas einge- 
treten jet, das der demotratifche „Bo“ 
eritrebt habe. Kurz gejagt, Lorimer 
jet ftetS gegen Sullivan gemwejen. An- 
malt Hanecy hatte im Kreugverhör be- 
reitö darauf bingemwiefen, daß in ver 
Kongregmahl im 6. Kongrebbezirt, 
dem Bezirk Lorimers, im Jahr 1909 
ein erbitterter Kampf zwifchen Frant 
©. Ryan, Sullivan? Kandidaten, und 
Willtam Y. Morley, Lorimers Kandi- 
daten, ftattgefunden habe. 

Was den angeblichen Verfuch, demo- 
fratiihe Stimmen für Hopkins zu 
faufen, anlangt, fo gab Sullivan zu, 
davon aehört zu haben. Er habe mit 
dar: 
unter Yohn %. Mekaughlin. Mit 
Fred M. Blount, dem angeblichen 
Agenten des Hopfins’schen Flügels in 
der Angelegenheit, habe er nicht ge- 
Iprochen. Daaegen gab er zu, einen 
feiner Anhänger in der Legislatur, 
Thomas X. O’Brien vom 23. j 
angemwiefen zu haben, nicht feine 
Stimme bald diefem, bald jenem Mann 
zu eben, fondern ftets für 2. 2. 
Strinaer, den demofratifhen Kandi- 
daten für den Senat, zu ftimmen. 

Fin Berfuh Anwalt Hanecys, im 
Kreuzperhör Sullivan zu der Angabe 
zit bewegen, die „Chicago Tribune“ 
und ihr befreundete Zeitungen hätten 
perfucht, Zorimer und ihn felbft poli- 
tiſch unmöglich zu machen, fchlug fehl. 
Der demofratifche „Bo“ des Staats 


| aab zu, daß diefe Zeitungen ihn ange- 


| Hänbia behandelt hätten. 
Stant | Tagen fonnte fih Sullivan einen Hieb 


| 


ariffen hätten, menn fie einen Grund 
dafür zu haben alaubten, daß fie ihn 
im Allgemeinen aber aerecht und an- 
Nicht ver- 


ouf die Dranne. Willtam Randolph 
Hearſts, die er ſogenannte Konvertiten 
zur Demokratie nannte. Auch ſie hät 
ten es nicht für nöthig befunden, die 
Erwählung eines Demokraten zum 
Bundesſenator anzuempfehlen. 

— — 


Die Noth gelindert. 


An Chicago Vpe. und Clark Str. 
fanden aeftern zu fpäter Abenpitunde 
zwei Deteftives den bierjähriaen Un 
ton Horbat, Wr. 324 W. Erie Straße, 
der, vor Kälte bebend, mit weinerlicher 
Stimme Zeitungen feilbot. Auf Be- 
fragen erflärte der fleine Kerl, dak 
jeine Mutter und Schmeitern Noth Iit 
ten und er gezwungen ſei, wenigſtens 
den Verſuch zu machen, ein paar Cents 
zu verdienen. Die Beamten begleiteten 
ihn heim und fanden die Mutter krank 
im Bett und drei kleine Mädchen, von 
denen das jüngſte fünf Monate zählt, 
halb verhungert auf harten Lagerſtät— 
ten liegen. Der Ofen war kalt. Kein 
Stückchen Brot wurde im Hauſe ge— 
funden. Die Detektives kauften aus 
eigener Taſche Nahrungsmittel und 
Kohlen und verſprachen, den County— 
Agenten auf die Nothlage der Familie 
aufmerkſam zu machen. 


—— — —— 


Baten vergeblid. 


Frau Kohn Benderfon, Nr, 1502 
Weit Ohio Straße, und ihre zehnjäh- 
tige Tochter Gertrud wurden gejtern 
auf Erjuchen des Gatten und Vaters, 
der behauptet, daß fie irrfinnig jeien, 
bon der Polizei zmangsmeije nach dem 
Detentionshojpital gejchafft, um dort 
auf ihren Geifteszuftand unterjucht 
zu werden. Mutter und Kind hatten 
vergeblich auf den Anieen die. Häfcher 
gebeten, fie doh in ihrer Wohnung 
bleiben zu lafien. $ 

——u —— 


Ein ganz Gefährlider. 


In John Earlys Wirthſchaft, Nr. 
125 S. LaSalle Straße, wurde zu 
früher Morgenſtunde vom Leutnant 
Wm. Boulter von der Chicago Electric 
Protective Aſſociation ein angeblicher 
Einbrecher überrumpelt. Dieſer konnte 
erſt nach verzweifeltem Kampfe, in 
deſſen Verlauf er angeblich verſucht 
hatte, den Häſcher zu erſchießen, eni— 
waffnet und dingfeſt gemacht werden. 
In der Wache gab der Häftling an, 
John Smith zu heißen. 


Schlimmer Gerüſteinſturz. 
VYoungstown, O., 27. Oklt. Ein 
Gerüſt in den Ohiowerken der „Car— 
negie Steel Co.“ brach und ſtürzte zu— 
ſammen. Dabei wurden 2 Mann ge— 
tödtet, und 4 verletzt. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
375 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitötröfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived Durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „AUbenbpojt”, 


Bezirk, | teilen feien. 


> 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


375 


Kleine Anzeigen. 
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ſpüt geſtern Abend beim Pinochle— 


Der „blinde“ Iufpektor 


Slancy hat von der Schlechtigfeit 
der Welt feine Ahnung. 


Das Polizjeibenefi;- 


Der Derichleif der Eintrittskarten angeb- 
lih unter Drud erfolge. — Anwalt 
Wheelod deutet an, dat; Polizeibeamte 
einen großen Theil des Ertrages jtehlen. 


Infpettor Clancyg ton Hyde Part 
murde heute von der Zipildienjtbehörde 
in ihrer Unterfuchung der Beziehungen 
der Ölücdsfpieler zu der Polizei ale 
erjtier Zeuge vernommen. Che er In— 
fpettor murde, bis zum 2. Mai diejes 
Jahres, war er Berehlähaber des 
Schlachthaus-Polizeibezirts, in dem 


| 
| 


die D’Leary’fchen Spielhöllen waren. | ©! e) \ 2 
Er fagte aus, daß er feit 27 Jahren | überzeugt find. Das Direktorium ber 
a | Börje felbft, erflärt beftimmt, daß es 


Berehle an die ihm untergeordneten 
Beamten, Hauptleute, Qeutnant3 und 
Sergeanten, ertheile er jchriftlih und 
laffe jie in ein befonders Protofoll- 
buch eintragen. 

Der Zeuge gab zu, dak in feinem 
gegenwärtigen Amtsbezirk und auch in 
feinem früheren Glücksſpiele betrie— 
ben worden jeien, er gab eine Lifte der 
dieferhalb vorgenommenen Verhaftun- 

| gen und jagte, dab er D’Learys Spiel- 
| höffe habe überwachen tajfen, aber 
' feine Bemweife erlangen können, weil 
' feine Geheimpoliziften zu befannt ae= 
Berichte, daß in South 


| 
im Bolizeidienft jei. Seine befonderen 


| Shicago Spielhöflen öffentlich betrie- 
| ben wurden, habe er unterjuchen lal- 


Hilfschef Schuettlers 


fen, feine Zente hätten aber gemeldet, 
dab die Berichte Falfch Feten. Wie 
Leute in DO’: 
Learys Haus Spielgeräth und Spieler 
aefunden hätten, mwijle er nicht. ei- 
tungsberichten iiber Das offen betrie- 
bene Spiel in feinem Bezirf alaube er 
nicht. Er glaube nicht, daß Poliziiten 
von ihren Voraefetten jemals Befehl 
hatten, die Gfiich3fpieler micht zu be- 
läſtigen. 
Hat perjönlich nichts unterincht. 

Inſpektor Clancy verſicherte, daß er 
nichts davon gehört habe, daß Laden— 
beſiher ſich in der Wache von South 
Chicago über die während des Stra— 
ßenbazars im Frühjahr dort auf der 
Straße betriebenen Glücksſpiele be— 
tlagt und daß Poliziſten Die Spieler 
nicht beläſtigt hätten. Klagen, die ihm 
zu Ohren gekommen ſeien, habe er un— 
terſuchen laſſen. Der Frage, weshalb 
er nicht perſönlich eine Unterſuchung 
angeſtellt habe, wich er aus. Er be— 
ſtritt, daß „Mont Tennes“ hinter ſei— 
nes Bruders Wirthſchaft, an der 71. 
Straße, eine Spielhölle betreibe oder 
daß in dem ihm unterſtellten 15. Po— 
lizeiprezinkt 300 Gefallene ihr trau— 
riges Geſchäft betrieben. 

Weiß auch davon nichts. 

Der Zeuge iſt Mitglied des Wohl— 
thätigkeitsvereins der Poliziſten. 

„Iſt es nicht eine Thatſache,“ fragte 
ihn der Anwalt der Behörde, Wheelock, 
„daß eine gewilfe Anzahl SBoliziiten in 
jedem „Prezintt“ auf acht Tage, einen 
Monat und noch länger ausgefandt 
merden, um in ihrer Dienftzeit Ein- 
trittöfarten zu dem jährlichen Bene- 
fizfeft des Verbandes zu verkaufen, 
und daß fie jolche in den über die Po- 
lizeiftunde hinaus oder die ganze Nacht 
offen hHaltenden Wirthichaften, den 
Spielhöllen und flehten Häufern in 
ihrem Bezirk verfaufen, den Kauf gro— 
Ber Poften jolcher Karten förmlich er- 
zwingen, und daß ein großer Theil der 
Einnahmen von dem PBerfauf diefer 
Eintrittsfarten nicht in die Verbanda- 
tafle geht, jondern von Polizeibeamten 
geftohlen wird?“ 

„Ic habe nie gehört, daß Poliziſten 
einen Wirth, Spielhöllenbefiger ufm. 
zum Kauf folcher Eintrittäfarten ge- 
zwungen haben,“ war die Antwort. 

Die Race. 

„st e8 nicht eine Thatfache,“ war 
die nächte Frage, „daß biele derjent- 
gen, welche fich meigerten, jolde Ein- 
trittöfarten zu faufen, bald darauf 
unter den verfchiedeniten Anflagen 
wegen Verlegung ftäbtifcher Vorjchrif- 
ten verhaftet murben?“ 

„Nein, e8 ift nicht wahr,“ verficherte 
ber Anipeftor.. 

Der Zeuge beftritt, daß in feinem 
Amtabezirt Handbücher betrieben 
mürben, hat auch nicht3 von verjchie- 
benen anrüchigen Kneipen dort gehört, 
deren Xdrefjen derAnmalt ihm nannte. 
&3 mar ihm neu, wie er ausfagte, daß 
in einer ber anrüchigen Kneipen an 
der Armour Ave. unlängft fecha weiße 
Mädchen mit 25 Negern nach der Po- 
Yizeiftunde gezecht hätten. nn den 25 
verrufenen Häufern, bie in feinem Be- 
zirf beftehen, würben feine beraufchen- 
den Getränfe verkauft. Er verneinte, 
zu miffen, daß biefer Handel ftet3 
mährend der Dauer einer Unterfuchung 
eingeftellt twerbe, und behauptete, dak 
er in South Chicago die fchlechten 
Häufer fäubern lief. Er habe dort 
auch die Verbindungsthüren zmifchen 
MWirthihaften und nad PDirnenzim- 
mern führende Treppen zunageln laf- 
fen. 

Am SKelinerfiub, 71 Weit Monroe 
Str., murben brei Mitglieber, die fi 
Klein, Mullion und Albert nannten, 


Ä 


— — —— — — — — — — — — — nn nn nn nen 


Spiel überraſcht, verhaftet und gegen 
Bürgſchaft freigelaſſen. Im „Jack 
Pot“ waren $1.40. 

Um $5 ftrafte heute Stabtrichter 
Marwell David Brennan, weil er im 
dritten Stodiwerf feines Haufes, 936 
Met Madifon Str., mit feinen Freun- 
den Poter gefpielt hatte; legtere mwur= 
den freigefprochen. 

sites 


Wird gerihtlih unterjudt. 


Der Matweizen-Bandel vom letten Früh— 
jabr vor Richter Kobhljaat. 
I 


Richter Kohljaat Hat geftern ent- 
&hieden, dab das Bundes = Kreiäge- 
richt befugt ijt zu einer Unterjuchung 
jenes Maimeizen-Handeld® im legten 
Frühjahr, bei welchem einige Spefu- 
Ianten recht nette Süimmchen eingeftri- 
chen und viele andere eine Menge Geld 
verloren haben. Die Verlierer be— 
haupten, e3 fei eine Schwenze gemwejen, 
während andererjeit3 die Gewinner 
bon der Gejegmäßigfeit der Sache feit 


fih um eine Schmwenze, welche von den 
Börienregeln unterfagt ift, nicht ge— 
handelt hat. Diejer Anficht fann fic 
aber William Lanyon von St. Kouts, 
einer der Verluftträger, nicht anjchlie- 
ben. Er hat gegen den Schiedsfprud 
des Direftoriums, daß $1.04% ein ge- 
rechter Preis jei, Einfpruch erhoben, 
und Richter Kchlfaat wird nun im 
nächiten Monat zu ergründen verfu= 
chen, wer Recht hat. 
® — — — 


Auch im Garn. 


Wurden von Dercialia als Mitfchuldige 
bezeichnet 

Dominid Vercialia, Nr. 820 Auftin 
Ave, deiien Berhaftung berichtet 
wurde, hat betanntlich vor mehreren 
Tagen geitanden, dem wohlhabenden 
italienischen Wrbeiter Joſeph Maſe, 
Nr. 629 N. Centre Une, drei die 
„Schwarze Hand“ unterzeichnete Briefe 
des Inhalts aefandt zu haben, daß er, 
der Empfänger, und feine Yamilie 
abgemmrtft werden würden, fall er 
nicht zu aeiwiffer Zeit an einer be- 
ftimmten Stelle $3000 niederlege. Yn 
diefem Geitändnii hatte der Häftling 
den 25jähriaen Paul Caroſſi, Nr. 810 
Milton Ape., und den 3Ojährigen Xof. 
Pleäcta, Nr. 827 Milton Mne., als 
Spießaefellen belaftet. Geftern Abend 
find nun diefe beiden Männer im 
Keller der Earofit’fhen Wohnung auf: 
aeitöhert und aleichfalls dingfeſt ge— 
macht worden. 

Der vorliegende Fall Toll infofern 
der einzige feiner Art in Chicaao fein, 
ala angeblich nie zuvor ein hieſiger 
Italiener dur Geftändniß einen 
Landamann belaftet hat. 


—is.. 


Durch Kauch gefährdet. 


fonnte 
werden. 

An den Geichäftsräumen der Ge- 
flügel = Kommilftonsfirma Aman, 
Enders & Gunderjon, Nr. 134—136 
©. Water Straße, brach heute zu 
früher Moraenftunde Feuer aus, Etiva 
1000 Hühner, die fich im Gebäude be- 
fanden, wurden durch Rauch gefähr- 
det, aber, danf dem rechtzeitigen Ein- 
greifen der Feuerwehr, gerettet. Das 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e8 
etwa $1000 Schaden angerichtet hatte. 


—-++ 090 —— 


Böswillige Sahbeihädigung: 


Dr. E. F. Barker hat fürzlich fein 
Haus Nr. 3942 Evans pe. von einem 
Nichtgewerkichaftler ftreichen laſſen. 
Sonntag fragte Jemand telephoniich 
bei ihm an, ob er gewußt habe, daß 
der Anftreicher zu feiner Gemwerkichaft 
gehöre. Dr. Parker verneinte die 
Srage. Geitern Abend murden von 
bösmilligen Halunten 15 mit Säure 
gefüllte Flajchen am Frifchgeftrichenen 
Haufe zerichellt und der Anftrich rui- 
nirt. Die Polizei fahndet auf die 
Thäter. Dr. Parker aber erklärt, daß 
er das Haus bon dem Nichtgemerf- 
Ihaftler neu anftreichen laffen merde. 


— 


Fiel vom Zuge. 


Das Geflügel aber gerettet 


Un Weit 12. Straße fiel heute Mor: 
gen der 23jährige Arbeiter Roß Min- 
feld, Nr. 494 ©. State Straße, von 
einem Perforenzuge der Chicago & 
MWeitern Indiana-Bahn und exlitt 
Schwere Duetfhunaen und Beulen. Die 
PBolizer Ichaffte ihn nach dem St.Bern- 
hard-Hoipital. Er wird vorausfichtlich 
genejen. 


„Booth FHifheries‘‘ verklagt. 


Die Kommiffionshändler €. 9. 
Weaver & Co. haben im Superior- 
gericht die „Booth Tilheriedg Com- 


pany“ auf $7000 Scabenerjag für. 


angeblich verborbene Eier verklagt. 


Da Wetter, 


Ehimgo und lUmgegend: Heute Abend und 
morgen im Nlgemeinen flar; andauernd fühl: 
borausiichtlide Mindeit-Temperatur mähren» 
der Naht in der Nähe ded Gefrierpunftes: 
nordweitlide, fpäter wecfelnde Winde. 

Ylinois: Bis auf Unbeftändigfeit im Süden 
des Gebietes im Allgemeinen ar heute Abeı:d 
und morgen: während der Nacht Froft. 
Indiana: Klar Heute Abend; Tälter; morgen 


ar. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
im Ullgemeinen llar. 

MWisfonfin: Alar und andauernd falt Beute 
en @bicago Tellie fi der X f 
In cago ftellte fi t_ Zemberaturfitans 
bon geitern Abend bis heute Mittag mie folat: 
Abends 6 ; 12 Uhr 35 
6 Uhr 32 Grad; Mittags 12 


| Die Vertheidigungsrede 


Die Zeugenansjagen find gefanft, 
behauptet Anwalt Erbitein. 


Der Sauptzjeuge Jrifh. 


Der Dertheidiger nimmt ihn fcharf auf's 
Korn. — Behauptet, Wayman und 
Bunt müßten, wer der wirflibe Be 
figer des Nevolvers fei. 


Nachdem geitern Nachmittag Hilfs» 
Staatsanwalt Nortfup in feiner 
Rede an die Gejchworenen im En- 
tright- Prozeß hervorgehoben hatte, dab 
die Vertheidigung nicht verjucht habe, 
nachzumeifen, wo Enright zur Zeit 
der Ermordung Altmans gemwefen ifi, 
betonte er, Altman fei von einem 
Manne erjchoffen worden, der gemußt 
babe, daß er unter Freunden jei und 
auf fein Entfommen rechnen fönne. 
Der Mann, der Altman zur Mittags: 
zeit in einem öffentlichen Schanfraum 
in Gegenwart von 50 Leuten ermordet 
babe, jet fein Anderer al3 Maurice 
Enright geweſen. 

Heute hielt Vertheidiger Erbſtein 
ſeine Rede, in welcher er die dramati— 
ſche Wendung gebrauchte: „Geben Sie 
uns Freiheit oder Tod!“ Der Fall 
wird heute Abend der Jury übergeben 
werden; jeder Partei ſind vier Stun— 
den Redezeit bewilligt worden. Jedes 
Stückchen Beweis, behauptete Herr 
Erbſtein, ſei gekauft worden, und 
ſtellte dann den Haupt-Belaſtungs— 
zeugen, Fred Iriſh, als einen Men— 
ſchen hin, der ſeinen Lebensunterhall 
durch Wetten auf Pferderennen er— 
werbe und ganz unglaubwürdig ſei. 
Wie hätte Inſpektor Hunt wiſſen kön— 
nen, daß er Iriſh am 29. Mai im 
County-Hoſpital finden würde? 

Weil Harry Brolaski vorher da— 
geweſen ſei, jetzt ſei Brolaski leider 
nicht zu finden. Nach des Inſpekttors 
Beſuch ſei Iriſh in einem Kraftwagen 
in's Waſhington Park Hoſpital ge— 
bracht worden, wo er, wie er ſage, $12 
die Woche für ein Zimmer zu zahlen 
habe, mährend das Zimmer, einem 
Arzt der Anftalt zufolae, $20 foite, 
Iriſh ſei Epileptifer und leide an 
Wahnvorſtellungen. Auf die Ausſager 
eines ſolchen Menſchen hin könnte dock 
Niemand um „Freiheit oder Leben ge— 
bracht werden. 

Frank Pardee, Inſpektor Hunt und 
Andere, die als Zeugen auf der An— 
klageſchtift namhaft gemacht ſeien, 
wären nur deshalb nicht aufgerufen 
worden, weil ſie Dinge zugunſten des 
Angeklagten wüßten. Der im Brigas 
Houſe gefundene Ueberzieher hätte En— 
right nicht gepaßt, und als man vor 
der Jury dem Angeklagten den Rock 
hätte anprobiren wollen, hätte der 
Staatsanwalt Einſpruch erhoben. Wo 
ſei der angebliche Ausſpruch Altmans 
auf dem Sterbebett, daß Enright der 
Mörder ſei, oder daß Enright Alt— 
mans Feind geweſen? Er ſei nicht vor— 
handen. 

Wen gebört der Revolver? . 


„Die Thatiahe, dab Altman ers 
ichoffen worden tft“, fagte der Veriheis 
diger, „ift unbeftritten, aber mer der 
Mörder war ift die Frage. Es find 
zwei Schüffe abaefeuert worden, und 
in dem Ueberzieher wurde ein Revolver 
gefunden. eder Großhändler meiß, 
mohin jeder Revolver geht, und jeder 
Kleinhändler führt vorjchriftsmäßig 
Buch über feine Verkäufe. Ych ber 
baupte daher, daß Staatsanwalt Way» 
man und Snfpektor Hunt mijfen, mer 
der wirkliche Eigenthümer des Revols 
vers ift, von dem die Staatdanmwalt- 
fchaft behauptet, er gehöre Enright.” 

Als der Redner dann meinte, Die 
Berurtheilung Enright3 würde Inipef= 
tor Hunt bei der Zivildienit-Rommil- 
fion zuftatten fommen, erhob der 
Staatsanwalt Einfpruch, der 
Richter anerfannt wurde. 

BVertheidiger Brady bezeichnete in 
feiner dann folgenden Rede die Be- 
meife gegen Enriaht für ganz hinfäl- 
lig. Die einwandäfreie Entlaftungs- 
zeugin Wintler hätte bezeugt, bei ei« 
nem Geſpräch zwiſchen Iriſh und ih— 
rem Vetter Anwalt William Kruſe, 
gehört zu haben, wie Iriſh geſagt hät— 
te, er babe gejehen, mie im Briggs 
Houfe ein Mann erjchofien morben 
fei, er habe aber weder den Erjchoffe- 
nen no den Mörder gefannt. Auf 
dem Zeugenftande dagegen hätte Jrilh 
behauptet, er hätte Altman jchon vor⸗ 
ber gefannt, Altman jet das Opfer 
und Enright der Mörder gemejen. 
Srifh habe um Geldes millen faliches 
Zeuaniß abgelegt. 


Erſchoß ſich. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, erſchoß ſich heute 
Morgen der 39jährige Georg Trech— 
lawka im Keller ſeiner Wohnung Nr. 
10438 Ericſſon Ave. South Chicago. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Ringt mit dem Tode. 


Frau Katherine Stelz, Nr. 4949 © 
Gunnifon Straße, wurde heute früh : 
auf der Lawrence Ave.Kreuzung von 
einem Perſonenzuge der Chicago & 
Northweſtern⸗Bahn erfaßt. Die Ver 7 
unglückte, die einen Schädelbruch und 


ſchwete Quetſchungen etlitt, ringt in 


Countyhoſpital mit dem Tode. 





vom 


Offen Samftag 
Übend bis 10. 


yoons 


Abendpoft, aan BE den : 27. ar 1911. 
—— — aus Mexiko —“ ward ihr eifrig be⸗ 


Offen Samſtag 
Abend bis 10. 


enn wir Euch ſagen, wir haben das größte 
Lager von Ueberziehern in der Welt, ſo legen wir das 
Hauptgewicht nicht auf die nummeriſche Wichtigkeit dieſer Angabe — 
es iſt auch das größte Lager in Bezug auf Neuheiten, Eleganz, Werth 


und Moden. 


Niemand vermag Euch die Maſſe von importirten 


Wollenſtoffen zu zeigen wie wir; Niemand beſitzt ſo viel direkt importirte 
engliſche Kleidungsſtücke, die er Euch zeigen kann; nirgends gibt es Waaren, die mehr 


originellen Schnitt und Entwurf verrathen. 


Da ift der Mandarin-Roc mit feirren neuen 


Salten-Schultern, der Storm King Ulfter mit feinem beqürtelten Rücken und geräumiger 
Weite; der Shaw! Kragen Ulfter, der Kimono Aermel Raglans und was nicht— daneben 


Chefterfields, full-bor und 


halbanjchliegende Röcke. 


Iriſh Friezes, Scotch Heaters, 


ongliſche Homeſpuns und viele Partien von rauhen, appretirten Wollſtoffen, 512 


bis 875. 


Sicherlich die größten Werthe, die 
hr jemals zu diefen Preifen gefehen habt, 


520, 825 und $30 


Pelsgefütterte Röcke 37.50 bis 300. 
Gerade jetzt, wenn Ihr rechtzei— 


tig zugreift, erhaltet Ihr etwas ganz un— 


gewöhnliches in Anzügen zu 


820 — wir wollen Euch nicht 


genau ſagen, wie groß die Werthe ſind. Falls Ihr etwas von Kleidern 
verſteht, werdet Ihr augenblicklich den Werth erkennen. Die meiſten ſind 


Worſteds und Serges, obwohl auch 


andere Stoffe in großer Reichhaltig— 


feit vorhanden find. Und in Bezug auf die Farben-Effette und Mufter 


habt weder Xhr noch mir jemals ihr 


e3 Gleichen gefehen. Und zu jedem an- 


beren Preife von $12 bis $50 werdet Ihr diefen Kleider-Laden “Eurer 


Beahtung merth finden. 


Wenn hr Alles in Betracht + zieht, 


jo 


werdet hr herausfinden, daß e3 Euer eigener Vortheil ift, wenn Xhr hier 


einfauft. Befeht Euch aber unter allen Umftänden die Anzüge 


die mir in biefer 


Unſer Ruf als 


Laden für junge 
Männer iſt kein Zufall; wir 
verdienten unſeren Ruf, indem wir 
wiſſen, was der junge Mann 
wünſcht und es ihm auch zu bieten 
vermögen. Die Hoſenlänge iſt eines 
der Dinge, wir wiſſen, was Ihr 
haben wollt, nur eine der Haupt— 
ſachen. Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, $10 


bi3 $35, fpe- $ 15 umd 520 


zielleWerthe, 


Saifon zum Verkauf bringen zu nur 


520 


eßt Fönnt Ihr 
fhon gute Dor- 


theile ziehen aus den leichten 


Ueberziehern und mir haben die 
Sorte, die Yhr münfcht, an Hand. 
Elegante neue Raglans, fo enalifch 
wie Yhr fie nur wünfchen fönnt, fo- 
mie auch amerifanifche Effekte, 
Cheiterfields, Bor Effekte, von oben 
bis unten zugufnöpfen, $12 bis 
540. Geidegefütterte — —*—*——— 


ſpezielle 820 und 825 


Werthe, 


Das Heim guter Kleider! 


Mir offeriren wie gemöhn- 
lich ertra gute Werthe in 


Amigen und 
Heberziehern 


— 31 — 
etwa8 beſſeres 


für Männer, die 
mwänfchen, als fie irgendiwo anders 
in der Stadt zu dieſem Preiſe fin— 
ben können. Die Facons umfaf- 
fen alle die neueften Modelle, in 
ben allernenejten Sarben und Stof: 
fen, weldje die höchite ——⸗— 
geben werden. 


Wir haben ebenfalls in dieſem 
Eu guter Kleider Anzüge und 
— zu Preiſen aufwärts 
bi8 zu $28. Entſprechend gute 
Werike. 


Unfer Anaben- und 
Rinder: Dept. 


it das vollitändigfte in der Etadt. 

‚ Neue und geichmadvolle Facons, 
bon guter Qualität und zu mäßi: 
gen Rreifen. 


| 
BR 


CLOTHING CO, 


Lincoln und Wrignıwood Aves. 


ee 


Brud | 
Ceidend? | 


mi birelt abril. Wir machen 
70 en Bände * * gut 377 
Ban rt Jeden en ca 
eimieitaen, von 12a rg 
de eirämöge 


— —23* self” halten län» 

Zn PB bon 25 Bis 40% billiger 
tn —* —— Banda- 

men bedienen | 

ig die 95 übe: aus Sonntagd offen I 


Holtinger’s Truss Factory 


801-3 Wilwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
lixt 1860, 


: Scheeren, 


3885 3. CLAR< 


Wir werben einen Aweig-Laden an der Nordieite eröffnen. us 
und bas Datum der Eröffnung werben rechtzeitig befannt gemacht. 


PAIN 


Feine Stahlwaaren 


‘ Bon Europas erften Fabriten vufferiren 
wir Euch zu reellen Preiien. 


Raſirmeſſer, Taſchenmeſſer, 


Tranchir⸗Sets, Sharpening 
Steels, mechaniſches Werkzeug. 


KRAUT&DOHNAL 


Ghicagos größter Meifermaaren-Laden, 
TR. 


Zwifhen Monroe und Mabdifon Str. 


Der Abententer. 


Roman bon G. von Dornan. 


(4. Fortjegung.) 
Allgemeines Gefiher. 8 reanete 
meiter Spottreden auf das arme Ge— 
flügel. Da, mit einem Male, fchrie 
eine nahe am Ladenfenfter ftehende 
Siebzehnjährige laut auf, daß die an- 
deren erfchroden zufammenfuhren: 
„Da! Da!“ ftieß fie hervor und 
mies mit dem Zeigefinger athemlos 
ins Trreie, , 
er jein! Seht nur — 
In höchiter Aufregung drängten 
und fchoben fich die jungen Mädchen 
\ hinter der jchmalen Ladenthür. Mme. 
ı Refi’3 Atelier lag in einem Echaufe 
der Hauptitraße, und man fonnte von 
bier aus den ganzen Marftplag und 
den Cingung - des „Schwan“ über- 
| fehen. Das mochte einer der Gründe 
| fein, welche die Damenmelt der Heinen 
| Stadt heute Vormittag jo überaus 
| —— zu der beliebten Putzmacherin 
| ge führt hatten — — 
„Wie Schön er ift! Wie intereffant! 


Er len 


So duntel! Sold glänzendes, ſchwar— 
ze3 Haar! Er trägt den Hut in der 
Hand — feht nur! ebt ftreicht er 
fih das Haar aus der Stirn!. Wie 
ber Brillantring funfelt! Mein Bapa 
jagt, der wäre unermehlich merth- 
vol —“ 

„Wenn er — echt ift!” Tächelte die 
Franzöfin im Hintergrunde. 

Die junge Dame, die zulet gefpro- 
chen, drehte fich haftig nach ihr um. 

„Sie fprechen gerade fo, wie der ef- 
fige Major Nachtigall geftern!“ rief 
fie förmlich beleidigt. Und eine an- 
dere trumpfte auf: „Der hat geglaubt, 
ein Zaufendmarffchein wäre nicht echt, 
den der fremde Herr hat mechieln 
laſſen. — Und der war bodh echt! 
Herr Falt hat's feftgejtellt.“ 

„Ein gutes Renomme für den 
Herrn!“ Mme. Refi bik gleichgiltig 
den Faden ab, ohne -aufzufehen.: „Ahr 
Hut iit gleich fertig, Mademoifelle —“ 

Mme. Refi gebrauchte von Zeit zu 
Zeit frangöfifche Anreven und NRebe- 
flosteln — lediglich zur Befriedigung 
ihrer Kundſchaft. Die Damen kamen 
ſich dann immer beſonders geehrt vor. 
„Mademoifelle“ Müller trat gefchmei- 
chelt näher. 

„Wollen Sie fi) den intereffanten 
fremden Herrn nicht auch ’mal an= 
ſehen?“ fragte fie Tiebensmürbig. 

„sh? Obdante — nein! ch habe 
feine Zeit dazu jegt. Und mas fehe ich 
alte Berfon an fo einem 'übſchen, jun: 
gen Deutichen? Der ift für die ’b» 
chen, deutfchen jungen Damen —” 

„Er ift ja aber fein Deutfher! Er 
tft ein Spanier!“ 

„Ein — Spanier?" Die fFran- 
zöſin audte leicht zufammen. Dann 
lachte-fte: „En effet? Das ift ja ferr 
intereant — für die jungen Da- 


* ri noch von viel weiter her — Beh. 


‚da fommt er! Das muß 


richtet. Man hatte fich in den Laden 
zurüdgemandt. Der Fremde war in 
einer Seitenftraße verfchmunden. Rur 
ein einziges Mädchen war an ber@las- 
thür- zurüdgeblieben, in der geheimen 
Hoffnung, daß er bald zurüdtehren 
möchte. Das tlopfte jegt' jo eifrig an 
bie Scheibe, daß die anderen fich ent- 
rüstet umfaben. 

„Was mollt ihr denn —!” verthei- 
digte es ſich lachend. „Er iſt doch 
längſt vorüber. — Ich hab' nur Elli 
Maus und Luiſe Nachtigall ein Zei— 
chen geben wollen...“ 

Und das Kleine Fräulein riß die La= 
bentbür auf und mwintte den Beiden, 
die quer über den Marftplaß iumen: 

„Hier herein, Ellihen — mir haben 
euch was riefig ntereffantes zu er- 
zählen — —” 

Eli Maus und Luife Nachtigall 
nahmen eine eigenartige Stellung in 
der unberbeiratheten, meiblichen Ge: 
fellfchaft der Kleinen Stadt ein. Gie 
ftanden im Alter ziifchen den beiben 
Kreifen der „Jungen“ und „Ulten“ 
und waren merfmürbigerweife bei bei- 
ten mohlaelitten.. Eli Maus ver- 
dankte dies allgemeine: Wohlmwollen 
einem äußerſt glüdlichen Qempera- 
ment. Sie mar neunundzwanzig 
Sahre alt und fah wie eine Neunzehn- 
jährige aus, ein rundliches, rojiges, 
auedfilbernes Perföncen, der Vater 
Apothefer ins Weiblich = AUnmuthige 
überfeßt.. Immer fröhlich, immer 
hilfsbereit, die felbftlofe Vertraute der 
jüngeren, der Liebling aller älteren 
Leute, befak Eli Maus feinen ein= 
zigen Feind — und das mill in ber 
fleinen Stadt viel mehr jagen, ald in 
einer größeren. — 

Luife Nachtigall war nicht jo allge- 
mein beliebt. Ihr herbes, kühles, 
ſtets von dumpfer Schwermuth über— 
ſchattetes Weſen verhinderte das. Aber 
ſie war aufrichtig und anſpruchslos 
— ſie klatſchte nie, was nur ſehr we— 
nige der anderen von ſich behaupten 
tonnten — ſie kam nie jemand anders 
in die Quere. Und dann ſtand ſie, 
wie ihre gute Freundin Elli oft mit- 
leidig hervorhob, doch ſo ganz allein 
da! Sie war erſt ſechsundzwanzig 
Jahre alt, vierzehn Jahre jünger als 
ihre einzige Schweſter Emmi, und 
konnte ſo dem „Geflügel“ nicht zuge— 
rechnet werden. Und ſie war doch auch 
ſchon ſechsundzwanzig Jahre alt — 
alſo war's von den Jungen, den ganz 
Jungen, doch wieder ſehr nett, ſie noch 
als zu ſich gehörig zu rechnen! ... 

Das thaten ſie alſo Elli Maus zu— 
liebe, und Luiſe Nachtigall miß— 
brauchte ihr Entgegenkommen nicht. 
Sie ging gern allein ihren Weg, hielt 
ſich ſehr zurück und verkehrte immer 
intimer eigentlich nur mit Elli, deren 
ſonnigem Frohſinn Niemand wider— 
ſtand. 

Elli Maus war freudig grüßend in 
den Laden gequirlt und vernahm mit 
wohlthuender Begeiſterung die große 
Neuigkeit des Tages. Der Fremde 
war vorbeigekommen und ſie hatten 
ihn alle ſo recht ſchön lange beſehen 
können! Die Glücklichen! Wie gerne 
wäre Elli mit dabei geweſen! 

Luiſe ſtand ſtumm daneben, ſichtlich 
ohne das geringſte Intereſſe. Mme. 
Reſi beobachtete ſie heimlich und nickte 
ein paarmal leicht mit dem Kopfe. 
Dieſes Mädchen gefiel ihr weitaus am 
beſten von all' ihren Kundinnen. Luiſe 
Nachtigall war nach ihrem ſtrengen 
Urtheil .die einzige dieſer deutſchen 
Kleinftädterinnen, die es verftand, fich 
anzuziehen. . Ohne . Uebertreibung, 
obne unnügen Pub, mit Vermeidung 
aller grellen Farben — To, mwie’3 ihrer 
eigenartigen, blaffen Schönheit zufam. 
Denn Mme. Refi fand Luife Nachtigall 
Ihön; eine Anficht, die nur menige 
Leute in der Stadt theilten. Den 
allermeiften mar dies meihe, regel- 
mäßige Gefiht zu ftreng, zu leb- und 
farblos. Mber die fleine Franzöſin 
lächelte über pen furzfichtigen Ge- 
fchmad der Kleinftädter. Sie war fich 
aanz tlar darüder, daß nur eins man 
gelte, um Luifes Schönheit vollfom- 
men zu machen —, das, mas Mme. 
Kefi „eine große PBaffion” nannte. 

Uber freilich! Der Boden war hier 
Tchlecht bereitet für — aroße Leiden: 
Ihaften — — — 

Luife Nachtigall trat 


Ausfchfag verurfacht 
großes Leiden. 


Des Babus Körper mit großen wın« 
den Stellen bededt. Sdjienen zu 
juden und brennen. Die finger: 
nägel fielen ab. Wenig oder gar 
fein Schlaf. In6 Wochen durd) 
GEuticnra-Seife und -Salbe geheilt 


„Als mein AMnäblein feh3 Monate alt var, 
koar fein Nörper vollitändig mit großen munden 
Etelen bededt, die au iuden und zu breinen 

ſchienen, und furchtbares Leiden 
berurſachten. Der Ausſchlag fing 
mit Picel, welche eiterten, an; 


geräuſchlos 


dann entſtanden wunde Stellen. 
Die Haare fielen aus und die 
inger » Nägel gingen ab, und 
Hlieblih mar der Körper eine 
einzige zobe Maffe.. Das Kind 
lonnte vor Pain nicht fchlas 
fen und id erhielt au feinen 
Schlaf. m Hemdchen blieben 

grote Schorfſtũücke Ueben. 
„Wir verfuchten eine große 
Anzahl Mittel, do keines halt, 
bis eine Freundin mid berans 
laßte, Euticura»-Seife und «-Salde 
u berfuchen. Ih gebrauchte die 
Surieura Seife und »Salbe nur 
eine furze Zeit, ald ih bereitd 
Befferung eintreten fah und in⸗ 
nerhalb ſechs Wochen war das Kind geheilt. Es 
bat feh5 Woden lang, ebe wir EuticurasSeije 
urdhtbar gelitten, ob» 
lei wir verfhiedene andere Sadhen und aud 
oftoren verfudht hatten. Ich glaube, dab die 
Euticura » Heilmittel nit nur das find, wofür 
fie — werden, en noch viel beſ⸗ 
Be (Se3.)  Brau * le Tubman, Dodſon, 

ont., 28. 35— 1011 

ar ald ein Lebensalter bewährten fi die 
Euticurasdetlmittel ald eine fparfame und heil 
pm Be —— von ud und * — 


en bei ndern und 
Ein etüd Tuticuna.@el e 50 unb eine Badle 
Euti ——— e —2 — ind oft genugend. Ob⸗ 
gleich von Apothelern und Handlern in der u 
ne Belt — * Ihnen doch eine 


bes 
tale, Brobe n 32feitigem über die 
ger fofteufeei andt 
erhalb an ' 
z8A, 


:Salbe anmandten, 


in Dana 6 em dan 


will heute noch einmal nad ihr jehen. 


Legt Euer Geld an in 


Kleidern, die halten 


Es gibt keinen ſicheren 
Weg Euer Geld zu ver— 


geuden und die Laune 


zu verderben, als Klei: 


der zu Faufen, die gemacht wurden, um auf's 
Anfehen verkauft zu werden, und es jind jo 


viele davon im Marft, daß es einem Mlanne 
geziemt, feine Einkäufe in einem Laden zu beforgen, der 


nur die beiten Marken fiırt. 


hr findet keinen fchlecht 


aemachten Anzug oder Ueberzieher in unfjeren ganzen 
HerbitDorräthen, aber hr findet die befriedigendfte 
Auswahl in korrekten neuen Moden, die je zufammen- 
aehracht wurde un) ganz aleich, welches Stück Ihr 


wählt, ganz gleich mas 
Werth für Euer Geld, 
als irgend ein anderer 
Laden Euch zu bieten 
vermag. Preife rangiren 


der Preis, Yhr erhaltet mehr wirklichen 


id: nis *25 


OR NDO co 


Van Buren und ___» gäden-—— Milwaukee und 


Halsted Strasse 


Chicago Avenue 


Außerhalb des „Hohen Miethe‘-Diitrifts, 


Offen Samitag Abend Hi8 10:30 und 


neben die Franzöſin, die, fin, bie, unbefiim- | um 
mert durch das Geihmäß um fie ber, 
am Hute ihrer Schweite;r Emmi mei- 
terarbeitete. 

„Ich bin geftern gegen Abend bei 
Ihren Schützlingen geweſen, Mme. 
Reſi!“ flüſterte ſie ihr zu. 

Die alte Putzmacherin zuckte zuſam— 
men und ſah mit angſterfülltem Blicke 
auf. 

„Und —?“ machte ſie athemlos. 

E⸗ geht der Frau nicht gut — i 


Das Kind iſt aber munter und ge— 
ſund. Wollen Sie nicht auch einmal 
hingehen?“ 

„Ich?“ Die Franzöfin beugte fich 
länajt wieder tief über ihre Näheret. 
„Dh nein — mas follte ich da, Made= 
moiſelle? Ich kenn' die Leute ja gar 
nicht — ich ’abe nur zufällig von fie 
gehört —“ 

„sh doh auch nur! Durd Sie!“ 
Luife ſchüttelte erſtaunt den Kopf. 
„Und dabei haben Sie der Frau doch 
ſchon ſo viel Geld durch mich geſchickt.“ 

„Pſt! machte die Franzöſin er— 
ſchroden. Ihre funkelnden, ſchwarzen 
Augen fuhren umher, ob auch Nie— 
mand etwas gehört habe. Aber die 
anderen Beſucherinnen ſtanden alle um 
den Ladentiſch gedrängt, auf dem ihre | 
junge Gehilfin einen Karton voll neuer 
Hutblumen auspadte. „Ach beichmwöre | 
Sie, Mädemoifelle — laffen Sie Nie: | 
mand etwas erfahren von das Geld!“ 
fuhr fie in haftigen Flüfterlauten fort. 
„Ich wäre — ſerr unglücklich da— 
rüber — —“ 

„Natürlich erfährt fein Menſch da⸗ 
von — Sie können ſich völlig auf mich 
verlaſſen!“ ſagte ihre junge Vertraute 
kalt. Dann richtete ſie ſich auf, rief 
Elli Maus etwas ungeduldig zu, ob 
ſie nicht mitkommen wolle, und ver— 
ließ den Laden unter kurzem Kopf— 
nicken. Mme. Reſi aber blickte ihr 
dankbar nach, ehe ſie ſich mit unter— 
drückter Ungeduld ihren Kundinnen 
wieder zuwandte. 


IV. Kapitel. 


Die beiden Freundinnen aingen 
trog der Mittagshige in fürmlichem | 
Sturmfcritt die Straße hinunter. 
Luife hatte das Tempo angegeben, und | 
Eli lief geduldig nebenher. 

„Wo foll’3 denn hingehen?“ fragte | 
fie unterwegs, um nur das laftenbe | 
Schweigen zu unterbrechen. Elli 
ſchwatzte ſo gern! 

„gu einer armen Familie, die. am 
Schmwedenthor wohnt.“ 

„Aber — Liebite!“ 
ftaunt jtehen. 


Elfi blieb er- J 
„Da laufen wir doc) | 
verkehrt. Wir find ja fchon nahe am 
Steinthor! Dder willft Du bei biefer 
Hite erft um die Halbe Stadt herum: 
gehen?“ 

„Wenn's Dir zu heif ift, bleibe zu- 
rüd! Sch muß hinaus, — ih muß 
mich einmal mieber recht auslaufen! 
Man erftict ja bier zwifchen ben 
Mauern. — — Fühlit Du das nicht 
aud, Eli? 

„Ja doch — ja. — ch fürchte nur, 
auf der Promenade ift’3 ebenfo. Die 
diden, alten Bäume und die GStabt- 
mauer halten ja jeden freien Quftzug 
ab ET 

„sa, jeden freien Quftzug!” Quife 
Nachtigall warf ben Kopf zurüd und 
lachte fo bitter auf, daß die Yreunbin | 
erfchredt verftummtee Na einer 
Hleinen PBaufe erft Hub fie mieber an, 
förmlich fhüchtern: 

„Wohin dachteft Du denn, daß wir 
gehen könnten?“ 

„Ins Freie — ganz ins Freie —“ 

„Aber da ift e8 doch erft recht heiß, 
Liebfte —“ 

„Dann bleib’ zu Haufe. — dh 
hab’3 Dir Schon einmal gejagt.“ 

Eli jchlich betrübt neben der Zür- 
nenden weiter. Quife ging jet auch 
langfamer — auf ben Vhmalen Bür- 
gerjteigen brannte die Sonne mit allzu 
ermattender Gluth. 

„Die —— en endlich. 


Sonntag bis Mittag. 


Chicago —FRXE 


TA eafe 
© 


Zu aerkaufen, zu 6dc-am Dollar. 


Eine ganze Rartie von Evats für Mädchen u. junge Damen 
— Mufter von einem der größten und beit befannteften Fa- 


brifanten in New Dorf. 


85 Winter-Coat8 für Mädchen und | 
junge Damen—von jhliten und 

— Kerjeys u.Meltons—in blau, 

mars, braun und grau.— Einige | 
in einfacher Facon, mittelgroße od 
aroße Umfchläge; andere find fanch 
Coat3 mit Seide-Braid und: fanch | 
Knöpfen garnirt und eingelegtem 
Sammet-Kragen—aud) einige Mi- 
Iitär Cape-Eoat3 mit Stehfragen u. 
in roth garnirt. — Beite Größen, 
15, 16, 17 und 18. — Diefe Goat3 
follten reg. für $S bi3 $11 verfauft 
werden. Trefft Eure Austvahl von 
der Partie in diefem Perfauf, zu 


55.00 


(Reine Tidet3 oder Stamps 
mit diefen Kleidungsftüden.) 


| Iere und 


72 einfadhe und fanch feine Kerfey 
und Broadeloth Eoats-—in fchwarz, 
blau, roth und grau, mit Sammet: 
und Ceide:Braid garnirt — mitt- 
große Umjchläge— Einige 
haben einfache Yermel, andere fch. 
Euff3 mit VBraid Trimming und 
faney Knöpfen. Dieſe Coats ſind 
Muſter dieſes Jabres u. repräſenti⸗ 


ren wirkliche 12.50 bis H18 Wers 


the. Größen 15, 16, 17 und 18. — 
Bedenkt, nur ein oder zwei Stüd 
von einer Sorte vorhanden, deshalb 
ſolltet Ihr Samſtag früh kommen 
und Ihr habt die beſte Auswahl zu 


58.00 


(Reine Tiefet3 oder Stamps 
mit diefen Kfeidungsftüden.) 


Eure Sonntag: Provifionen. 


Allerbeite Veal Frankfurt Art Wurft, das 


Frifhe Gier — das Dusend für 
Gekochter Schinken —allerbeſte Qual., 
German Sweet Chokolade 


Pfund für Ze 
auf Order gefchnitten — Pfd- 2% 
-4 BD. 


— großes Stüd für 
Beiter granulirter Zuder— (feiner an Kinder verkauft) — 


Feine große Zwetſchen —friſche Waare — in dieſemVerkauf, Pfd. — 
Mehl — 5 Pfund Sad allerbeites weikes Mehl—per Sad 


Swifts vride Seife — 4 Stück für 


Beannt Brittle Candy — da3 Pfund fir 


Sherry Kiffes—da3 Pfund für 


Italian Bineyard Cal. Bortwein — 


15 Gallefirug für... ......- 49 


Kümmel, alte Berliner Art, volle Quart- Flaſchen BE >9c 


DEF Laden offen Samftag bis 10 Uhr Abende. SE 


twieber — „wenn wir 


Eigennutz! 
werden! 
„Treue ſoll ja belohnt werden!“ 
Luiſe lachte abermals unſäglich bitter 
auf. „Du biſt auch eine unglaubliche 
Phantaſtin, kleine Elli —“ 

„Alles, was Du willſt!“ lachte Elli 
und blieb athemſchöpfend ſtehen. Sie 
befanden ſich gerade unter der tiefen 
Wölbung des alten Steinthors, das 
die weſtliche Stadtmauer durchſchnitt 
und ſeine meterdicken Wände verhauch—⸗ 
ten erquickende Kühle; wie aus einem 
Kellerſchachte blickte man geradeaus in 
die Sonnengluth. „Biel Schatten 
merben wir nicht haben,“ feufzte Elli 
heimlich und |pannte nach kurzer Raft 
den Schirm mieber auf. 

Sie freugten die Promenaben und 
gelangten zwifhen Gärten und verein: 
zelten Häuschen enblih ins. Freie. 
Ellis Treue „belohnte“ ſich ſchon im 
Anfange ihrer Wanderung. Vom Ge— 
birge herab ſtrich ein lühlender Luft— 
hauch über die fonnendurdglühten 
Feldwege, und die breiten, friſchabge⸗ 
mähten Wieſenplane ftrömten einen fo 
berzbaften Duft aus, dafı man, belebt, 
der Hitze nicht acht hatte. 


Gortſetzung folgt.) 


Treue foll ja belohnt 


im 


vom | 

Steinthor über die Wiefen gingen bis 
zum Karpfenteihe? Und von da am 
Bahndamm entlang — der gibt aud) 
Schatten — bi3 zum Bahnhof und 
durch's Schwedenthor heimkehrten? 
Da könnteſt Du auch gleich noch ad; 
armen Leute aufjuchen.“ 

Zuife blidte mit einem Gemtich von 
Rührung und Spott auf die Fleine 

Freundin nieder, die mit vor Er- 
higung feuerrothem Köpfchen EN 
ihr trottete. 

„Du bift ein gutes, treues a 
Eli,“ fagte fie in fanfterem Tone. 

„Bin ih?" fragte Elli fröhlich zu: 
rück. „Paß auf — ich thu's 


I Kimball Plans 


Unſer 
Herhſlau. Winter:Vorralf 


von Pianos in neuen Muſtern iſi 
jetzt an Handl 
Käufer finden eine reiche Auswaähl 
Zu mäßigen Preiſen und auf 
leichte Zahlungen! 


Neue Kimballs von 
5265.00 aufwärts 


— — 
Neue „Hinze“⸗ 
Pianos 
„Whitney“ — 


Unfer „Bargain“ » Stod enthält 
über 50 Pianos, bekannte Mach⸗ 
werke, gebraucht, 


Von 550 aufwärts. 


dd — 


Du Alte Pianes mb Orgeln ir 
Tauſch ee 


WM. Kimball [. 


Südweit-Gde Wabaih Avenne unb 
Yadjon Boulevard. 
Geo. Shleiffarth, 
Deutjcher . Verfäufer. 
momfe 


—— rk — — — 


— Luftſchifferblüthe. — Feldwebel 
(der auf der Uniform eines Soldaten 
* —— „Entfernen Sie 
mal ſofort das Schle von Ihrer 
— — Ar 





Cefegrapfifche Depefthen. 


®tliefert von der "Associated Press’ 


Anland, 


— ⸗ — 


Ontkel Sam vun „Stahltruſt⸗““. 


Trenton, N. J. 27. Oft. Wie ſchon 
vor einiger Zeit — angekün⸗ 
digt, hat die Bundesregierung ſoeben 
im Bunbeäfreiögericht dabier eine 
Klage gegen die „United States Steel 
Gorporation“ eingeleitet, welche die 
Auflöfung diefes gemaltigen Synbi- 
fates bezmedt. Obmohl man die An- 
hängigmachung dieſes Prozeſſes er— 
wartet hatte, war nichts über den Zeit— 
punkt der Klageerhebung bekannt, und 


nur 4 Perſonen ſollen darum gewußt 


haben. 

Es ſind nicht weniger, als 36 Zweig⸗ 
korporationen verklagt, und Perſön— 
lichkeiten wie J. Pierpont Morgan, 
die Rockefellers, Carnegie. Schwab, 
Frick, Perkins uſw. ſind noch einzeln 
mit belangt. Die Klagen lauten auf 
Verletzung der Antitruſtgeſetze und auf 
unlautern Mitbewerb. Es wird in 
der Klageſchrift hervorgehoben, daß 
das Synditkat 75 Prozent aller Eiſen— 
erzlager des Landes kontrollire, und 
daß es keine größere Bahngeſellſchaft, 
Dampfergeſellſchaft oder ſonſtige 
Transportgeſellſchaft in den Ver. 
Staaten gebe, die nicht in ihrem Di 
rettorium Männer aufweiſe, welche 
zum Direktorium des Stahltruſts ge— 
hörten. 

Auch wird geſagt, 
des Präſidenten Rooſevelt zum Ver 
ſchlucken der „Tenneſſee Iron & Goal 
Co.“ ſei durch Betrug erlangt worden. 


„WAthletics‘‘ bleiben die Welthelden 


— — 27. Okt. 
wüthenden Kampfe gewaännen die 
„Athletics“ Philobelphier Riege der 
American League) das geſtrige Baſe— 
ballſpiel über die „Giants“ (New 
Yorker Riege der National League) 
mit 13 zu 2 


— 


haben 4 von den insgeſammt 7 
Schlußſpielen gewonnen, und ſelbſt 
wenn die „Giants“ in dem letztenSpiel 
ſiegen ſollten, hätten ſie im Ganzen 
nur 3 gewonnene Spiele. 

20,485 Perſonen ließen ſich nicht 
durch das kalte Wetter abhalten, das 
geſtrige Spiel anzuſehen. 


Ausland. 


Die deutſchen Reichsſtagswahlen 


Offiziell auf den ı2. Januar anberaumt. 
— Die Thbeuerunasdebatte. — Hatier: 
könig Franz Jofepb wieder ziemlich 
wohl. — Schluß der Kisjtfeter. 

(Spezialfabeldeveiche ver „N.Y. Staaitzeitung“.) 
Berlin, 27. Oft. Die Regierung 

theilte dem Seniorenkonvent 

Reichstages mit, dah fie die Abhal- 

tung der allgemeinen Neuwahlen zum 

Parlament auf den zwölften Januar 

des Jahres 1912 anaefeht habe. 

Senioren faßten darauf den Belchluß, 

am Samijtag eine Pauje bis zum $. 

November eintreten zu laffen. 

nach foll die, unlänaft im 

mit dem Wunfche des Reichstanzler: 


— 


Dr. v. Bethmann: Hollweg vorläufig | 


ausgefette Debatte im Anjchluß an 
die nterpellationen über Marofto 
und Tripolis ftattfinden. Much mer: 
den noch das Schhiffahrtsabgabengefet 
und das Penftonäverficherungsaefet 
für Privatbeamte auf die Tagesord— 
nuna fommen. Damit wird das Vr 


beitsprogramm feine Erlebiaung fin: | 


den, und der Schluß der Leagislatur: 
periode erfolgen. Dies diirfte 
November oder Anfang Dezember der 
Fall fein. 


Bei der Fortjegung der Iheuerungs- | 
debatte im Reichdtaa Iprach der fon- | 


ſervativ 


agrariſche Führer Graf v. 
Kanitz. 


erhobenen Angriffe. 
Darnach ließ ſich der Staatsſekretär 


des Innern Dr. Delbrück in zweiſtündi-⸗ 
ger Rede über die vorliegenden Fragen 
Er verfocht die Stellung | 


vernehmen. 
der Regierung und verwies zur Recht: 
fertigung der Nichtzulaffung von Büch- 
fenfleif$ auf früher 


angeblich verarbeitete Material, 
faules Fleifch und Abfälle. 

Die Zulaffung von argentinischen 
Gefrierfleifch, hob Dr. Delbrüd hervor, 
fei ungefeglih. Erjt müffe man das 
rletichichaugefeg andern. Ob andere 
Regierungen oder die fremden Erport: 


wie 


firmen die eingehende Kontrolle deut: | 


Icher Ihierärzte dulden mitrben, 
fraalih. Außerdem feien die Erfah— 
rungen, welde man in Deftereich-1In- 
garn und der Schweiz mit argentini- 
ſchem Fleiſch gemacht habe, nicht ae- 
eignet für die Zubereitung im Arbei- 
terhausbalt. 

Im Anfhluß an die Rede Dr. Del: 
brüds erläuterte der Minifter der öf- 
fentlichen Arbeiten v. Breitenbach, mel- 
«her Chef des Reichsamts für Vermwal- 


fet 


u 


die Zuitimmung ; 


rn einem | 


Damit haben Erftere | 
unmiderruflich für diefe Saifon den | 
Meifterihaftsrana der Welt; denn jte ! 


des | 
Die | 


Dar: | 
Einklang | 


Enbe | 


Er vertheidigte den Stand: | 
punft der Großgrundbefiter gegen die | 


borgefommene | 
Krantbeitsfälle und Berichte über das | 


tung der Gifenbahnen ift, Die beftehen- 
den Eifenbahnraten. 

Zum Schluß erging fich der fozial- 
demofratifche Abgeordnete Dr. Güde: 
ı fum (in den Ber. Staaten durch eine 
! Vortragsreife befannt geworden) in ei- 

nem flammenden Anariff auf Wara= 
trier und Yunfer, das Großfapital und 
| die - Latifundien. Auch verbreitete ich 
der Redner iiber die herrfchende Woh- 
nungsnoth. 
Kaiſer und Kaiſerin beſuchten die, 
einem völligen Umbau unterzogenen 
Räume des berühmten Weinhauſes 
Kempinski. Die Räume ſind mit 
Majoliken aus der Fabrik des Mo— 
narchen in Kadinen ausgeſchmückt und 
gewähren in ihrer Farbenpracht einen 
wundervollen Anblick. 
Wien, 27. Okt. Kaiſerkönig Franz 
Joſeph, über deſſen leichte Erkältung 
bereits berichtet wurde, hat eine ausge— 
| zeichnete Nacht verbracht und erledigt | 
toieder feine aemohnte Tagesarbeit. | 
| Die gute Kunde ift von der gefammten 
| Benölterung Wiens, melde fich wegen 
| der Unpäßlichteit, die fich der Monarch 
bei der Hochzeitäfeier auf Schloß 
CShmwarzau zugezogen, Thon Belorg: 
niffen hingegeben hatte, mit größter 
Beiriediqung aufgenommen worden. 
Der, noch hier verimeilende päpftliche 
Majordomus, Miar. Bizleti, welcher 
am vergangenen Samftaq die Trau- 
ung des künftigen Thronfolgers, Erz— 
herzogs Karl Franz Joſeph, mit Prin 
zeſſin Zita von Parma-Bourbon voll 
zog, iſt vom Papſt angewieſen worden, 
über das Befinden des greiſen Herr 
ſchers zu berichten. 
Freiherr v. Gautjch hat neuerdings 
abermals den Berfudh unternommen, 
: die parlamentarische Yaqe zu entmwir- 
ı ren und den Reichsrath arbeitsfähig 
| zu maden. Der Minifterpräfident 
forderte die deutfchen und tichechifchen 
Obmänner auf, an Einiqungäver 
ı bandlungen theilzunehmen, und dieje 
ı haben ihre Mitwirkung zugefaat. Zu- 
: nächft Toll die Behandlung der Spra 
; henfrage bei den böhmiſchen Staats— 
; behörden in Berathung genommen 
werden. 
Yus Aaram wird gemeldet, da’, der 
Banus von Kroatien, Dr. v. Tomafic, 
feine Demifjton eingegeben hat. Der 
Schritt war länaft erwartet worden. 
sm Landtage fehlt es der Regierung 
an einer Mehrheit. Nuherdem tft der 
Banus während der Debatten wieder 
holt derart perfönlich angeariffen wor- 
den, daß man es vollfommen begreif- 
ih findet, wenn er die Flinte in’s 
Korn mirft. 
Budapeit, Dt. Die, über 
fünf Iage ausgedehnte Franz Liszt- 
Sahrhundertfeier ift mit einer höchit 
eindrudspollen Aufführung eines ver 
mwunbdervolliten Werte des vereivigten 
Meiſters, des Oratoriums „Chriſtus“ 
im hiefigen Opernhaus zu pürdigem 
Abſchluß gekommen. 
Unter den Jubiläumsveranſtaltun— 
gen wird in Muſikkreiſen beſonders 
lebhaft das Konzert von Liszt's ſym— 
phoniſchen Werken beſprochen, bei dem 
u. A. die Fauſt-Symphonie und der 
Dreizehnte Pſalm unter Mitwirkung 
der hervorragendſten Geſangs- und 
Muſikgrößen zur Wiedergabe gelang 
ten. Siegfried Wagner dirigirte zwar 
begeiſterungslos und indifferent, trotz 
dem wurde ſeitens des patriotiſchen 
Publikums ziemlich lebhafter Beifall 
geſpendet. 
Herr Burrian entledigte ſich ſeiner 
Solopartie in dem Pſalm in ge— 
ſchmackloſer Manier. Hervorragendes 
leiſtete dagegen Sofie Menter im Es 
Dur-Konzert. Sie wurde dafür auch 
von der Hörerſchaft mit rauſchendem 

Beifall und einer rieſigen Ovation be 
dacht. 


War nichte mit der Verſöhnung! 


Florenz, Italien, 27. Okt. Die 
frühere Kronprinzeſſin Luiſe von 
Sachſen hat hren jetzigen Gatten, den 
Pianiſten Toſelli, bei der hieſigen 
Polizei der Entführung ihres Kindes 
beſchuldigt. Letzte Woche hieß es be— 
kanntlich, daß das Paar ſich wieder 
ausgeſöhnt habe; doch ſtellte die Ex— 
Kronprinzeſſin dies in einem Tele— 
gramm an ihren Londoner Verleger 
alsbald entſchieden in Abrede. 


Spanien's Marokto⸗Appetit. 


London, 27. Okt. Eine Depeſche 
aus Tanger, Marokko, meldet, daß 
Spanien mit der Abſicht umgehe, den 
Hafenort Arzilla an der Atlantiſchen 
Küſte in Beſitz zu nehmen, um ſeinen 
Beſitz in Marokko „abzurunden“ und 
zu feſtigen. Ein ſpaniſcher Kreuzer 
ſoll in Arzilla eingetroffen ſein, und 
1000 Mann umter Kommando von 
Oberſt Sylveſter ſollen dort gelandet 
werden. 


— ——— — — 


or 


si. 


-— Die Harvard-Univerfität erbielt 
Nachricht, daß die preußiſche Regie— 
rung beſchloſſen hat, dem Germani— 
ſchen Muſeum eine werthvolle Samm— 
lung von werthvollen Abgüſſen rhei— 
nifcher Bildkauerwerfe zu fchenfen. 

- Bon der Himmelsmwarte zu Mil: 
liams Bay, Wis. kommt die Meldung, | 
daß ein neuer Planet fich rajch der 
| Erde nähere; er ift nur flein und ge- 
| hört vermuthlich zu den etwa 600 Aite- 

toiden. 


Schmerzen im ücken 


Das iſt 


Lendenweh. 


Schmerghaft aber nicht gefährlich. Reibt 


Euch ein paar 


Mal ein mit dieſem er⸗ 


probten, altbekannten Hausmittel 


St. Jakobs Oel 


In allen 
Apstheien, 
25 Gi#. und 
50 €. 


leid, 


Schmerzen verjchtwinden! 


Es thut Euch 
es nicht ſchon früher verſucht zu haben 


@8 befiegt Schmerzen. 


Eine 50c Flafche en!bält 3 Mal io viel 


als eine 2dc Flaiche. 


; avendyon, hie, Freitag, den 2. Orlober 


Heues Leiden, 
neues Heilmittel. 


Bringt Hilfe, wo die altmodijchen 
Arzneien verjagten. 

Das Treiben und Haften des mo- 
bernen Lebens hat ein modernes Kei- 
ben erzeugt. Diefes moderne Leiden 

| heißt neroöfe Schwäche, und während 
der letzten zehn Jahre iſt es wie ein 
Feuerbrand über das Land geweht. 

Heute iſt eine große Anzahl der Be— 
wohner, beſonders der Städte, mit 
Nervenſchwäche oder Erſchlaffung, wie 
es genannt wird, behaftet. 

Die Hauptſymptome dieſes mo— 
dernen Leidens ſind Mangel an Le— 
benskraft und Energie, Nervoſität und 
Magenleiden, jehmwaches Kreuz, jchlech- 
ter Blutumlauf, Berfiopfung und 
| Schlaflofigfeit. 

Altmodifhe Heilmittel verjagten, 
deshalb wurde ein modernes IToniftum 
in Europa zur Belämpfung bdieles 
Leidens eingeführt. Die Arznei war 

| ein jofortiger Erfolg, und ein ähn- 
liches Präparat hat jet einen enormen 
Erfolg in diefem Lande. Das Toni- 
fum heikt „Iona Vita“ und jtärkt die 
Lebenätraft erfchlaffter Perfonen in 
ein paar Mochen. 

Seid Xhr ein Opfer diefes elenden, 
erichlafften, halbtranfen, ermatteten 

| Zuftandes? 
niedergefchluaen ? 
Energie und Ehrgeiz? Iſt das der 
Fall, ſo ſeit Ihr mit Nervenſchwäche 
behaftet, und das Klügſte, was Ihr 
thun könnt, iſt, Euch von Tona Vita 
wieder zur Geſundheit und Kraft zu— 
rückbringen zu laſſen, welche Wirkung 
es bei Tauſenden von Anderen gehabt 
hat. Ihr werdet Euch wundern, wie 
ſchnell dieſes großarlige, moderne To— 
nikum Euch wie neugeboren fühlen 
macht. 

Lee's Rhudarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chroni— 
ſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür 
lichen Abführmittel. Andere Droguen 
reizen und ſchwächen die Eingeweide, 
Rhabarber ſtärkt ſie. Lee's Rhubarb 
Laxative iſt eine ideale Hausmedizin 
und ſollte ſtatt allen anderen den Kin— 
dern gegeben werden. Es iſt von an— 
genehmem Geſchmack. Der Public 
Drug Store, 26 ©. State Straße. hat 
die MUgentur für diefe beiden aroßar- 
tigen Präparate in Shicago, und Da- 
jelbjt wird Fuch das Geld zurüder- 
itattet, wenn |hr nicht vollitändig da= 
mit zufrieden feid. ang 


Seid hr nerpös und 
Fehlt es Euch an 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


 Tefegraphifche Nolizen. 


— 


Spindenſprenger raubten aus 
in Baar und über $30,000 in Werth- ! 
papieren. 

Der Fzlieger Rodgers verzdaerte 
geitern Nachmittag in Del Rio, Ter., 
jeinen Weiterflug wegen zu ftarfen 
indes. ; 

- Öaserplofion in einer Rafiritube 
zu Brooklyn, N. 9., in der Pomell 
Str. 2 Schwerverlegte. Der Erplo: 
fion folgte Syeuer, welches das Ge: 
bäude joqut wie völlig zerftörte. 

— Bei feinem Gintreffen in Mil- 
waufee murde Präfident Taft aud 
pom Jozialtjtifchen Büraermeifter Sei- 
del empfangen. 


Abend erreiht er Chicago, für 
einen breitägigen, ftrenuöfen Aufent- 
halt. 

— in GStreator, 


So, jtarb der 


Gr blieb bis heute | 
Rachmittaa in Milmaufee, und heute | 


—. | Reichtgem 


| 
| 


m 
| 
i 


13jährige George Edmunfton an der | 


MWafferfcheu, 


nachdem er vor jechs 
Moden 


bon einem Hunde gebijjen 
morden mar. Mehrere Andere, die 
vom jelben Hunde aebijjen wurden, 
haben noch feine 
gezeigt. 

— Nad) einer vertraulichen Bera- 
thung von weniger, al3 einer Minute 
entjchieden zu Irinidad, Kolo.,, di: 
Gejchmworenen im Prozeß gegen den 
Autolenfr 3. W. Bundy, megen 
Zödtung des verheirateten Allan 
Fowler (Er-Stadtfchagmeifter), der 
in Gefelfihaft von Bundy’s beiden 
Zöchtern war, dab die Tödtung eine 
gerechtfertiate geiwejen fei. 

— Ulgemeın glaubt man in Xo3 
Ungeles, Kal., daß der MeNamara’fche 
Prozeß bis zum nädften Sommer 
dauern werde! 3 jind jet 4 Män- 
ner als Gejchworene angenommen, 
doch nur vorläufig, und wahrfcheinlich 
wird der eine oder andere noch zurüd- 
gewieſen. bisherige Aufgebot 
von Jurytandidaten iſt erſchöpft, und 
ein weiteres Aufgebot von 125 wird 
vorgeladen. 


Das 


—-— 


Ausland, 


— Losrücken der dineſiſchen Rebel⸗ 
ee auf Peking wird nächjtvem eriwar- 
et 

— Die chineſiſche Stadt Futſchau 
fiel gleichfalls in die Hände der Rebel— 
len, welche auch die Zollgebäude im 
Beſitz haben. 

— Coot, der angebliche 
Nordpolentdeder, bat e& vorerjt auf- 
gegeben, in Kopenhagen meitere Bor- 
träge zu halten, und ift mit feiner Gat- 
tin nach Berlin abgereift. 

— Baflagiere, welche in Malta ein- 
getroffen find, beftätigen auf’3 Neue, 
daß die Niederlage der italienischen 
Abtheilung bei Tripolis, am 23. Otto- 
ber, eine vollftändige war, und 3 Kom- 
pagnien Berjaglieri völlig aufgerieben 
murden. 400 Getödtete und 700 Ber- 
wundete ſoll der Berluft der Staliener 
betragen haben. Mehrere italieniſche 
Offiziere wurden gefangen genommen 
und von Irregulären verſtümmelt und 
aufgehängt. Nachher Araberaufſtand 
in der Stadt Tripolis, der von den 
Italienern unterdrückt wurde mit 
Hunderten von Todten! 


Spur der Krankheit 


— Der Gouderneur der gr uffiiden 
Setaterinoslam gab einen neuen Er- 
laß zur Austreibung der Juden aug | 
der Provinz befannt; doch machte er ei- 
nige Ausnahmen zugunften folcher, 
welche jeit 1882 anjäflig oder auf's 
Land gezogen find oder befondere 
MWohnerlaubniß vom Gouperneursamt | 
haben. Viele der Betroffenen find in | 
fehr trauriger Lage. 


Rokalbericht. 
Gewaltſamer Tod. 


Von einem ſchweren Eisblock getroffen 


und zermalmt. 


Sonſtiage Unfälle. 


Dem WTjährigen Julius Sieber, 
Nr. 1428 E-Straße, fiel geitern Abend 
im Speicher der People'3 ce Com: 
pany, Nr. 1225 Elybourn “oe., ein 
fchmwerer Ei3blod, der unerwartet den 
Gleitſchacht hinuntergeſauſt kam, auf 
den Nacken. Sieder wurde auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche befindet 
ſich in dem an Clybourn Ave. und 
Larrabee Straße gelegenen Beſtat— 
tungsgeſchäft. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

Derfehrsunfälle. 

Ein von dem 2Yjährigen Anton 
Mantin, Nr. 1332 Eleveland Ane., 
bedientes Fuhrwerk ſtieß geſtern Abend 
auf ver Jefferſon Straße -Kreuzung 
mit einer Rangirlokomotive der Chi— 
cago, Milmaute & St. Paul-Bahn 
zufammen. Der Wagen wurde bejchü- 
diat. Der Roffelenter jaufte auf das 
Pflafter und erlitt eine Schädelmunde, 
fowie innerlich Verlegungen. 

Der 5ljährige Frant Scafangti, Nr. 
9340 Ridgeland Ave. wurde geſtern 
Abend, als ein von ihm bedientes 
Laſtfuhrwerk an 93. Straße und Jef— 
fery Ave. mit einer Elektriſchen zuſam— 
menſtieß, ſchwer verletzt. Er hat Auf— 
nahme im South Chicago— 
gefunden. 

An S. Clark, nahe 12. Straße, ſtieß 
heute zu früher Morgenſtunde ein Ab— 
lieferungswagen der Moody & Waters 
Company mit einer Wentworth Ave. 
Elektriſchen zuſammen. Die aus 
„Bies“ befiehende Ladung flog auf die 
Straße. Der Kutjcher Harry Hap- 
aood, Nr. 1175 Cleveland Ape., er: 
fitt Verlegungen, die jeine Weberfüh- 
rung nad) dem Beoples’-Hofpital er- 
forderlich machten. 


— — —— — 


— Setzerkobold. — Seit ihm 
ſo unerwartet in den 
Schooß gefallen war, that er kaum 
noch einen Schritt zu Fuß; nur das 
Auto ſchien ihm ſtankesgemäß. 


der 


Magen⸗ 


Leiden 


Spezialiſten Dr. N. B. Bartz. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr 2... EN wohnhaft | 
2039 Lubed Str., Chicago, macht für 
das Publiftum eine aroße Uusfage, da= 
mit diefelbe weit verbreitet werde zum | 
Segen der Menfchbeit. &3 tft ihm un- 
möglich, feinen Danft in zufrieden: 
itellenden Worten auszubdrüden. Lejet, 
was er über Dr. Bark’s Behandlung 
zu fagen bat, und fetd überzeugt, das, 
wenn hr Euren ;sall in die Hände 
diejes hervorragenden Spezialtiten legt, 
Ihr geheilt werdet: 


” Zeit Tanger Zeit Titt ich fchredlich an 
meinem Magen, er war äußerit wund und 
fait immer anfgeichwollen, und als ich bei 
Dr. Barß voripracdh, war es fo fchlimm, 
daß ich kaum die Nahrung anſehen, viel 
weniger eſſen konnte. Ich begab mich zu 
ihm, da andere Doktoren mir nicht helfen 
konnten. Dr. Bartz' Behandlung heilte 
mich trotzdem in weniger als 30 Tagen 
und außerdem war ich bereits wenige Tage 
nach Beginn der Behandlung in der Lage, 
meine Arbeit aufzunehmen, da ich vor der 
Behandlung des Doktor unfähig war, et⸗ 
was zu arbeiten. Jetzt, nach einer 30— 
tägigen Behandlung, fühle ich ausgezeich— 
net, mein Magen arbeitet normal, und ich 
bin wieder ein wirklich glüdlider Mann. 
Rorte können nicht jagen, was Dr. Bar 
für mich getban bat. 

Achtungsbvoll, 


Guſtav Schmidtke.“ 


Herrn Schmidtke's Fall war einer 
der ſchlimmſten, welchen Dr. Bartz ſeit 
langer Zeit geſehen hatte, trotzdem ſagte 
er Herrn Schmidtke, daß eine Heilung 
erzielt werden würde, wenn er ſich ſo— 
fort ſeiner Behandlung unterziehe, und 
das Reſultat war genau ſo, wie es Dr. 
Bartz vorausgeſagt hatte. 

Bedenkt, was für ein Segen es für 
die Kranken iſt, von ſolch einem tüchti— 
gen Spezialiſten von ihren Leiden ge— 
heilt zu werden, und Allen, die mit 
chroniſchen Magen-, Nieren- oder Bla— 
ſenleiden, einſchließlich Rheumatismus, 
lJahmem Rücken, Lungen- oder Bron— 
chial-Leiden behaftet ſind, wird ge— 
rathen, ohne Verzögerung bei ihm vor— 
zuſprechen. 


Freie Behandlnugs-Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun— 
dervollen Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs⸗ 
Syſtem (wel ches er während ſeines 
Aufenthaltes in Deutſchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
gründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entſchieden, feine ärztlichen 
Dienfte Allen abjolut foftenfrei biz 
aeheilt zu offeriren, die während bes 
Monats Dftober vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Derter- Gebäude, 


39 W. Adams Strasse. 


Gegen über „ „be Fair”, 
** Er, (Nehmt. ‚„Elebator am Ein, 
cang 5i3 zum 8. Sloor,) 
OfficeStimden: 9 Vorm. bis 5 Uber U 


tüglid. Ittitmohs ıı. Enmstags bis 8: 
F ESonuaas 10 a ER ans 


Nabe 


1 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Hofpital 


— see 


an 


Der p 


ziehern binterlafjen, 
für Euch ift, 


„Bas neue Heim guter Kleider‘ 


lötzliche Wechſel 


in dem Schnitt der Männer-Kleidung 
hat in vielen Läden eine ſolche Nenge 
von „veralteten“ Anzügen und Ueber— 


daß es das Beſte 
da zu kaufen, wo nur die 


neueſten Moden gezeigt werden. Nicht 
nur, daß unſer Laden nagelnen 
iſt, auch alles, was darin iſt, iſt 


vollſtändig n e u. 
Saiſon-Moden, 
zieher, die von 


ſchloſſen hatten, 


beſonder 
den beſten Fabrikan— 
ten produzirt wurden, 
CLäden ihre Saiſon- 
findet 


Kürzliche Mitte— 
Weber: 


— 


nachdem viele 
Einkäufe abge— 
man bier 


in volitändiger Auswahl, und Ihr 
habt den Dortheil, von diejem elegan- 


ten neuen Kaaer, 


hochfeinen Qualität, 
zwar zu Preiſen, die thatſächlich niedri— 
ger ſind als andere Läden für Kleider 
verlangen, die weder ſo gut noch ſo 
modern wie die unſrigen ſind. 


810.00, 
515.00, 
bis 3u 


befaunt wegen jeiner 


zu wählen, und 


512.50, 


520.00, 
530.00. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Die Naturihäße Hlasfas. 


Ein ‚„‚wildwegtiicher‘ 
in ‚„‚wildweitliche 
Auf dem 


Ingenieur äußert ſich 
r“Sprache darüber. 
amerikaniſchen Berg— 


— — werkskongreß im Hotel LeSalle klagte 
der Staatsbank in Foſter, Mo. 82500 | Geheilt vou Chicagos tüchtigſtem Hheute George C. Baldwin aus Valdez, 


Alaska, daß unter der Politik der 


Bundesregierung, die Naturſchätze der 


| 
| 


| 


Nation dem VBolfe zu erhalten, 
Alaska's Entwidelung abfterbe. Kon- 
jerpirung der Naturfchäge werde dort 
für einen Verſuch angefehen, alle öf 
fentlichen Yändereien in Alasta als ein 
Nationalqut zu erhalten, die Wälder, 
den ReichtHum der im den Beraen la- 
aere, die Wafferfräfte, die Molen, 
unter der Verwaltung einer großen 
Horde, einer wülten Bande Miethlinge 
im Regierungsdienft, und bearbeitet 
von den Mlastanern ala Pächtern, be- 
herricht von einem arohen Beamten: 
ftabe in der 5000 Meilen entfernten 
Bundeshauptitadt. 


— —— — 


Einkaufs-⸗Geſellſchaft. 


Eine Anzahl von Bewohnern der 
Südſeite, unter ihnen die Vorſtände 
einer Reihe von Frauenklubs, haben 
ſich zu einer Geſellſchaft zuſammenge— 
than, welche Nahrungsmittel in der 
Jahreszeit, in der ſie am wohlfeilſten 
ſind, in Mengen einkaufen, aufſpei— 
chern und zum Koſtenpreiſe an die 
Mitglieder abſetzen will. Man hofft 
auf dieſe Art dem Speichertruſt zu 
Leibe zu gehen und die Theuerungs— 
frage löſen zu können. Der Sekretär 
der Organiſation iſt F. B. Atkinſon, 
4939 Vincennes Ave. 


Zerſtückelt. 

Vor dem Lokomotivbſchuppen an der 
61. Ave. wurde heute Morgen der 59— 
jährige Zimmermann Wm. Rutiier aus 
River Grove, Ill. von einem Güter— 
zuge der Chicago, Milmautee & St. 
PBaul-Bahn überfahren und zerftüdelt. 
Der Mann mar beim Berfuh, dicht 
bor dem Zuge die Geleife zu freuzen, 
aeftolpert und quer über die Schienen 
gefallen. 


RE ©. 
Hämorrhoiden in 6 his 14 Tagen geheilt. 
(ner Apethefer gibt? SBeld surüd, fallz Pazo Oint⸗ 
ment jyälle jındender, blutender, Siinder od. vorſtehen⸗ 
der Kimereheiden nicht in C—14 Tagen | heilt. Soc. 

Nokfrmosmo 


— — — 


BörfensNRotirungen. 


Kacjtehend die heutigen Brei?» 
ihmantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß— 
pteife von gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf tünrtige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Miedrig 12 Uhr 9. Oft. 
Weizen— 
Te 1.02% 1.0 ‚Mi 
Rai 15h 1.0578 
Jul 08% 18% 


Mais — 
—E — 
Mai DR 
Ju 4 
Safer— 
Dez ATıg 


50% 1.05% 
1.05% 
2.00 


63% 
658 
5% 


* 
826 
66 
A N AU AT 
Mai Iaa 1a 49 49% 
Juli 46% AU 46 
" Wepöt. Zhmeineileiig— 
15.70 « DE. 15. ER 


Dez 


Xan 15.70 8— 
Mat 15:85 15.8 
Echmalz ⸗ 
t 88 
Jan 8.86 
Mai 9.15 
Nippchen ⸗ 
Ott 80 
Am 81213 812 h 
Mi 82-35 82-25 8% 
Die geftrige Unfuhr von en fiir den biefigen 
Markt ttellte jih auf 33,30, non Mais auf’170,uW. 
von Hafer auf 246,600 ‚Quibels. a tft bon hier 
murrden 155.400 Buſhels Weizen, Ai — 
Maiis und 155,100 Vuſhels Haſer. 


8x0 
8.05 
8.15 


un) 


t rn, 
’ 7 
- 
ar — 
O — — — Lee ee — — — 


— — — 


Oktober Ba 


Telephonirt 
Eure 
Beſtellungen nach 
Lincoln 2769. 


rgain— -Grute| 


Schneidet Diele 
Anzeige aus und 
ſichertEuch nniere 
groſte freie Fiſh 
Stamp - Tfferte 
— 28.0ft. 


Große — Stamp— Offerte 


Samſtag. 28. Okt. 


—chneidet dieſe Anzeige aus u. holt End 


ih $ Stamps fr ei mit jedem Einkauf von SI od. darüber. 


Extra ſtarte blaue Flanell— 96 
Männerhemden, (Frnieverfauf.. ‘: 
85.00 feinfte jeidene Mefialine Shirt 
Waiſts für Damen, Chiffon tucked Vote, 
braided Front Ernte 

Verkauf 

Satin Finiſh Oual. 
Pelz Coats, Shawl-Kragen, 9 98 
915.00 wertb, THE... ....204u. Joe 
50-3öll. feinites Ch'ffon fren;. Rx 
PBroadeloth, jede 

25 Onal. feine Caſhmere-Strümpfe für 
Tamen, leicht unvollfommn, 

für nur 

Echte Leinengewebte Initial-Taſchentü 
cher fir Damen, 6 in einer Box, 3 de 
ſpeziell die Bor >> 
25 Hand dipped Chocolate 

Greams, da3 Pfund 

50€ Elfbogenlange Cajhmere- 
Handfchuhe, für 

3.0 Männer- Schuhe — 
Exute-Verkauf 

s1.50 weiße 

Maitts, für 

$1.25 nabtloje blaue und 
weiße Thee⸗Keſſel 


ſchwarze Caracul 


Wir kauften die 30 
fannten Tept.:-Laden® der Nordieite auf 
nige der vielen guten Werthe, welche 


Meerlei Silver Com fonden: 
firte Milch 

Ze Packet Fould's Spaghetri 
oder Maccaroni 

15e Büchſe Belmont reine 
Frucht-Präſerven 

12e Büchſe Feſtin Marke faney 
Erbſen 

10e Flaſche Walker's 
Juice, für 

10e Vacket Dunhams Cocoanuß .... 
10e Padet Minute Tapioco 

de Badet Argo Stärte 

ipeziell für 

10° Büchſe Karo Corn Syrup 

500 Packete Cereals, beſtehend aus allen 
bekannten beſten Marken: Mothers, 
Quakers, Poſt Toaſties, Grape Nuts, 
Cream of Wheat ete. 

fpeziell die Auswahl 


(Srape 


— — - + 


verannte ſich ſquidis? 


Ucolas Brown unter $5,000 Bürgſchaft 
geftellt. 


Um 15. September wurde der 24- 


jährige Nicholas Bromn unter der auf | 


Einbrud Tautenden Anklage dem 
Stadtrichter Eazerly vorgeführt. Da 
er durch Zeugen nachivies, zur Zeit der 


Ihat einem Bafeballipiel ala Zufchauer | 


beigemohnt zu haben, mußte er ftraf- 
frei entlaffen werden. Mittwoch Abend 
wurde er von dem Bolizifien Duinn 
in dem Augenblict wieder verhaftet, ala 
er mit einem Bündel Kleider aus der 
Wohnung der Laura, Hayes, 

DW. Maple Straße, trat. Er 
eben abgeführt werden, 


hellen Flammen ftehe. 


Der Scherge 
ließ den Häftling los. 


Diefer juchte 


das Weite, wurde. aber: von. Dunn, 


beiten — von einem 


Ihr hier findet, 


Nr. 61 

ſollte 
als ein ans | 
fcheinend hochgradig erreater Spiehae- | 
jelle dem Polizilten ‚mittheilte, daß im | 
angrenzenden Gebäude eine Frau in 


| EShafer Flaneli-Nachthemden für 50 
Männer und Knaben, ſpez a c 
Blaue u. jchtwarze Panama Trek Sfirts 
für Tanıen, Vanel-Front und Bat — 
mit Braid bejett 
1.00 werth, für 
Ertra volle Größe und jtarfe 
Flanel Damenkleider— 
54-3011. englijche , ‚Manniih“ 
Cloakings Sponged 
und „Shrunt“, für 

| sl werth fein gerippte, 

| Suits für Männer 
Ernte-Verkauf 
„Depondon“ Oualität 
Union Suits für Damen 
Ernte-Verkauf 
20° Gas Mantles, 2 für 
25° int Wajchbretter 
IR nahtloje blaue und mweihe 
Kaffeelannen 

| Carpet⸗ Slippers 

| und Damen 

| 2 zugeſchnittene 


Shaker 


49€ 


Zuiting® u 
25 
20 
gefließte Union 


79 


feinfte 81.25 


fir Männer 


. finder, 


4 
S1/, 


s1509.00 Grocerp:Lager eines mohibes 
Anftion. Ilntenftehend erwähnen wir eis 
folange die Partie vorhält: 


Hedrochener Maccaroni 

das Pfund 

10e Flaſche Ginger Ale oder 
Root Beer, für 

32: Büchje 

für 

15e Büchie Ned Label Syrup 
15e Büchſe ertra faney kleine 
Erbſen, für 

15e Packet Sicherheits-Streich— 
hölzer, mit weißen Spitzen. 
R0e Büchſe Babbitt's Fleanfer, 
| für 

» Ztüde Kontraft Seife, wei⸗ 
ßen Borar oder Floati ng < 
Ic Witchie neuer Orleans 
Molajſes 

lie Packet Fould's 
hetti. Maccaroni, 
oder Nudeln, 


Seife. 





oder Kaiſer Spag⸗ 
Vermiecelli 
ſpeziell 


| dem ein Licht aufgegangen war, ver⸗ 
| folgt und nach Heißer Jagd auch wieder 
; eingefangen. Heute hatte der Burſche 
ſich wieder wegen Einbruchs vor dem 
Richter zu verantworten. 

| Diefer erfannte ihn und begrüßte 
| ihn mit den Worten: „Erzählen Sie 
mir nicht wieder, daß Sie zur Zeit ded 
Einbruhs auf einem Bafeballfpiels 
plaße waren. ch weiß, daß jet nicht 
ı mehr Ball gejpielt wird!“ 

„Das Stimmt,“ bemerkte der Ange 
Hagte. „Diefegmal bin ich jchuldig. 
Neulih aber hatte ich wirklich nichts 
ausgefreſſen.“ 

Der Richter überwies ihn unter 
85000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen. 

— 

— Kennzeichen. — Bureauvorſteher: 
„Der neue Buchhalter, was der zufam=- 7 
menarbeitet, das iſt großartig! Der 
muR noch nie in einem Bureau anae · 
ſtellt geweſen ſein!“ 
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Richt einzufhüchtern. 
Den Stoß in's Herz des großen Ge— 
üftes will die Bundesregierung nun 
och führen, obwohl die zweihundert 


Inſurgenten, die in Chicago verſam— 


ſogenannte Stahltruſt 
ale bedeutenden Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


gerufen hat. 


unverkäufliche 


elt waren, ihr den Rath ertheilen zu 
© müffen glaubten, daß fie „nicht zer— 
= stören, fondern aufbauen, nicht prozel- 
© Siren, fondern fonjtruiren“ folle. Der 
© Generalanmwalt hat die Auflöfung der 


„United States Steel Corporation“ 
und ihrer 36 Untergefellfehaften bean» 


tragt. Er hat es aljo gewagt, Tozuja- 


en den Sit des Uebels anzugreifen, 
. 5. gegen die übermächtigen Kapita— 


© Yften vorzugehen, die fi dem Namen 
= nad unter der Führung %. Pierpont 


Morganz zujammen gerottet haben 
und da8 ganze Gefchäftsleben des 


© Bandes „tontrolliren“ wollen. 


Die Klageihrift führt an, daß ber 
nit allein 


merfe an fich gebracht, nicht blos den 
größten Theil der wichtigen Erzlager 
gefauft oder gepachtet hat, jondern 


E au die noch am Leben gebliebenen 
Weitbewerber 


gewiſſermaßen als 
Lehnsleute oder Vaſallen behandelt. 
Wenn Herr Gary die Einladungen zu 
ſeinen bekannten gemüthlichen Feſt— 
eſſen ausſendet, ſo kommen Alle, die er 
Zum Danke für die er— 
wieſene Gaſtfreundſchaft aber müſſen 


——— — — —— —— — — — — — 


| 


ı Hauptfadhe — der 


Zwei Reden. 


Der Präfident der Internationalen 
Brüderfhaft der Grobfchmiede und 
Helfer jaate biefer Tage vor einer 
Verfammlung von Gtreifern der 
Slinois Central Bahn unter Anderm 
Tolgendes: „Die Angehörigen unfres 
Richterftandes find, mas die Leute 
aud) jagen mögen, fterblihe MWejen. 
Ah kann mich nicht zu dem Glauben 
bringen, dat fie, ala Sterbliche, un- 
fehlbar find. And menn fie fehlbar 
find, dann find fie jedenfalls dem 
Einfluß ihrer Umgebung unterwor- 
fen. ©&o lange aber die Richter um- 
geben find von den Mohlhabenden 
und „ben interejfen“, hat der Arbei- 
ter meniq zu erhoffen. ch wurde in 
Ehrfurcht vor dem Richterftande auf- 
gezogen, mir wurde aelehrt,. in den 
Richtern etwas zu fehen, wonon"man 
nur mit entblöftem Haupte reden 
dürfe. Uber die Erfahrung lehrte 
mich Anderes. Sintemalen mwir einen 
Richter im Weihen Haufe haben, umge: 
ben von einem Kabinet von Wonotaten, 
mit einem Kongreß, der zum großen 
Theil aus Advokaten beſteht, als Rück— 
halt, iſt es an der Zeit, das Gebet des 
Volkes abzuändern, daß es laute: 
Herr erlöſe uns von den Advokaten 
und den Richtern! Herr 
James W. Kline, ſo heißt der Redner, 
fagte noch mehr; das Wiedergegebene 
mar nur eine Art Einleitung zu ber 
Darlegung der 
Seite der organifirten Arbeit in ihrem 


‘ Streite, mit den Harriman’fchen Bah- 


nen — aber da3 fommt hier nicht in 
Betracht. Die Aufmerkfamteit Tollte 
nur auf die Neuerungen Kline’3 ge: 
Ientt werden, die oben jo mortgetreu, 
mie möglich, miedergegeben wurden. 
Gleihfall3 diefer Tage fprah in 
New York, aleihfalls por einer Maf- 
fenverfammlung organifirter Arbei— 
ter, ein Mann, der zwar nicht, mie 
jener Herr Aline, ein hoher Beamter 
einer großen Arbeiterorganifation ift, 
aber doch in öftlichen Wrbeiterfreifen 
fehr qut befannt und beliebt ift und 
eine gerwifje Rolle jpielt. Er heikt 
Meyer London; ift Adtmofat und wird 


| oft von jtreifenden Arbeiterorganila- 


| 


kom Zruft feitgejegten Preife nicht zu | 


brüden, jelbit wenn fich noch jo große 
Vorräthe 


fellten. Mit diefem Monopole nicht 


tionen zu Rathe gezogen und als An- 


© fie ih auf Ehrenmwort verpflichten, die | walt angeitellt, ihre Jnterefjen den 


Arbeitgebern gegenüber 
und zum Siea zu führen. 


zu verfechten 
Er jcheint, 


aufhäufen | das ihm von der organifirten Arbeit 


entgegengebrachte Vertrauen zu ber- 


zufrieden, laffen diejelben Leute, die | dienen. Denn fomeit ich erfennen 


das Direktorium des Stahltrufts bil- 


ben, fih au in den Borjtand der 


größten Eifenbahnen und Stragenbah- 


nen, Schiffahrtsgefelichaften, Banten, 
> ber Weitern Union, ber Bell Telephone 


Co., des Eleftrizitäte- und Gastrufts 
und zahlreiher anderer Berfehrs-, 


 Handels- undGewerbeanlagen wählen. 


„Sie haben,“ heißt e& mörtlich, „eine 
Sintereffengemeinihaft und eine Macht 
zu gemeinjamem Handeln hergeitellt, 
die in der Handelägejchichte der Melt 
ohne Gleichen daiteht. Dieje unge- 


; beure Macht, welche die Korporation 


dadurh ausübt, daß fie ihre Miibe- 
mwerber, die Verbraucher und das Ka: 
pital im Allgemeinen mit ihren yang- 
armen ergreift, verträgt fich nicht mit 
dem gefunden fommerziellen Qeben ber 
Nation.“ 


Außer der „United States Steel 
Corporation” merden auch fehr viele 
einzelne Leute verklagt, die im Wolfö- 
munbde ala „Wallitreet“ oder ala „big 
business“ bezeichnet zu werben pfle- 
gen. Zu ihnen gehören außer Morgan 
fo meltberühmte Herren mie Y. D. 
Rocdefeller, Andreiv Carnegie, Charles 
M. Schwab, Henry E. Frid, P. U. 3. 
MWidener und William 9. Moore. €8 
wird jomit der Regierung Sicherlich 
nicht der Vortourf gemacht werden fün= 
nen, daß fie nur die Kleinen hängen, 
die Großen aber laufen lajfen mill. 
Sm Gegentheile befundet fie einen 
Muth, der um jo höher anzufchlagen 
ift, je lebhafter gerade in der jüngften 
Zeit die Einichüchterungsperfuche ge- 


E ‚weien find. Es ilt dem Präfidenten 


immer wieder vorgehalten worden, da 


er das Geihäftsteben beunruhige, eine 


lähmende Unſicherheit 
Unternehmungsgeiſt entmuthige und 
die Arbeitsloſigkeit verſchlimmere. 
Seine angeblich beſten Freunde haben 
ihn ermahnt, die gerichtlichen Verfol— 
gungen einzuſtellen und einen Geſetz— 
entwurf ausarbeiten zu laſſen, aus 
dem die großen Korporationen genau 
erſehen könnten, was ſie thun dürften 
und was ſie laſſen müßten. Herr 
Taft aber hat alle dieſe Rathſchläge 
mit verbindlichem Lächeln abgelehnt, 
weil nach ſeiner Meinung die beſtehen— 
den Geſetze vollauf genügen, wenn ſie 
nur ſchonungslos vollſtreckt werden. 
Ob es ihm gelingen wird, den freien 


erzeuge, den 


Welibewerb durch die Gerichishöfe 


wiederherzuſtellen, iſt allerdings mehr 
als zweifelhaft. Es wird aber auch 
chon genügen, wenn er die Burgen 

x neugeitlihen Raubritter bricht und 


: Die ShlimmftenWegelagerer zur Strede 
bringt 


Die Klagefchrift erzählt übrigens 
no ausführlih, mie es die Uniteb 
States Steel Corporation fertig ge— 
bracht hat, den Präfidenten Rooſevelt 
zu überliſten und ſeine Zuſtimmung 
um Erwerb der: „Zenneflee Iron & 
Goal Co.” zu erlangen. Sie meift ge- 


F nau nad, daß es fich feineswegs da» 


zum handelte, eine Panik zu verhin- 


© Hern, wie Herr Roofevelt noch Heute be- 
E t, fondern daß e3 dem Stahl- 
3 af nur darum zu thun war, einen 
© Mebenbubler loszumerben, ber beilere 
 Stabkfsgtenen machen fonnte und über 
 Befonbers mwerthnolle Erzlager verfügte. 
 &3 mag bahingeftellt bleiben, ob ber 
mit rohen Worten allezeit um fi 
 werfende Scharfreiter auf die einfeitige 


Darftelung Pierpont Morgand Hin 


e das Antitruftgefeg außer Kraft jegen 


Mohl aber muß auf den Un- 
terfchieb ziwifchen feiner fruchtlofen 


F Mebfeligteit und dem zielbemußten 


sndeln feines Nachfolger hingeimie- 
1 werben... 3 wird fich nun zeigen 
len, ob das. amerikanische Volk 

wirklih höher jagt, als 


| 


(aßt, ift bei feinem ingreifen jede3- 
mal Gutes berausgefommen, und er 
felbft immer mehr geftiegen im An- 
fehen bei der Arbeiterfchaft und den 
Arbeitgebern und dem Bublitum im 
Allgemeinen. Seinen Anrequngen find 
verjchiedene imohlthätige Neuerungen 
zu danten, fo der „Gemeinjame Rath 
für fanitäre Kontrolle“, der feit jechs 
Monaten in New York an der Arbeit 
iſt, die großen Schneiderinduftrien 
New York's zu revolutioniren und 
ziviliſiren, ſozuſagen, und damit die 
vollſte Anerkennung der Arbeiterfüh— 
rer in New York gefunden hat. Daß 
London bei den organiſirten Arbeitern 
Nem Ports aut anaefchrieben tft und 
deren Vertrauen bat, erhellt ſchon 
daraus, daß er erfucht wurde, vor ber 
Maffenverfammlung zu reden, Die 
einberufen worden war, der Symopa- 
thie der organifirten Arbeit für die in 
208 Angeles ihrer Prozeflirung ent- 
gegenfehenden Gebrüder MeNtamara 
Ausdrud zu geben. Dieſer Vertrau— 
engmann der New Yorker DOrganifir- 
ten Arbeiter, redete aber ganz "anders 
al3 jener Arbeiterführer und hohe Be- 
amte der organifirten Arbeit. 

Meyer London jagte den Taufenden 
Arbeitern, Kollegen und Gefinnungs- 
genofjen der MceNamaras, dat; die Ar: 
beiter nicht fo jehr Danf vorfäßlicher, 
Unterdrüdung jeitend der Reichen zu 
leiden haben, ala danf ihrer eignen 
Kurzfichtigteit.. So lange die Arbei- 
ter mehr Syntereffe und Zeit haben für 
die Frage, ob dieje, oder jene Ball- 
fpiel-Riege beilere Ausfiht hat zu 
geiwinnen, bejler fpielt, oder mehr 
Glück Hat, als für dad Studium ihrer 
eignen toirthichaftliden Lage, fo 
lange könnten fie jich verfichert halten, 
daß die Dampfpfeifen der Fabriken 
ihnen den Marfch hlafen und ihre 
Mufit ftelen merden, mährend die 
Reichen allein fih an den Opern er- 
adten. Soweit die MeNamarad in 
Betracht fämen, fünne er nur boffen, 
und er hoffe ed aufrichtig, daß fie fich 
nicht jo Dumm gezeigt hätten Dynamit 
in Anmenduno zu bringen, etwas zu 
thun, was nur durch mehr Erziehung, 
mehr Liebe und mehr Erfenntniß und 
Erleuhtung herbeigeführt werden 
fann. 

* 

Zmei Reden. Nede gehalten vor 
einer taufenbföpfigen Zuhörerfchaft 
pon oraanifirten Arbeitern, und von 
Männern, die al3 Freunde der organi- 
firten Arbeit und des Fortſchritts gel— 
ten, bezm. gelten wollen. Und — — ? 
Meiter nichts. E38, will nicht nöthig 
Icheinen, etwa dazu zu fagen. Man 
fol auch nicht unnöthigermweife porgrei= 
fen. Wie jeber feines Glüde8Schmied, 
fe foll auch jeder feines eigenen 1r=- 
theil3 Bildner fein. — — — 


* * 


Um den Tabaftruit. 


„Das tft eine Abfonberung, mie 
wenn an der Hand die Finger ji fon- 
dern.” In diefem Sabe aipfelt da3 
Urtheil, welches die Generalanmälte 
der drei Tabakſtaaten Virginia, 
Nord- und Südlarolina über den 
Auflöſungsplan des Tabaktruſts fäl⸗ 
len. Der Truſt — nicht dem eigenen 
Triebe, ſondern der Noth des gericht⸗ 
lichen Gebotes gehorchend — will ſich 
in vierzehn ſeiner urſprünglichen Be- 
ftanbtheile auflöfen, in vierzehn ein- 
zeine Gejellihaften, die „von einander 
ganz unabhängig fein follen.“ Damit 
dabei niemand zu kurz fomme, follen 
die jegigen Eigenthümer an Gtelle 
ihrer Truſtaktien verhältnißmäßige 
Beträge erhalten von den Aktien der 
pierzehn Einzelgejellichaften. So daf 
aljo, wer bisher Untheilhaber des 


Trufts gemwefen ift, nun Antheilhaber 
an den jümmtlichen vierzehn Gejell- 
Ichaften wird. Weil aber hiernadh alle 
diefe vierzehn Gefellfchaften denfelben 
Leuten aehören würden, fo meinen die 
drei Generalanmwälte, das fei gar feine 
Auflöfung. Gleih den Fingern der 
Hand, die, ob auch außeinander gehal- 
ten, doc) alle Einem Willen gehorchen, 
würde e3 für bie vierzehn Gejellichaf- 
ten auh nur Einen Willen geben, jo 
daß alfo von wirklicher Unabhängig= 
feit und freiem Wettbewerb feine Rede 
fein könnte. 


3 


\ 
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Weil in ihren Staaten viel Tabak 


gebaut wird und die Tabakpflanzer 
unter der Monopolwirthſchaft des 
Truſts, der ihnen die Preiſe drückte, 
angeblich ſchwer zu leiden gehabt ha— 
ben, beanſpruchen die drei Generalan— 
wälte das Recht, bei der gerichtlichen 
Prüfung des vom Truſt unterbreiteten 
Auflöſungsplanes ein Wort mitreden 
zu dürfen. Sie wollen dem Gerichts— 
hofe ihre Einwände unterbreiten, und 
es iſt ihnen dazu auch die Erlaubniß 
ertheilt worden. Nur hat das Gericht 
ſich geweigert, ſie in dem Verfahren 
als Partei zuzulaſſen. Sie werden 
alſo Gelegenheit haben, die gerichtliche 
Entſcheidung zu beeinfluſſen, wenn ſie 
können, werden aber, wenn die Ent— 
ſcheidung ihnen nicht gefällt, nicht das 
Recht haben, dagegen Berufung einzu— 
legen. 

Uebrigens begnügen ſich die Gene— 
ralanwälte nicht damit, den Truſtplan 
zu tadeln, ſondern unternehmen auch 
gleich zu zeigen, wie man es beſſer 
machen könnte. „Gebt“ — ſagen ſie 
„— „den vierzehn vorgeſchlagenen Ge— 
„ſellſchaften die Grundbedingungen 
„vollſtändiger Unabhängigkeit. Ver— 
„bietet den Aktionären jeder dieſer 
„Geſellſchaften, auch Aktien 
„einer der anderen Geſellſchaften zu 
„halten. Verbietet ihnen auf alle Zeit 
„die Erwerbung ſolcher anderen Ak— 
„tien. Dann wird ein Zuſtand ge— 
„ſchaffen ſein, wie das Urtheil des 
„Bundesobergerichts ihn verlangi. 


„Wenn A jetzt vierzehn Aktien der 


„American Tobacco Co. hat, wozu iſt 


„es nöthig, daß man ihm nun je eine 
„Aktie gebe von den vierzehn Gefeli- ' 
Warum ihm nicht ſeinen 
Aktien von nur 
er 


„ſchaften? 
„Antheil geben in 
„einer Geſellſchaft. Dann wird 
„bielleiht Anlaß finden, ſich zu be— 
„kümmern um die Verwaltung dieſer 
„Geſellſchaft. Das nothwendige und 
„offenbar beabſichtigte Ergebniß einer 
„Vertheilung, die jedem Einzelnen ei— 
„nen gleichen Antheil gibt an jeder der 
„einzelnen Geſellſchaften, würde darin 
„beitehen, die 5900 kleineren Aktionäre 
„gleichgiltig zu machen und die mwirt- 
„liche Kontrole und Leitung der ge- 
„ſammten Geſchäftsführung den 29 
„einzelnen Angeklagten zu übertragen 
„und einigen anderen Perſonen, die 
„nicht mit angeklagt wurden, die aber 
„ſtets es mit den 29 gehalten haben 
„und deren Leitung gefolgt ſind.“ 

Was den Schlußſatz dieſer Erklä— 
rung betrifft, ſo wird damit nur wie— 
derholt, was ſchon viele Andere geſagt 
haben. Weil jede der vierzehn Ge— 
ſellſchaften dieſelben Aktionaͤre haben 
würde im ſelben Verhältniß, wie der 
Truſt ſie gehabt, würden alſo auch die— 
ſelben Leute, die bisher den Truſt be— 
herrſcht haben, fortan die vierzehn Ge— 
ſellſchaften beherrſchen. Und dieſe 
Leute jind.die befagten 29 Truſthäupt— 
linge, die in der Klage gegen den Truft 
perjönlich mitverflagt waren, nebit ei- 
nigen anderen reichen Leuten. Alles 
in Ullem nur einige dreißig Perfonen, 
die insaelammt mehr Aktien haben 
als die Jammtlichen 5900 Kleinen At: 
tionäre, deren Willen alfo aud 
nad iwie por der maßgebende fein 
würde. E3 läßt fich darauf auch nicht3 
weiter entageanen, als daß, ob auch die 
aemeinschaftliche Eigenthümerſchaft 
und Kontrole der vierzehn Geſellſchaf— 
ten vorläufig beſtände, es doch nun 
wenigſtens die Gelegenheit gäbe, durch 
Veräußerung der einzelnen Attien 
(durch Kauf und Verkauf, durch Erb— 
theilung uſw.) den einzelnen Geſell— 
ſchaften verſchiedene Eigenthümer zu 
geben, was bisher, ſo lange der Truſt 
beſtand, nicht möglich geweſen iſt. 

* * 


Kurz geſagt, der Truſtplan ermög— 
licht den Wettbewerb, fichert ihn abec 
nicht. Und wenn Wettbewerb iüber- 
haupt erzwungen werden fünnte, fo 
würde der Plan der Generulan- 
mälte ihn erzivingen. \ebe der ein- 
zelnen Gejelliehaften hätte ihre befon- 
deren Gigenthiimer, und feinem bdiefer 
Eigenthümer wäre geſtattet, ſich auch 
an einer der anderen Geſellſchaften zu 
betheiligen. Wer auch nur eine Aktie 
von einer Geſellſchaft beſitzt, dürfte 
keine Aktie einer zweiten Geſellſchaft 
beſitzen oder erwerben. 

Radikal genug wäre alſo der Plan, 
nur daß er nach aller Vorausſicht ſich 
als undurchführbar erweiſen würde. 
Was auch ſonſt gegen den Truſtplan 
geſagt werden kann und muß, man 
kann ihm nicht vorwerfen, daß er je— 
mandes Eigenthumsrechte verletze. Je— 
der Theilhaber erhält den ihm gebüh— 
renden, verhältnißmäßigen Antheil am 
geſammten Eigenthum des Truſts. 
Der Plan der Generalanwälte dagegen 
ſieht eine rein willkürliche Vertheilung 
vor, wobei nothwendig die Einen zu 
viel, die Anderen zu wenig bekommen 
müßten. Man kennt den Werth, wel⸗ 
chen die Einzelgeſellſchaften im Truſt 
gehabt haben; niemand vermag zu ſa—⸗ 
gen, welchen Werth ſie haben und wie 
ſie ſich bezahlen werden als ſelbſtän— 
dige Geſellſchaften. Manche würden 
glänzende Geſchäfte machen, andere 
wieder vielleicht nur mühſelig ſich zu 
behaupten imſtande ſein, noch andere 
mögen im Wettbewerb unterliegen 
und untergehen. 

Aufgabe des Gerichtes iſt es, bei der 
Auflöſung des Truſts nach Recht und 


Billigkeit zu verfahren, ohne Vernich⸗ 


tung von Eigenthumsrechten. Recht 
und Billigkeit hört auf, wo die Einen, 
obgleich ihr „Recht“ ſo gut iſt wie das 
der Anderen, ſich abſpeiſen laſſen müſ⸗ 
ſen mit Altien einer Geſellſchaft, die 
vielleicht nichts eintragen, während 


irgend 
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Be ee 


53 bis 85. 


Ein 


Luflſchiſf Modell 


mit jedem 
Kinder-Alnzug 
" STERN’S 


sefauft wird. 


Andere dafür um fo befier bedacht 
werden. Die Ungleichheit und Unge- 
rechtigfeit wäre fchon deshalb nicht zu 
verhindern, mweil niemand porausfagen 
fann, mas der künftige Werth der ver- 
ſchiedenen Aktien ſein wird. 

Und dann noch Eins. Mit welchem 
Rechte wollte man den Eigenthümern 
einer Tabakfabrik wehren, auch noch 
einen Antheil an einer zweiten Tabak— 
fabrik zu erwerben, ſo lange ein glei— 
ches Verbot nicht auch für alle anderen 
Leute gilt? So lange es noch geſtattet 
iſt, daß ein Menſch ſein Geld in- den 
Aktien zweier Eiſenbahnen, oder zweier 
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conangehenden 


JAN 


-—— North Ave. und Larrabee Str. 


leider 


, der Kailon 
find Stern’3 Anzüge und Ueberzieher, von den bebeutenbditen 
Defianers Amerikas entiborfen, und heraeitellt von Schneibern, die 
das Geihäft gründlich verſtehen. 

Sie verbinden alle quten Punkte, die ein Kleivungsftüd bejigen 
foll: Facon, perfeftes Bafjen und ausgezeichnete Arbeit. Alle in den 
neuejten Modellen und neuen Muftern von Stoffen. 


Habt Jhr die Anzüge und We“ :rzieher gejehen, die toir zu $15 verfaufen? 
&3 find überrafchende Werthe — Stleidungsitüde, für tvelche Ihr anderswo 


wenigitens $20 zahlen müßten. 


In jeder neuer Schattirung und mo= 


dernem Modell — Englifhe Halb anfchliegende und fonjervativere An: 


züge. 


u 


Kleidungsſtücke. 
fältigſte Arbeit. 


Verlaßt Euch nicht auf unſer Wort — 


| 
| 


Preiſe von 


Warme, komfortable Ueberzieher und Ulſters, 
dernſten Schnitt ſind. Sterns Special Anzüge und 
Ueberzieher zu dieſem Preis ſind die beſte Qualität 
Die feinſten Stoffe und die ſorg— 
Perfektes Sitzen und die 
Dauerhaftigkeit werden garantirt. 


Andere Anzüze und Meberzieher zu einer Erfparniß von 
Preife rangiren von $10 bis $35. 


Rnaben- Anzüge für jedweden Gebraudı. 


fommt 

wir die größten Bargains in Anzügen für Ainaben 
Sehr hübjche Faconz für die Schule und die „beiten“ Zivede, dauerhaft für den 
rauben Gebraud. Auch eine volle Auswahl von 
. Neberziehern. 


die im hochmo— 


19 


größte 


und 
in 


überzeugt 
Chicago 


Euch, daß 
bieten. 


$2.95 nis $8.95 


Auch jene Chinchilla-NReefers für Knaben und Mädchen. 


Offen Montags, Donnerftags und Samitags Abends 
und Sonntags PBormiitags. 


fein, immer neue Aufwendungen zur 
Verbefferung der Lage der Beamten 
zu machen und daburd dad Mißper- 
hältniß zmifchen Koften und Ertrag 
der Verwaltung zu vergrößern. Die 


Sorge vor der paffiven Reſiſtenz, wo⸗ 


mit nicht nur die Angeftellten der 
Staatzeifenbahnen, jondern aud die 
‚der PVoft und der anderen Bermal- 
tungszmeige drohen, hat die Regierung 
bereit3 jet mieder genöthigt, einen 
Betrag von 33 Millionen mehr für 
Erhöhung der Aftivitätszulagen der 
Beamten bis einjchließlih zur 6. 
Ranglifte (8800 Kr. Höchftgehalt) ein: 


Bergiwerfe, oder zweier Schubfabrifen | zuftellen, wonon 22 Millionen durch 


anlegt, jo lange wird man ihm un- 
möglich vermehren können, jich an zmei 
Tabaffabrifen zu betheiligen. 


Das Öfterreihiiche Budget für 1912 


Mien, 8. Dt. Als eine Unglüd?- 
feffion tft die neue Tagung de Abge— 


orbnetenhaufes des Reichsrathes mit 


dem Repvolverattentat des jozialdemo- 
fratifchen Tifchlergehilfen aus Gebe: 
ııtco eingeleitet worden. 
zweite Tag diefer Seffion mar ein 


Auch der 


„Dies nefaftus“, denn er brachte das 
Budget für 1912, eingeleitet durch eine 


ziemlich optimiftifch gefärbte Rede des 
TFinanzminifters Dr. Meder, die aber 
über. den Ernjt der Finanzlage des 
öfterreichifhen Staates nicht hinmeg- 
zutäufchen vermochte. Der Staats: 
poranjhlag für das kommende. Jahr 
an die Drei-Milliarden-Örenzen. Er 
balancirt 
auf der Musaabenfeite und 2,916,990, 
344 Kronen auf der Einnahmenfeite. 
(*3 fehlen alfo nur no rund 84 Mil- 
lionen an der dritten Milliarde. Der 
Veberfhuß von 305,081 Kronen ift 


jteht, " nur mühlam herausgerechnet. 
Er ift aber in Mirklichkeit gar nicht 
vorhanden, mweil der Zufchuß, den die 
öjterreihifhe Monarchie zu den Koften 
der gemeinfamen Angelegenheiten des 
Sefammtreiches beizufteuern hat, noch) 
in der alten Höhe des laufenden Bud- 
gets eingeftellt worben ift, während er 
für das Nahr 1912 um 4 Millionen, 
auf 54 Millionen wird erhöht werden 
müffen. Außerdem ift die Steigerung 
ber Ginnahmen aus Steuern, Zöllen 
und Gebühren, jomie aus Gifenbab- 
nen, Bolt und Tabakfreaie nach dem 
bisherigen Verhältnig angenommen 
morbden, während infolge der wachjen- 
den Theuerung dieſes Verhältniß 
wahrſcheinlich eine beträchtliche Min— 
derung erfahren wird. Der Krebs— 
ſchaden der öſterreichiſchen Finanz— 
| wirtbfehaft ift die Koftfpieligkeit der 
ı Verwaltung. Eine Laft von 700 Mil- 
| lionen für Beamtengehälter allein tft 
‚ zubiel für diefen Staat. Die Reform 
| der Verwaltung bleibt daher die drin- 
| genbfte Aufgabe der öjterreichifchen 
Be und fie fann nur in 
| 


der Richtung einer Beichräntung des 
Beamtenheer® durch Aenderung des 
bürokratiſchen Syſtems geſucht wer— 
den, wodurch nicht nur die Zahl ber 
Beamten vermindert, fondern auch die 
Möglichkeit geichaffen werden miürbe, 
biefer verringerten Zahl ausfömmli- 
here Gehälter zu verfchaffen, und fie 
dadurch) zufriebener und arbeitäluftiger 
zu machen. Läßt man die Dinge, mie 
fie jegt find, fo wird man gezwungen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
| Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die 


| 


Steuererhöhungen eingebracht werben 
jollen, während man die für die Er- 
böhung der Aktivitätszulagen ber 
Erfenbahnangeftellten beftimmten reit- 
lichen zehn Millionen dur Erhöhung 
der Eijenbahntarife zu gewinnen hofft. 
Der Erfolg diefer Maßnahmen iſt 
troßdem, mie fich jegt Jchon zeigt, fehr 
unbefriedigend. * Die Beamten nennen 
die an fich wegen der Theuerung un- 
cuffchiebbaren Zumenbungen einen 
„PBappenftiel“, die aber, die die Koften 
dafür tragen follen, murren und jpre- 
hen bon einer Weberwälzung der 


| 


Deutsches Theater 
1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direltion: Max Hanifd. 

Freitag, Samstag und Sonntag Abende: 
Der Operettenfchlager: 


Die Fledermaus, 
Bon I. Strauß, 
Reste Samdtag-Matinee: 
„Die Hoffnung auf Segen“. 


bracht werden müffen. Das follten 
fih auch die Parteien jagen, die im— 
mer hinter den Beamten herlaufen 
und fie umfchmeicheln, dann aber vor 
den Folgen zurücdjchreden, und unter 
ben vorhandenen Parteien ift auch 
nicht eine einzige außzunehmen. Vor 
allen Dingen aber jollten fie fich aus 
dieſer Zwangslage eine Lehre nehmen, 
und endlich darauf dringen, daß die 
Verwaltungsreform in die Wege ge— 
leitet werde. Denn nur eine ſolche 
kann die Lage des Beamtenthums 
dauernd beſſern und gleichzeitig der 
Defizitwirthſchaft, namentlich in der 
Eiſenbahnverwaltung, ein Ende ſetzen. 


—— 


Ein Rampf. 
E3 ift unabänderlich, daß ung ber 


Iheuerungsnoth von den Heinen und |! Fortfchritt von der Mehrheit imeg- 


mittleren Beamten auf den frei eriwer- 
benden Mittelftand. So die „Neue 
reie Preffe“, die nicht müde mirbd, 
täglich zweimal gegen die neuenSteuer: 
borlagen zu bligen und zu donnern, 


ohne indeffen andern Rath zur Mbhilfe 
bringt die Finanzen ded Staates hart | zu wilfen, als die Forderung der Yrei- 


gabe der Fzleifcheinfuhr und der Auf- 


mit 2,916,685,263 Kronen | hebung der agrarifhen Schubzölle, 


| von denen fie ganz genau weiß, daß fie 


dabei, ivie man auf den eriten Blid | 


J 


ebenſo, wie die induſtriellen Schutz— 
zölle, die ihr natürlich nicht unſympa— 
thiſch ſind, für den öſterreichiſchen 


Staat heute zugleich Finanzzölle ſind, 


mit deren Hilfe die Monarchie ſich ihr 
militäriſches Rüſtzeug inſtand hält, 
um ihre Großmachtſtellung und ihre 
von der Neuen Freien Preſſe immer 
und mit Recht betonte Geltung zu 
Land und zur See zu vertheidigen. 
Die neuen Steuervorlagen betreffen 
nun eine Erhöhung der Perſonalein— 
kommenſteuer, angefangen von den 
Einkommen über 10,000 Kronen, eine 
Erhöhung der Gebühren für Verſiche— 
tungsberträge und eine Erhöhung ber 
Zotalifatorgebühren, und davon fann 
nur die legte ala nicht unfozial bezeich- 
net werden. Die beiden anderen find 
fozial bedenklich, namentlich die Erhö— 
bung der Berjonaleinfommenfteuer, 
da die Hauptlaft die Eintommen zmwi- 
jchen 10,000 und 20,000 Kronen mer: 
den zu tragen haben, jchon beshalb, 
weil fie die weitaus größte Mehrzahl 
cusmaden, während die ganz großen 
Einfommen relativ gejchont werben 
müffen, um fie nicht zur Ausmwanbe- 
rung zu treiben. Aber woher fol bie 
Regierung dad Geld nehmen, um bie 
Forderungen ihrer Angeftellten zu be- 
friedigen? Die Erhöhung der inbiref- 
ten Angaben meijt fie zurücd, theils 
wegen der übelen Wirkung, die eine 
folhe Maßnahme jegt in der höchſten 
Noth der Bevölkerung haben würde, 
theild meil fie diefe fich noch für fpä- 
tere Erforberniffe bereit Halten muß; 
denn, die Bejeitigung der Defizitwirth- 
Ichaft und die Sanirung ber Finanzen 
der Kronländer ftehen noch immer als 
drohende Gefpenfter im Hintergrunde 
und erfordern eine beträchtliche Steuer- 
teferve, ald melde die Bierfteuer, bie 
Spiritusfteuer, da8 Petroleum: und 
das Zündhölgchenmonopol dienen fol- 
len. €3 giebt alfo nur zmei B: 
entweder muß man ben rt 
gen, baß fein Gelb ba fei, um ihre be- 
rechtigten Anfprüche zu erfüllen, oder 
man muß Ddiefes Gelb durch neue 
Steuern beichaffen, die natürlich von 


‚anderen Staatöbürgern merben aufge \ ® 


führt, und es ift fchmerzlich, daß mir 
dabei auch von den Menfchen uns ent: 
fernen müffen, die mir lieben. Wie 
traurig, wenn mir unter denen, die una 
mit Kopfichütteln und mit fraufer 
Nafe nahichauen, unfere eigenen Mit- 
ter bemerfen müffen! Wir möchten jte- 
ben bleiben und umtehren, um fie fle- 
bentlich zu bitten, ung zu folgen. Aber 
unfere Bitten find ihnen Kräntungen, 
und unfere Ihränen ein Wergernif. 
Wir müffen uns entjchließen, ihnen 
Lebewohl zu jagen, und ung begnügen, 
fie im Gemande unferer Kindheit 
mandmal heimli chaufzufechen. 


Todes- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unfere geliebten Mutter ım u 
mutter : 

Karoline Stodman neh. Gramit 
«Wittve des beritorbenen NAibert Stodinan) 
im Alter von 75 Nabren und 11 Monaten arı 
Donnerdtag, den 26. Oftober 1911, geftorben 
ift. Beerdigung findet Ba cm Sonntag, din 
29. DOftober, um 1 Ude m., bom Trauer» 
aufe, 1619 MeNteynoli @ir., nad der Beth: 
—R Ede MeHen und Baulinn 
Eir., von bort nad dent Concotdia-Sriedbor. 

Prau Lena Ebert, Frau Bertha Lana, 
Frau Emilie Jans, Zöcter. 
Julius Ebert, Emil Lange, Aıgui 
an;, eriöbne. 
Ermeitine Stodman, Schtwiegertochter, 
nebit Enfeln. 
Ehriftus der ;ift mein eben, 
Eterben iit mein Gewinn; 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud‘, fahr’ ih habin. 


TSodbe3d3:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten biermit die traurise 
Nachricht, dab unfer geliebter GBatte, Pater, 
Sohn und Bruber 

GEbwarb Beher 
am 26. Dftoder, 1 Uhr Morgens, im Alter bon 
45 Nabren enticlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Eonntag, den 29. Oltober, 2 Uhr 
Nachmittags, dom Irauerbaufe, Nr, 1817 Nem; 
port Abde., nad dem St. LucasFriedhofe. lim 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden sin- 
terbliebenen: 

Bertha Bcher, Gattin. 
Eifie, Frederid, Rudolph und Helen, 


Kinder. 
4 und Nohanna Bener, Eltern. 
eiter, 


ri 
u, Baihen, Schw 
Guſtav Beyer, Bruder. 


Todes-Anseige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebie 
Mutter und Großmutter 


Sophia Scheuer geb. Waderſtrath 
am Donnerdtag, den 26. Dftober, im Alter bo 
75 Jahren nad turzem Leiden entfchlafen ift. 
ne Bas sans findet ftatt am — den 
ra 


9, Dftober, um balb ein Uhr, bom uer: 
Zaule, 2130 Wletlher Str., em Goncordias 
ttesader. ftile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbließenen: 
Henrietta € eis, Auguita 
Maria er und Selen fyrant, 
Kinder, nebft Enfeln und Ber: 
manbten. 


BE 150 — Podet Ailad of the Works. u 
Enthält den neuen Benfus. 


Koelling & Klappenbach 
Kos 6 B 


der Werthe. 


Todbes-Anzeige 
teunden und Belannten bie —— Nas · 
richt daß mein leber valer und unfer lieber 
er 


Brud 
Veter J. Laas 
(aeliebter Gatte der verftorbenen Minnte Laas) 
am 25. Oltober 1911 im Alter bon 48 Jabren 
aeitorben ift. Beerdigung Samstag, den 28. DI: 
tober, um 9 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 430 
Den as St. in. wo 
Hochamt abgehalten wird, von Do 
ſchen nach dem St. Bonifagius⸗Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Laas, Sohn. 

John und Joſerh, Frau Sufan 

liam u Anna M. Tren 
Geſchwifter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die — 
richt, daß unfere liebe Tochter und S 
Emma Ruthenberg 


am 26. Oftober aejtorben ift. Die 
findet ftatt dom Trauerbaufe, 3045 
Sonntag Nadmittaa um’ 12:30, nad bem Da 

tidge-riedbof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Billiem und Emma Muthendere, Cs 
ern. 
Rats, Bertha, Eifie Hoſek, Schwe⸗ 
ern. 
Srant Hofel, Schwager. 


Bl: 
hard, 


Deezbigeng 
. 41. &be,, 


Tode8-Anzeige, 
‚Freunden ınb Belannten die traurige Nadie 
richt, dab unfer Lieber Sobıt 
Wilhehm Erharbt 
am 26. Oltober felig im Herrn entfhlafen Ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am Conntag, beg 
29. DOftober, um 12:30 Nadm., dom Zraue®s 
baufe, 1551 Qurner Anpe., nah dem MWalbheims 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trame 
ernden Hinterbliebenen: 
Ernit Erhardt, Vater. 
2onifa Erhardt, Mutter. 
Elite und Annie Erkarbt, Selääimtiter. 
Elizabeth, Harrh, Arthur und Lilien 
Thiele, Stiefgefhwijter, nebit Ber 
wandten. M 
Tobdes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten hiermit 3 
traurigen Nachricht, daß meine liebe Frau um 
unfere liebe Mutter 

Helena Stemien 
im Alter von 54 Qahren nad Turzem Leib 
am Mittwoch, den 25. Oftober, Abends, fa 
entichlafen ilt. Beerdigung findet ftaft am 
Samstag, den 28. Ofltober, Nam. 2 Uhr, bam 
Trauerbaufe, 1629 N. Artefian Abe, nad 


Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurtge 
Nachricht, daß meine liebe Frau heute um agt 
Uhr Morgens nach langen ſchweren Leiden im 
67. Lebensjahre geſtorben iſt. Begräbniß am 
Montaga,. den 30, Oltober, um 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 29341 Belmont Abe., nad 
dem St. Lukas⸗Gottesacker. 

Chas. G. Dittmann, Gatte. 

Frau Lizzie Johnſon u. Frau Minnie 
Freeze, Töchter. 

Georg Dittmann, Arthur Dittmanng, 
Söhne. tfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter 

Roſe Frehauf 
im Alter von 21 Iabren und 9 Monaten nad 
Ihiwerem Leiden geitorben. ift. —— am 
Sonntag, den 29. Oltober, Nahmittagd 2 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 3656 Boswortd Ave, nad 
dem Rofehill-Friedhof. 

Gharled Frehanf, Bater, 


Hermann u, Arthur, Brüber, 
doſa 


Geſtorben: Roſe Horn, am 26. Oltoßer, @ 
Jahre und 9 Monate alt. Geliebte Tochter von 
Charles und Mollie geb. Pflanz. Schweſter von 
Elſie und Eleonore. Beerdigung Samstag Vor— 
mittag um 10 Uhr vom Elternhauſe, 1013 
Noble Str., nach Oakridge-Friedhof, vprivat. 


Geſtorben: Margaretha Smith, am 26. Okto⸗ 
ber 1911, 79 Jahre alt. Witwe von John R. 
Emithb; Mutter von John, Elizabeth und Otto. 
Beerdigung am Samstag, den 28. Oltober, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 2734 ðlour⸗ 
noy Str., nach Waldheim. 


Geſtorben: Ida Thomas, Kraynkenwärterin, 
bon Chicago. Starb am 19. Oftober 1911 in 
Tafadena, Californien. Wurde bafelbft Beer« 
dit. Dies zeigen allen Belannten an ihre Eou« 
finen Martha und Hattie Thomas. 


Zur Grinnerung 
an meine theure unbergeßlihe Schweſter 
Eliſe Vollmar 


welche heute vor 2 Jahren, am 27. Ottobe 
1909, ſo plötzlich von mir ging. 


Viel zu früh von mir geriſſen 

Eilteſt du dem Grabe zu, 

Vahmſt als letztes Rubekiſſen 

Bittere Thräͤnen mit zur Ruh'. 
Geliebte Schweſter, du warſt mir Tteb, 
du bleibſt mir unvergeßlich. 

doch ruhe ſanft, ob ich auch weine 

Und Webmuth mir mein Hera erfitlit, 
Auch und wird einiten® Gott bereinen, 
Der alle TXhränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deiner Echmweiter: 
Liiette Stelaff, 


Sanftjagung. 

Allen Freunden und Belannten ſagen, wit 

hiermit unferen berzlichiten aufridtigen Dant 

für das uns erzeigte Beileid ımd die bielen 

radtvolfen Blumenfpenden bei dem plöglichen 

(bleben unfere3 undergeßliden Gatten und T.es 
ben Bater3 

Auguſt Folz. 


Sowie Herrn Vaſtor Kircher für die troſtreichen 
Worte im Haufe, 


Elisa Folz geb. Bud, .nebft Rindern, 


J J ldh ; 
Waldheim. 
Einziger beutfdher ———— riedhof bon 


Chtcago. Dur Metropolttanhodbabn Für 54 
u. erreiden, i Begräbn 


Es igpläne i 
idfem fhönen Friedhof au bichlagſza 
en au haben. — GeneralDffices: Yore arkı 
g — Eifh ze: Auftin 798. Tod Liu 
oreft Part 757, 

red I. Zuttermelfter, Präf.  Wredb Dinad, Selr. 
Jatob Schwab, Suverintendent. 


Ay 7 Sütunsten 


2 * — 
——RRhbeinixchen Verein 
am Conntag, den 12, N 


vi, 
RN 
N vember 1911, Nadnm. 4 Uhr, 


in Vonborfs Halle, North 
Ave, ır. HYalited Etr., beitehend auß Konzert, 
Theater und Ball. Eintrittötarten bet Mitglie 
dern, an der Kafiesüe @ Berion. 0127,n0b8 


Herbit-Ronzert und Ball 


beranitaltet bon ber 


Schiller Liedertafal 


Soniitag, den 29. Oktober, 
in Shönhvofensd großer Halle 
Ede Milwaukee und Aihlandb_Abe. 


Tiefets 250 die PWerfon, an der Kaffe 50€. As 
fang 7:30 Abend}. 0113,20,27 


8. Stiftungsfeit und Ball 
veranftaltet dom 
Wilhelmine Frauenverein 


in Naiferd Halle, 2089-091 Ardher Abe, am 
Rn ben 38’ Dftuder 1911. Anfang 8 Uhr 
Abends. Kintritt 25e die Perfon. 0f14,27 


Baar oder feichte Abzahlungen 


Neue 6 Zimmer 


Brick Cottages 


auf 30 Fuß dotten. Ganz Eiden-Trimmnin 
alfe — ** Bequemlichteiten, —— * 
Sonore Sir. Eeht deſe ſöne Wohn⸗Nagbar 
fhaft an. Näheres Südweit-Ede 55. und 

Str., oder bei 


BAIN & 6O., 1537 W. 63. Sfr. 


Interellantes für Bamen! 
Es iſt belle: einen hübfhen modernen Hut 3m 
unmodernen. 


tragen, anftatt einen plumpen, 
Daß ich elegante 


DAMEN-HÜTE 


derfaufe, wird bon allen meinen een 

ünerlannt. Außerdem verfaufe id au md 

billigen Breifen, laut folgendem al 
Breid-Gounrant: 


86. 00 


bon 

uno außerdem no eten, 

it, edlen Biloo Blume mu Velen 
T N. 


Paulina Klein, 732 Mifuankeeäne. 





Lokalbericht. 
Deulſches Thealet. 


Die erſte Anfführung der „Fleder⸗ 
maus“ war ſehr gut beſucht. 


Das Publikum amüſirte ſich. 


„Die Fledermaus bewährte geſtern 
Abend aufs Neue ihre unvergängliche 
Zugkraft, denn noch ſelten iſt das 
Deutſche Theater an einem Donnerſtag 
ſo gut beſetzt geweſen, wie bei dieſer 
erſten Aufführung des Johann 
Strauß'ſchen Meiſterwerkes. Zu dem 
Sefühle ver Behaglichkeit, das ein 
wobhlgefülltes Haus unter den Zus 
ſchauern ſtets hervorruft, kam das un— 
beſchreibliche Luſtempfinden, welches 
die hinreißenden Weiſen des Wiener 
Meiſters in höchſtem Grade auszulö— 
ſen pflegen im Verein mit dem ſonni— 
gen Humor der Handlung. Das Pub— 
likum wurde alfo in die beſte Laune 
verſetzt und verfehlte nicht, dieſer 
Stimmung bei jeder Gelegenheit, d. h. 
beinahe ununterbrochen, durch fröhli— 
ches Lachen oder lebhaftes Beifallklat⸗— 
ſchen Ausdruck zu geben. 

Die Herrſchaften auf der Bühne be— 
mühten ſich — alle aufrichtig und mit 
Eifer, manche mit gutem Erfolge — 
ihren Aufgaben gerecht zu werden. Am 
Beſten gelang das dem Kleeblatt Roſa⸗ 
linde⸗Adele⸗Eiſenſtein, das in den Da— 
men Schönfeld und Crone und Herrn 
Lippich ſehr gute Vertreter hatte. 
Während Frau Schönfeld ſich mehr 
geſanglich, Herr Lippich mehr im Spiel 
fich auszeichnete, wußte Frl. Crone 
beide Theile ihrer Rolle in glücklichſter 
Weiſe ins Gleichgewicht zu bringen 
und ſowohl durch ihr wunderſchönes 
Singen wie durch ſchalkhaften Vortrag 
und lebhaftes, neckiſches Spiel zu feſ— 
ſeln. Den Dreien geſellte ſich im drit— 
ten Akt ebenbürtig Herr Löwenfeld 
hinzu, der zwar nicht zu ſingen hatte, 
als Gefängnißwärter Froſch aber ſei— 
ner zündenden Komik die Zügel ſchie— 
ßen ließ und ſein wohlgemeſſenes Theil 
ſum Geſammterfolge beitrug. 

Für einen Anfänger ſehr wacker = 


Dyspepfie ı gefeit. 


Wie irgend eine Mahlzeit > Mahlzeit vortrefflidh ver: 
Dant werden fann von irgend 
einem Dingen. 


Roftet Euch nichts, Stuarts Tepepfia 
Tablet3 zu probiren. 


Männer werben in der Regel erit 
bon ihren Feinden entdeckt. Ihre 
Gegner nehmen ſie unter die Lupe und 
der Beweis der Qualität liegt darin, 
im Stande zu ſein, die Unterſuchung 
ertragen zu können. 

Nur auf dieſe Weiſe erfuhr Herr 
White, daß Dyspepſie einer ber 
Klimmften Feinde des Herrn Blad fei. 
— Gegenüberſitzen an einem Zwei— 
beioier-Tijch reichte er jeinem leiden— 
ben freund die Speifefarte: 

Opfter Eodtail. Gefüllte Dliven. 

Bolton Elam Chombper. 
Geliebte Fleifchbrühe. 
Sirloin Steat mit Champions 
Roaft Beef Hafb. 

Gekochte Ochfenzunge mit Sauerfraut. 
Hummer a la Nemburg. 
Gebadenes Schmweinefleiich und 
Bohnen. 

Combination Erab Salad, 
Heiher „Mince Pie“, 
Anana3-Schnitte. 

Herr White beitellte ein „wenig bon 
Sedem“. Herr Dospepfie Blad be= 
ftellte Grader3 und ein Glas Mild. 
„Ih Habe ein jo großes, Frühſtüd 
heute Morgen eingenommen,‘ * fagte er, 
„daß ich nur einen Happen efjen mill, 
um ihnen Gefellichaft zu leiften“. Aber 
Herr White ließ Tich nicht täufchen: 
„Ich fürchte, Sie fünnen den Schein 
nicht vertragen, Herr Blad. Warum 
fagen Sie nicht, Sie haben Dy3pepfie? 
Und damit fertig. Sie haben jtet3 das 
bungrige Augjehen, jo lange Sie an 
Dpspepfie leiden. Nett hören Sie zu: 
Mein Magen war einmal in genau fo 
fchledhter Verfaflung mie der ihrige 
jett. Aber jet kann ich alles efjen zu 
irgend einer Zeit. Zum Beifpiel die- 
fen Slam Chomber oder diefes Sirloin 
Steaf, oder au) die Hummer mären 
meinem Magen ebenfo millfommen, 
als wie Xhre Craderd und Mil. Sie 
haben feine Idee, wie dieſes Dyspepſie— 
Leiden Ihnen den Humor raubt, ſo— 
wie Ihre Energie und Fähigkeit, 
ſchnell zu denken. Man muß es ja be— 
merken. Sie haben nicht die Freude 
und die Umgänglichkeit, die Sie noch 
vor drei Monaten beſaßen. Jetzt werde 
ich Ihnen ſagen, was Sie zu thun ha— 
ben,“ und der fröhliche Herr White 
entnahm ſeiner Taſche ein Fläſchchen 
und holte zwei kleine Tablets daraus 
hervor. „Da, da iſt ein Tablet, das et— 
was enthält, wovon ein Gran genügt, 
3000 Gran Nahrung zu verdauen. 
Auch für die ſchlimmſten Dyspeptiker 
iſt es wirklich das Einzige, das Linde— 
rung bringt. Der Grund iſt der, daß 
es den Magen von faſt jeder Arbeit 
entlaſtet, die er ſonſt bei der Verdau— 
ung leiſten muß und die gaſtriſche 
Flüſſigkeit anregt. Ich kann nicht ohne 
ſfie fertig werden. Es ſind Stuart's 
Dyspepſie⸗Tablets. Man kann ſie 
überall in der Welt zu 50 Cents das 
Packet kaufen.“ 

Ja, es iſt wahr, Stuart's Dys⸗ 
pepſie-Tableis beſeitigen abſolut, 
Sodbrennen, Uebelkeit, Unverdaulich— 
keit, Dyspepſie der ſchlimmſten Art, 
fauren Magen, Gefühl der Aufgebun⸗ 
ſenheit und alle Pein und Reizbarkeit, 
und erfriſchen und ſtärken den Magen. 
Sie beleben Euch und machen, daß 
Ihr alles Gute, was in der Nahrung 
iſt, erhaltet. Ihr werdet vergeſſen, 
daß Ihr jemals einen Magen hattet, 
der Euch Sorgen bereitete. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
heute und wir ſenden Euch ſofort ein 
Probe-Packet per Poſt frei. Adreſſirt: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Blbg,, 
Marfball, Mich 


[9 der Debutant des Abends, Herr 
obert Unger, bei jeinem erftmaligen 
Auftreten in einer größeren Gejangs- 
partie ala Gefanglehrer Alfred. Daß 
er, namentlich im erften Akt, jich wohl 
in einer Stimmung befunden bat, 
melche der des „Alfred“ jo ziemlich ent⸗ 
gegengejegt mar, ift erflärlich; Befan- 
genbeit und Unficherheit werden aber 
bon Abend zu Abend mehr von ihm 
abfallen, denn Herr Unger hat eine 
angenehme Sinajtimme und ein bor= 
theilhaftes Aeußere., und nad feiner 
gejtrigen Leiftung zu urtheilen, ift fein 
Grund erfihtli, warum er nicht ſehr 
Ichnell in feinen Part hineinwachjen 
und jich freier fühlen und bemegen 
ſollte. 

Ebenfalls nicht ganz behaglich ſchien 
Frl. Düring ſich in den Stiefeln des 
jungen Tſcherkeſſenprinzen Orlofsky 
zu fühlen; ein freieres, forſcheres Auf⸗ 
treten iſt auch ihr zu rathen, im Uebri— 
gen machte ſie ihre Sache gut. 

Herr Marſano füllte ſeine Rolle ge— 
ſanglich wenigſtens befriedigend aus, 
und Herr Koppee als Notar Falke ge— 
nügte billigen Anſprüchen. Die kleine 
Rolle der Ida war bei Frl. Tietze gut 
aufgehoben; Herr Fafoli war ein brol- 
liger Adoofat Blind. 

Kapellmeiiter v. Wegern hat feine 
„Fledermaus“ ſo gut im Kopf, daß er 
fie ohne Vorlage dirigirtee Im All— 
gemeinen gelang es ihm, menn aud 
ftelenmeije mit einiger Verfchleppung 
der Tempi, Sänger und Orcheiter zu- 
Tammenzuhalten und einen guten mu-= 
ſikaliſchen Geſammteindruck hervorzu— 
rufen, der ſich bei den weiteren Vor— 
ſtellungen, nach Einkehr größeren Si— 
cherheitsgefühls auf der Bühne, jeden— 
falls erheblich ſteigern wird. Die Ko— 
ſtüme und ſonſtigen Requiſiten waren 
recht ſchön und geſchmackvoll. 

Sitze zur „Fledermaus“ ſind ſtark 
in Nachfrage, das Stück wird heute, 
morgen und am Sonntag Abend volle, 
wahrſcheinlich ausverkaufte Häuſer 
ziehen, jedenfalls auch noch am kom— 
menden Dienſtag und Mittwoch. 

Wer ſich für ernſtere Sachen inter— 
eſſirt, ſollte nicht verſäumen, der zwei— 
ten Aufführung von Heijermans' 
„Hoffnung auf Segen“ beizuwohnen, 
der holländiſchen Fiſchertragödie, die 
am letzten Montag eine ſo gute Auf- 
führung erfuhr. Am fommenden Mon- 
tag gelangt zum erjten Mal im Deut: 
Ichen Theater ein Quftfpiel von L’Ar- 
ronge und zwar „Haus Lonei” zur 
Aufführung. Die zweite Hälfte der 
nädhjften Woche bringt Donizettis be- 
liebte fomifche Oper „Marie, die Toch- 
ter des Regiment.“ 

Benefize neu abgefchloffen haben ver 
Ehicagoer Skatllub, inf, und der 
Deutjche Kriegerverein von Chicago. 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Abel Daris erflärt viele Staatsgefee für 
veraltet. 


County = Grundbuchführer Abel 
Davis, Präfident der Real Ejtate and 
Iruft Company, jprach gejtern beim 
wöchentlichen Mittagseffen der Chica- 
goer GrundeigentHumsbörje über bie 
Staatögefege, welche den Grundeigen- 
thumshandel betreffen, und erklärte 
piele von ihnen für fo veraltet, daß fie 
eine Laft für biefen Gejchäftszmeig 
geworden feien., Die Legislatur, an- 
ftatt die Bürde zu erleichtern, jcheine 
fie von Jahr zu Jahr noch fchmwerer zu 
machen. Bejonders mißbilligend äu- 
Berte Herr Davis fich über die Gefeh- 
borlage, über melche bei der Wahl am 
7. November abgeftimmt merben fol 
und melche jedes Zahlung3urtheil von 
mehr al3 $200, das im Stadtgericht 
gefällt wird, zu einer Belaftung des 
Grundeigenthums bde3 Schuldners 
macht. 
Die Stewart & Clark Manufactu— 
ring Company bat von Julia Miller 
die acht ihrer Anlage benachbarten 
Wohnhäufer an Wolfram Str. und ber 
Northmweitern Bahn, 124 bei 192 Fuß, 
gefauft. Die Häufer follen abgerifjen 
werden, um einem Yabrifbau Plaß zu 
maden. 

Die Sübfront be Geviert3 an 
Pratt Une., zmiichen Morton Str. und 
Michael Court, in Roger3 Part, ge- 
genüber dem Edgemater Golf Club, ift 
bon Mitgliedern des Klubs, 3. 8. 
Tlannery, U. U. Gillett, Wr. %. Me- 
Donald, Charles W. Moore und Eb- 
ward U. Warner, gefauft worden. ‘e- 
der erftand 100 bei 1872 Fuß, um 
ein Bungalow zu bauen. 

Edgar M. Snow hat an die Univer- 
fität Chicago 408 bei 124 Fuß im 16. 
Place, 125 Fuß meltlich von Weſtern 
Upe., Nordfront, für $42,900 verkauft. 
Das Eigenthum ift an bie Chicago 
Junction-Bahn verpachtet. 

Corinne C. Willett hat an Mary 
M. Rogers das Miethshaus an der 
Südweſtecke von Waſhington Ave. und 
62. Str., 150 Fuß, Oſtfront, verkauft. 
Die Käuferin lieh auf das Eigenthum 
bon der Chicago Title & Truſt Com— 
pany $24,000 zu 53 und $10,000 zu 
6 Prozent. 

Lewis S. Tenney hat an Katar⸗ 
zyna Sadowski das Miethshaus an 
der Nordweſtecke von Aſhland Ave. und 
17. ©tr., 49 bei 125 Fuß, mit $15,- 
000 Belaftet, für $25,000 verkauft. 

Pirley & Ehlers haben an Koehn 
& Koehn den öftlichen Theil des La- 
den: 75—77 W. Ranbolph Str., zmwi- 
Then Clark und Dearborn Str., 8 bei 
30 Fuß, auf 8 Jahre 6 Monate für 
$23,000 vermiethet. 

Frau Sophie E. Hamilton hat an 
9.8. Eole & Son? den Laden an der 
Nordmweftede von 47. Str. und Lafe 
Une. vom 1. Mai 1912 an auf 10 
Sabre für $22,500 vermiethet. 

Mitglieder der Eoot County Grund» 
eigentbumsbörfe Haben eine Anzahl 
Makler der Norbfette auf heute Abend 
zu einem Effen im Hotel Darlington 
an Racine und Zeland Abe. eingeladen. 
In ben Tifchreben foll eine vermehrte 
Benubung des Torrensſyſtems ber 
GrundeigentHums = Uebertragung m 
fürmortet werben. 


Leiet die „Sonntagpofi” 


'| wiffe Elemente 


Deneen’s Programm. 


Gouverneur angeblich bereit, das 
Kanalproblem ruhen zu lafjen. 


Schluß der Sondertagung. 


Sprecher Adkins erklärt, ein dahingehen— 
der Antrag könne im haus nicht zur 
Annahme gebracht werden. — Abgren— 
zung der Wards. —Verbündete Vereine. 


Sn der Wohnung Gouverneur 
Deneens fand geſtern, Nachrichten aus 
der Staatshauptſtadt zufolge, eine 
Konferenz des Staatsoberhauptes mit 
den Führern feiner Partei im Senat 
und Haus ftatt, in der das Kanul- 
problem beiprodhen wurde. Wile An- 
mejenden waren fich dahin einig, daß 
das Problem todt fei, und daß Wie- 
derbelebungs-Berjuche faum am Plag 
jeien. Der Gouverneur gab der An— 
fiht Ausdrud, daß die von ihm befür- 
mwortete Vorlage einen Kompromiß 
baritellte, für den felbjt feine Geaner 


hätten jtimmen fünnen, und daß, da | 
der Verfuch fehlgeſchlagen iſt, RE a 


Verſuche zwecklos find, 

Die wichtigſte Frage, der ſich die Le— 
gislatur gegenüberſieht, iſt die, ob es 
angebracht iſt, die Tagung Bi 
ken. Gelbit Anhänger Senator Lo- 
timer3 geben zu, daß Dem nicht3 im 
Mege jteht, und daß eine weitere Ver- 
längerung unnöthig if. Der Senat 
nahm drei Berwilligungs-Borlagen an, 
deren Annahme nöthig ift, um die Ko- 
ten der Sondertaaung zu beitreiten. 
Dann fam ein Beichlußantrag Se— 
nator Funf® von Bloomington zur | 
Annahme, die Sondertagung am 8. 
Kovember abzufhliegen. Da Spre- 
cher Adtins den Vize-Gouverneur be— 
nacdhrichtigte, daß der Antrag im 
Haus nicht zur Annahme gebracht wer: 
den fünnte, fündigte Senator Lifh an, 
er werde in der nächſten Sitzung ver— 
langen, daß er in Wiedererwägung 
gezogen werde. 

Die Gründe, um derentwillen ge— 
einen Abſchluß der 
Sondertagung nicht wünſchen, ſind 
zahlreich. Der hauptſächlichſte Grund 
iſt die Befürchtung, daß der Gouver— 
neur ſofort eine weitere Sondertagung 
einberufen und ihr verſchiedene ſchwere 
Aufgaben ſtellen wird, welche dieſe 
Elemente zu vermeiden fuchen. Sn 
erjter Linie fteht die Neuabagrenzung 
der Kongreß und Senatäbezirke. 


Abgrenzung der Wards. 

Der jtabträthlihe Wahlausſchuß 
wird am Montag eine Ordinanz für 
Neuabgrenzung der Wards der Stadt 
einbringen. Ald. U. 3. Cermaf, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, kündigte 
dies geſtern an. Er wird verlangen, 
daß die Geſchäftsregeln aufgehoben 
werden, damit die Maßregel ſofort 
angenommen werden kann. Zweck der 
Uebung iſt, feſtzuſtellen, wie ſtark die 
Oppoſition iſt. Ald. Cermat erklärt, 
daß eine Niederlage am Montag nur 
einen Aufſchub für eine Woche bedeu— 
ten werde, da er die Ordinanz in der 
folgenden Stadtrathsſitzung werde zur 
Abſtimmung bringen. Der Aufſchub 
werde Zeit geben, weitere Stimmen 
für den Plan zu gewinnen. Morgen 
Vormittag wird eine Sitzung des 
Wahlausſchuſſes ſtattfinden. 

Geſchäftsleute ſind rührig. 

Pläne, den demokratiſchen und re— 
publifaniichen Nationalausfhuß zu 
veranlajjen, dieNationalfonvente ihrer 
Parteien im näcdhjften Jahr in Chicago 
abzuhalten, werden eingehend von hie- 
figen Gejchäftsleuten erwogen, und ein 
Ausſchuß wird fofort daran gehen, 
einen Fonds anzufammeln, um bie 
Ausgaben der beiden Konpente zu be- 
ftreiten. Mitglieder des Hotelbefiter- 


Schlechter Athem. 


68 ift Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forijchen nnd fie zu bejeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wijjen. 


Dr. Edwarb3’ Dliven = Tabletten, 
das Erfjaßmittel für Kalomel, fino 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Athem wird 
ſchnell geholfen durch das Einnehmen 
von Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. 


Die angenehmen überzuckerten Tablet— 


ten werden gegen üblen Athem 
von Allen eingenommen, denen ſie be— 
kannt ſind. 

Oliven-Tabletten wirken milde, aber 
nachhaltig auf die Eingeweide und 
Leber, regen ſie zu natürlicher Thätig— 
keit an, reinigen das Blut und ſäubern 
allmählich das ganze Syſtem von Un— 
reinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vortheile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet— 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen 
oder läſtigen Nachwirkungen irgend— 
welcher Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Athem 
litten. 

Oliven-Tabletten ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Probirt die Dliven- Tabletten heute. 
Nehmt eins jeben Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine eigene Miſſion.“ 

In allen Apotheken in bequemen 
Taſchenpacketen. Zu 10c und 25c. 

Hergeſtellt von der Olive Tablet 
Company, von Portsmouth, Ohio, 
oder Columbus. Ohio. Dr. F. M. 
Edwards, Präſident. (68) 
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Die Laden fir Heberzieher. 


he Sie Ihren neuen Ueberzieher faufen, follten Sie unfere hübfchen Chefterfield, Bor, 
Sorm-Sıtting, Ragları und pelzbefegten Modelle bejehen, in erfter Klafje Heberzieherftoffen 


und den beiten Standard Sabrikaten. 


Dies ift die feinfte und vollftändigfte Auslage von neuen 


Sacons für Männer und junge Männer auf der Xlord:, Nordweft- oder Weftfeite, und jeder 
Veberzieher ift der befte Werth, der iraend wo in der Stadt zu den von uns nofirten Preifen zu 


finden ift. Spezielle große Partien zu 


Gonvertible Weberzicher für Knaben. 
aus guten, dauerhaften, ganzwollenen Stoffen, 


815, 820 und 825. 


Ein praßtijcher Heberzieher für faltes Wetter 
mit convertible Kragen (Größen 8 bis 17 


Jahren). Ein bemerfenswerther Werth zu diefem Preis 


Männer: Hüte. 


Surben. Preis 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


E 


Verbands haben bereits 830,000 auf⸗ 
gebracht. Die Leiter der Bewegung 
werden verſuchen, insgeſammt 8180,⸗ 
000 aufzubringen. Die beiden Nas 
tionalausfchüflfe treten im Dezember 
in Wafhington zufammen. 
Derbündete Dereine, 

Der Ausfhup für politifche Ihä- 
tigteit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbitregierung beichloß in 
feiner geftrigen Sigung, auf nädhiten 
Donnerftag eine Verfammlung des 
Vollzugs -Ausſchuſſes einzuberufen 
und ihm zu empfehlen, in der kom— 
menden Richterwahl offene Stellung 
nicht zu nehmen. Der vor einigen 
Wochen ernannte Sonderausſchuß, der 
die verſchiedenen Kandidaten auf ihre 
Stellung zur Frage der perſönlichen 
Freiheit geprüft hat, ſtattete in der 
geſtrigen Sitzung Bericht ab. Der Be— 
richt ſoll dem Vollzugsausſchuß vor— 
gelegt werden. Es wird ihm anheim— 
geſtellt werden, ob den einzelnen Mit— 
gliedern von ſeinem Inhalt Mitthei— 
lung gemacht werden ſoll. Es iſt auch 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Vollzugs— 
ausſchuß eine Sitzung der Delegaten 
einberufen wird, um fie mit der Stel» 
lungnahme der Kandidaten gegenüber 
den Beitrebungen des Verbands bes 
lannt zu machen. 


— Nicht übel. — Leutnant (zum 
Burſchen, der einer Schauſpielerin ein 


Bouquet überbraht hat): Haft du es | 
denn auch gut beforgt? — Burfche (der | 


dort noch einige Bouquet3 auf dem 
Tifche gefehen hat): Zu Befehl, Herr 
Leutnant, beforgt habe ich e& qut, aber 
ich glaube, der Herr Leutnant find da 
nicht der Einzige! 


L2ehte Gelegenheit 


Den beften Kaffee in Er 
zu ER, * Mr iu. .25c 


Gebt die 
üble Angewwohn- 
beit auf, Euch 
den Kaffee in’3 
— bringen — 


Wenn Ihr ein 
Geſchenl damit erhaltet, zn das eine eis 
tere Ausgabe von 5 
Könnt Ihr die —— unſerer Garantie er⸗ 
ſehen? Der allerbefte Aaffee —* 25c das Pfund, 
rs 17 ©. 


1810 ‚Saiten teb &ir. 
Bis ®. 22. SE 
0 WB. Madifon Ste, 


1810 W. Mabi 
1841 Dlne 2 Nord * wen 
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Alpines, Celeſcopes, Der- 
bys und Delours in allen korrekten Moden und 


Kine Minute roften und in 
der nächiten erfrieren Sie. 


I 


Männer:Unterzeug. Banzmwollenes, theil 
weije wollenes oder jchweres, baumm., in jeder 


52.00 bis $5.00 wünfchensw. Schwere. Preije...50e bis 85 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


wenn Sie ein Haus bei Herbitwetter mit einem Ofen oder 
$urnace zu heizen verfuchen. 


Ein Gasofen ift der einzige Beizer, welcher wirklich 
Hige auf Wunfc liefert — für eine oder zwei Stunden 
an jedem froftigen Morgen und an feuchten, fühlen Alben: 
den. Gerade genug Dibe, das Haus während des Herbites 
warm und behaglich zu halten. 


Ein Gasofen rücft auch die Nothwendigfeit weiter 
hinaus, die mit größeren Koiten verbundene und weniger 
regulirbare Beizanlage fchon vor Eintritt des wirklichen 
Winters in Betrieb jesen zu müjfen. 


PIE TEN TEE 


N 
—I 


—2168 or * 


— J 


Kt GN 


Diefe Fleinen Gasöfen find in lebter Seit bedeutend 
verbeflert worden. Sie fojten von $3.50 bis $18 und wer 
den auf liberale monatliche Sahlungsbedingungen, welche 
wir gerne in unferem Saden der unteren Stadt, oder in 
irgend einem unferer Hweig-Gefchäfte näher erläutern wer 
den, verfauft. 

Natürlich liefern wir diefelben ab und machen den 
Anichluß frei. 


The Peoples Gas Light & Lofe Company, Peoples 
Gas Building, Michigan Boulevard, 


m 





Manche tchwer arbeitende Frau 


hat fich in einer Lebenzzeit der Arbeit ein paar hundert Dollard oder fogar einige 
taufend gefpart. Sie ift verhältnigmäßig mohlhabend in ihrem Alter. Gie hat 
feine Angft vor der Armuth. hre Bezahlung war Klein, aber fie hat einen Theil 
davon ftetig jede Woche oder jeden Monat gejpart und in einer ftarfen Banf hin: 
terlegt, jo viel fie eben entbehren konnte. Mit 3% Zinfen wuch® das Kapital fchnell. 


Mir Taden Arbeiter und Arbeiterinnen freundlichit ein, ebenfo zu han— 
deln. A Ddiefer Bank fan man ein Sparfonto mit $1 oder mehr cr= 
öffnen. Jedermann iſt willkommen. 


The Northern Trust Company --Bank 
Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Strasse 
Kapital $1,500,000 Ueberschuss 81,500,000 

DIRERTOREI 


Marvin Hunhitt 
Charles 2. Huthinien 
Martin A. Ryerſon. 


A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 


Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 
Dyron 2. Emith 


Eine Halle Bargains erwarten Sie Samflag in diefem Laden! 


Gont3 für Kinder. Slippers für daS falte Wetter. 

Foat3 fir Kinder, aus reintwollenen Mi: Reine Filz Yuliettes f. Damen, Filz: 
ihungen, Meltins und Bearjfin gemaht — | gefütt., Yederjoblen, Side B 
alle wünichensiwperthen Yarben, Größen 2 | ches, Größen 3--8, nur 
bis zu 14 Xahren werth Filzgiohlen-Slippers f. Damen, 
54.00, jpeziell filagefüitt., Gr. 3—8, nur 
Kleider für a Kilggefütt. 
Kinder. Saas Slip- 
Bor plaited pers f. Da- 
lannelette men, Bel- 
Kleider für “ bet Cloth, 
Stinder, hei- I Velsbeſatz⸗ 
le u. dunkle J Side Bat: 
Farben, Gr We E r * ll ches, Grö— 
25 Jahre es: LEE — pen 3—8, 


2 | 51 
—348c0c 48e 


wth. 
Unterzeitg. 
1.25 lohfarbige reinwoll. Männer: Ü 
hemden und Interhofen, f 
alle Größen, für 


Comſorters und Blankets. 
Strümpfe Volle Größe Comforters — mit cor— 
dirter Watte gefüllt — guter Silkoline 
Ueberzug, xegulär 31.35, 
Samſtag für 


Strümpfe. 
20c jchmwarze Caſhmere 
für Damen, Größen 9 bis 
10 — Samitag für 

12356 geritvte fließgefütterte Kin— 1.25 Nameelshaar mollene Leibchen 
und Beintleider fiir Damen, 
Größen 32 bis 44, nur 


35c jtarte Flach, gefließte Unterhem- 
den und Hoſen für Knaben, 
Größen 24 bis 34, nur 


der⸗Strümpfe Größen 5 bis —RX Galbwollene baumwollene Blankets, 

9%; das Paar ® | grau oder Sanitary, jehr hübiche Bor— 
| Spr& £ 

der 


8 5 { 3 m ne F* —— * 
Schwarze Caſhmere wollene Damen⸗ ders „bound“ Edges 82 50 
Strümpfe, ein ertra großer | fur Samıtag Dre 
Auitraliiicbe Lammivolle — für die 


Bargain, das Paar | 
20c ftarfe mwollene Männer-Soden, | Füllung ven_Comforterd geeignet — 
in naturarau und einfach 1 4 in 2 Pfund-Schachteln — 82 00 
[ Der 


| 
fhwarz, Gr. 9%—11'%, Pr.... Ce | 
Großer Schürzen-Berfauf. 


Amoskeag Gingham Schürzen | 
für Damen, „ent gore”“ oder mit | 


Krauſe beſetzt — 250 


für nur 
Weiße Band-Schürzen für Da— 
men, beiter tveiker Latin, IC 
hübſch beſtickt, für I 
506 fchöne Thee-Schürzgen für | 
. I 
Damen, feine Land und 
punftirter Swiß, für 


45c feine Jerſey gefließte Leibchen 
und Beinfleider f. Damen, 


RE ER ana ae Größen 4 bis 6, nur 





Offerten in Heinen Shmudfachen. 
10€ die Karte goldplattirte 
Beauth Pins — m 
6 auf der Karte, für 
2öc Brojchen, Gold oder Eilber 
mit Rbineitones befet, 
für nrw 
‚50c Rbinejtone Hut-Nadeln, rund oder vier> 
edig, für nur 


Groceries. 
Balers bittere Schololade, 1, Pfd.......15c 
U. ©. Mail Ceife, 6 Etülde..............23e | 
American yamilh i N Pr 
can yamilh od. Feld Naphtha 25e | 
| 


| Haushalt: Wanren. 
| Emailirte Calzbüdfe mit Holz» 
deckel zu 
Imp. Vorzellan Tafſen u. Untertaf— 
ſen, Blumen- u. Goldverzierungen.. 
Granite Spucknäpfe, das Stück zu vc KR 
Seifendips, 3 Glodenförmige Flint Waffergläfer, 31 n 
„Eilder Com“ Mil, 3 Büchfen........283e j Das <tüd 3 N! ae 
Sc Pd. Emifts Pride Wafhpulver, 3 f. 10e | Bute Corte Gasmäntel zu .............. Se 


EEE EEE EEE RER EEE ET EEE EEE IE EFF 


Toilette-Waaren. | 


95c Wafferfäde, reiner weiber Gum EQ 
mi, garantirt, Samstag 68e 
10c Ctüd blaue Eeife | 


10€ 


IRRE: HERE: aaa Aus 


10c Stärle, 


für | 
5c Stüd Emeet Marie Xoiletten- | 
feife zu | 


— — 


| 

cud mit waffergefüllten Eimern aus | 6. Februar 1822 zum erften Mal Gas- 
gerüftet. Die Gefchidlichkeit und Gra= g beleuchtung in der Parifer Dper er- 
—— mit der ſie ihr wenig poetiſchesſchien. 
Amt ausführten, entzückte die Beſucher, Es war an dem Tage, an d 
die einem beliebten Lichtputzer mehr nachgelafſene Wert — 
applaudirten als mandem Künftler. | Nicolo „Aladin oder die Wunder 
1720 führte der befannte Bankier Lam lampe“ zum eriten Mal aufgeführt 
an ber Parifer Oper eine Neuerung | wurde, und mehr al8 das magifche 
in ber Beleuchtung duch, indem er das | Sauberlicht auf ber Bühne verfeßten 
Talglicht durch die Wachskerze erſetzte. die grellen Lampen an der Rampe, die 
Auch damals waren die Lichtputzer ein umerhörtes Maß von Helligkeit 
noch nicht überflüffig; aber fie hatten | ausſtrahlten, das Bublitum in Ent- 
nicht mehr jo viel zu thun, und deö= | züden. Sn den legten 20 Zahren frei- 
halb fam es wohl vor, daß ber Licht | Tich ift dann das Gas mehr und mehr 
ruger zugleich das Amt deöGouffleurs | durch das eleftrifche Licht in denSchat- 
übernahm unb plößlich mit feiner | ten geftellt worden 
Sceere au3 dem Kalten berausfuhr. u a 
An Stelle der Wachsterzen traten TEEN 
bann bie fogenannten Arganblampen; | „20H etwas. — Vereinsmitglied: 
= * wirkliche Helligkeit wurde —— fi Ben bon —* 
erſt dem Rampenlicht t — — — 

penlicht geſchenkt, als am den, nachdem er kaum die Sträaflings— 


jacke ausgezogen hat!“ — Vorſitzender: 
„'s iſt ja wahr, meine Herren; aber 
wir können ihn auch nicht ganz vor den 
Kopf ftoßen. Jch jhlage vor, wir ma- 
hen ihn menigftens zum — Ehrenmit- 
glieb!” 

— Aus dem Gerichtzfaal. — Advo- 
fat (einen Defraudanten vertheidi- 
gend): Sch hoffe beftimmt, daß mein 
u. — age — Men ich 

; werde ihn dann fofort ala Kaffenboten 
Heilmittel für engagiren! — Angellagter (gerührt): 
Nee, det fann id nich annehmen, Herr 

Doktor, id möchte Yhr Vertrauen nich 


Hullen = Erkältungen ==, 


Bom Rampenlicht. | 
— — | 

Das helle, ftrahlende Rampenlicht, 
in dem mir die Szenen und Gejtalten 
ber meltbedeutenden Bretter vor und 
auftauchen fehen, erhält heute feine ver- 
fübrerifche Pradt durch all die Be- 
leuchtungsmwunbder, die unfere Zeit be- 
figt. Ein Theaterbefucher aus Shafe- 
Tpeares Zeiten ober aus ber Epoche 
Goethes und Schiller würde geblendet 
por diefen Lichtfluthen ftehen, die den 
vollen Glanz des Tages auf die Bühne 
zaubern. Er würde jene ahnungsvolle 
Dämmerung, jenes ftimmungsreiche 
Zwielicht ren, in dem fich früher 
die Gejtalten der Dichtung im Rahmen 
der Kulifien bewegten. 

Sm 17. Jahrhundert war ed eine 
Reihe unruhig brennender Zalglichter, 
die ihren ungemiffen Schein über bie 
Durbfchnittsbühne verbreiteten, mäh- 
rend man nur bei großen Prunkvor⸗ 
ftelungen durch befondere auf ber 
Bühne aufgeftellte Lichtquellen größere 
Helligteit erzielte. Der Lichipuger 
mar eine wichtige Perfönlichteit, bie 
mitten im Spiel immer wieder auf: 
tauchte, um bie jchmelenden, rauchen⸗ 
den, fladernden Kerzen zu jchneuzen. 
Sm Parifer Theatre Francais gab e3 
zimei folder Lichtpußer, von denen der 
eine die Lichter auf der Rampe, der 
© andere die im Haufe zu bemachen hatte. 
Ha bei dem Herunterbrennen der Ker- 

Br beſtändige Feuersgefahr vorhan⸗ 

En war, hatte man diefe Lichtpuger 


"geben, 


Daft in Chicago. 


Präfident wird heute Abend zu vier: 
tögigem Aufenthalt eintreffen, 


UAnftrengendes Programm. 


Heute Abend wird der Präfident in einer 
Maffenverfammlung über die Erhal» 
tung der natürlichen Bilfsquellen und 
den Zolltarif fprecen. 


Präfident Taft wird heute Abend 
fünf Minuten vor acht Uhr zu einem 
viertägigen Aufenthalt hier eintreffen. 
Mit ihm mwird fich die große Mehr- 
zahl der Mitglieder jeines Kabinets 
in Chicago einfinden, und der Abhal— 
tung einer Kabinetsjigung morgen 
fteht nichts im Weg. 

Sofort nah feiner Anfunft wird 
der Präfident mit der Erledigung des 
umfangreichen Programms beginnen, 
das für feinen Befuch ausgearbeitet 
ift, und das ihm, abgejehen vom 
Sonntag, faum eine Minute Zeit zum 
Ausruhen gibt. Selbit am Sonntag, 
am Aubetag, wird er verjchiedene Ans 
fpradhen halten müffen. 


Spricht heute in Mafienverfammluna. 


Von dem neuen Bahnhof derNiorth- 
meftern-Bahn, auf dem er hier eintref- 
fen wird, wird der Präfident ich fo- 
fort unter ‚Kavalleriebededung nach 
der MWaffenhalle des 1. Regiments be= 
mo der Hamilton-Klub eine 
Mafjenverfammlung veranftaltet. Er- 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
de3 Landes und der Zolltarif biiden 
das Thema feiner Anfprade.. Mayor 
Harrifon wird das Oberhaupt der 
Nation im Namen der Stadt mwill- 
fommen heißen. 
der an einem Knöchelbruch leidet, wird 
durch Vizegouverneur Oglesby ver— 
treten ſein. 

Nach der Maſſenverſammlung in 
der Waffenhalle des 1. Regiments 
wird der Präſident am Ball der „Iriſh 
Choral Society“ theilnehmen, der im 
Hotel La Salle ſtattfindet. Mayor 
Harriſon und ſeine Gattin werden die 
Polonaiſe anführen. 

Programm für Samſtag. 

Das Programm für morgen ſieht 
eine Anſprache im amerikaniſchen 
Bergbaukongreß in der Orcheſterhalle 
um halb elf Uhr Vormittags vor. 
Daran ſchließt ſich ein Gabelfrühſtück 
im Hotel La Salle, das die Anwalts— 
kammer zu Ehren des Präſidenten 
veranſtaltet. Edgar B. Tolman, der 
Präſident der Vereinigung, wird den 
Vorſitz führen. Der Präſident wird 
über das Thema „Abberufung der 
Richter“ ſprechen. 

An das Gabelfrühſtück wird ſich ein 
Ausflug nach Lake Bluff anſchließen, 
wo die neue Flottenſchule eröffnet wer—⸗ 
den wird. Das Oberhaupt der Na— 
tion wirdGaſt des „Commerciaͤl Club“ 
ſein und die Fahrt in einem Sonder— 
zug machen. Der Präſidentenſalut 
von 21 Schüſſen wird bei ſeiner An— 
kunft abgefeuert werden. Der Beſich— 
tigung der Anſtalt wird eine Revue 
des Flottenbataillons unter dem Be— 
fehl des Kontreadmirals Roß voran— 
gehen. 

Die Feier in Lake Bluff wird gegen 
fünf Uhr zu Ende gehen. Am Abend 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Otro E. Meyer, der bekannte Spezin- 
kift, erzielt Heilungen in Fällen, 
die al3 hoffnungslos auf: 
gegeben waren. 


Dankſchreiben von Geheilten. 


Herr M. Weisbrod von 101 W. Oat 
Part Ave. Oak Park, Ill. war ſeit 
Jahren ein kranker Mann, dem die 
Freuden des Lebens verſagt waren. 
Er fühlte ſich matt und erſchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu ſein, war er 
ſchwach und lebensüberdrüſſig. Nach 
vielen Verſuchen und Fehlſchlägen kam 
er ſchließlich zu Dr. Otto E. Meper, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach gründlicher Unter— 
ſuchung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Manneskraft wiederher— 
ſtellte. Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns—⸗ 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen⸗ und 
Nieren⸗Beſchwerden und entmannende 
Kreugſchmerzen, und hatte mit der ‚Zeit 
meine Manneskraft völlig verloren. 

„Ich war niedergeſchlagen und ent— 
muthigt ohne jeden Ehrgeig. und das Le— 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, verſuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder Art, aber 
Alles ME das Be wurde 
nungslos und unerträglich. Ein Zuf 
bradite mich nad Dr. Diner, ans kan 
danfe ich e3,. dab ich heute wieder ein 
Dann unter Männern bin. Nieren und 
Blaſen⸗Beſchwerden und die fatalen 
Kreuzichmerze.n find verfchwunden und 
ich freue mich meines Leben?,“ 

Dr. Meyer ifl ein ebenfo tüchtiger 
wie gemwifjenhafter Arzt, und er jagt 
jedem, der ihn Zomjultirt, ob ’et ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meper hat 
Ihon Viele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn- 
bejchwerden, am Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
nesfraft verloren haben, Rbzumatiter 
und Kronifche Krante jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu- 
Iprechen, denn Konfultciion und Rath 
find abfolut frei, und e3 braucht über: 
—* lein Dollar bezahlt zu werden 
is vollſtändig geheilt. Dr. Meyer be— 
handelt jeden Kranken perſönlich. 


Bruch geheilt ohne Schueiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Spejialiſt, 


39 Weſt Adams Str. nahe Dearborn. 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair” 


nben: 9 Borm, Bis 6 MbbS.; Mitt 
wods und i3 9 Uhr ; 
*5* a ienater Fri 


Gouverneur Deneen, | 


hoff: | 


| 


Belonr Hüte 


Belourhüte für Mäns 
ner u. Sünglinge, in 
bunfelgrau, 
fdwars und Braun, 
En, Be. mit im- 

- ebble Boat 
8 eißbändern — 


Anner für Männer 


Berib 
Shr könnt den 
Ankauf eines 


Ueberziehers 
nicht aufſchieben 


Das Wetter zwingt Euch dazu, und hier 
iſt ein weiterer triftiger Grund, warum 
Ihr es nicht unterlaſfen ſolltet: für 
Samſtag nur offeriren wir eine 
ſpezielle Partie in neuem Grau, 
Oxfords und fancy Miſchungen, 
welche den unauslöſchbarenStempel 

guter Qualität tragen, in 46- bis 
50⸗zölligen einfachen und wend⸗ 
baren Facons, zu 


Knaben— 


Anzüge, doppelknöpfig — 
mit Sinider = Gofen -- 
Größen S bis 17 Nabre, 

reinwollene Kamm— 
garne und Caſſimeres,— 
gute Muſter, Werthe bis 
zu $40.00. Samitag für 


— 
Tailored Zuits für 
amen Damen u. Mädchen 


Reinwollene Serges und 
Novelty Miſchungen. Ele— 
gant garnirt und mit 
Skinner Atlas gefüttert. 
Speziell für morgen, 


814.98 


Coats ſür Damen, 
Miſſes und Juniors 


| Roveltn Mifchungen, dop⸗ 
velſeitige Stoffe und 
fchlichtfehtuargen Stoffen, 
Matrofens und Shawl⸗ 
ıSiragen und Cuffs. — 
Speziell am Samitag, 


510.98 


— — ⸗ 


Hüte für D 
Damen-Hüte, in Seide-Samme— 
mit feinen Straußenfedern, gemadt 


, um zu $4.75 verkauft 82.98 


zu werden, Samitag. 


D Mädden- u. Kinder: 


⸗ Filz-Hüte in allen Farben, 
J fertig zum Gebrauch 08 


Meflaline: und el: 


Waifts für Damen 
prachtvoll garnirt mit Spigen — 


merth $4.00— 52.98 


Seidene Gaffeta Hu- 
terröke für Damen, 


in all den neuen Schatti- 3 

rungen, reg. Mädchen-Coats 

$5 Werth.... 93.48 | yı Cheniots, arten. 
f und Garaculs, 

Rorfets für Damen, fämtlich gut — und 


hübſch ausgeſtattet, Grö⸗ 
alle die verlangten Marken fen 6 — une 


wie Kabo, American Lady, | für 
94.98 


Royal Worcefter, Warner, P. N. 


und €. 8., Standard 90c 


1 Werthe, zu 


\ Samitag.. 81 
WSehr feine Sorte 


25c Soden, 15 
zeinwollene 
Männerfoden, in. 
auer Zerſe und 
ehe, „Run of 
*,  teguläre 
Kahn" "ie 
—  u08 


Kleider 


Sind $3 einige Minuten 
Eurer Zeit werth? 


Nun ‚das ift es, mas hr erfpart (menn 

Yhr nicht noch mehr erfpart), indem Ahr 
Euch die Mühe nehmt, einen MWieboldt 
Special Anzug näher zu bejehen, ebe 

‚N Ihr anderswo $18 bezahlt. 
Fhboldt Special befigt alle dieVorzüge, die 


Der Wie 


Ihr bei irgend einem $18 Anzug 
bon irgend einem Kleidergefchäft 
der Stabt findet — ſogar noch 
viele andere. Der-MWieboldt Spe- 
cial wird verfauft für 


$15.00 


Männer : Hemden, Wies 
und Unlerzeng. 


Hemden für Männer — plaiteb 
Dufen — mit feiten Manfdetten— 
Coat =» Facon — neneite de» 
Farben — Hunderte von Muſtern 
ur Auswahl — garantirtt edhtfar- 
die — anderöwmo zu %1.50 ber» 
fauft — x 


bon feißenen 
Open End 4sin- 
Hands für Mänz 
ner, neueite 
Farben, 

für 

Wrinht8 Spring 
Needle Wolle Un- 
ton Euits, $3.00 


Werthe, 52 


Samitag. 


in # 


⸗ 


ker 


Griparniffe an Fleiihwaaren, Staple und Tanch Groceries 


Home-made Schichttuch 

3 —— — 
| Home-mabe Gr'm u. ; 
13146 sei. Katfeetuwen, St...... 15€ 

| Danzanilia Warte calif. 250 

Diagere Heine Port- IZAE | Sparsein, 3 15c Dücl.-...ere 
—8 | ae lan 3, 3 100 Badete | Fat 1. 256; Badet 

3 Si Rio Rock, ML ande —E gr ed een 9 Barders Belt & Gheapeit 
Brina Thuct Noaft, Wfd.......I4e | Kartoffeln, ch Nomen, Peck .MNe Zundhölzch, 20c PBadet.. 


J Spez. Vertauf v. home I 
dreiied Spring Hühnern 1414€ | i 

Arm. Beribe 

3 100 Bi. 2öc; Pd 


Fcy en Spr’g 


Lamm, 


L. Roßbach und Marquis Eaton vom 
dHamilton⸗Klub, Charles L. Deering 
von der Aſſociation of Commerce und 
Kongreßmiiglied Geo. Edmund Foß. 

Alle Vorbereitungen für die Sicher— 
heit des Präſidenten während ſeines 
hieſigen Aufenthalts ſind von Polizei— 
chef MeWeenyh getroffen. Eine Abthei— 
lung Geheimpoliziſten unter Führung 
Sekretär Markhams vom Detektibe— 
Büro wird ihn überall begleiten, von 
ſeiner Ankunft bis zu ſeiner Abfahrt. 
Polizeiinſpekltor Dorman ordnete 
geſtern Abend 100 Poliziſten und 
Dutzende von Geheimen auf heute 
| Abend neh dem Bahnhof der North- 
l 
| 


findet ein Bankett im Hotel Sherman 

itatt, dem der Präfident ala Gaft der 

Chicago Affociation of Commerce bei= 

wohnen wird, 
Sonntag ein Ruhetag. 


Der Sonntag Mmird weniger an 
ftrengend fein. Konferenzen mit Mit: 
gliedern feines Kabinets und Boliti- 
fern aus den GStauten ded mittleren | 
Weiten merden jedenfall den Vor- | 
mittag ausfüllen. Am Nachmittag 
toird der Präfident eine Yyahrt durd) 
die Parks der Stadt unternehmen, an 
die fich ein Befuch der Quinn⸗Kapelle 
ſchließen wird, wo er Gaſt des Chriſt⸗ 
lichen Jünglingsvereins iſt. Er wird 
eine Anſprache über die Bewegung, 
einen farbigen Jünglingsverein in's 
Leben zu rufen halten. Am Abend 
wird er im „Sunday Evening Club“ 
in der Orcheſterhalle eine Anſprache 
halten. 


weſtern-Bahn ab. Außerdem wurden 
die berittenen und Fahrradpoliziſten 
ausgewählt, die den Präſidenten be— 
gleiten werden. 


Kabintsmitalieder bier. 


Von den Mitgliedern des Kabi— 
nets wird die größere Mehrzahl mor— 
gen in Chicago anmelendb fein. Auch 
fie fteigen mie der Vräfident im Blad- 
jtone-Hotel ab, Das Hotel wird den 
Staatöjetretär des Innern Walter 2. 
Fiſher, den Schatzamtsſekretär Frank— 
fin MacBeagb, den Marineſekretär 
Geo. von L.Meyer, den Generalpoſt⸗ 
meiſter Frank H. Hitchcock und den 
Bundesgeneralanwalt George W. 
Wickerſham beherbergen. Außerdem 
werden noch verſchiedene Bundesſena⸗ 
toren, Kongreßmitglieder und andere 
Würdenträger hier anweſend ſein. 


Verläßt Chicago am Montag. 


Das Programm für Montag Vor: 
mittag fieht einen Bejuch der nationa= 
fen Moltereiausftelung im Schladt- 
hofbezirt vor, mo der Präfident um 
bald zehn Uhr eintreffen wird. Bei dem 
Befuh mird die Präfidentenmebaille 
an den Zögling einer landbmwirthichaft- 
lichen Lehranftalt vertheilt werden, der 
in der Beurtheilung von Vieh den er- 
ften Preis erringt. 

Die eier der 
für das neue Alubhaus des Hamilton- 
Klubs an der Dearborn Straße wird 
fih anliegen. Diefer eier Folgt ein 


Grundfteinlegung 
Gabelfrühftüd, das der Klub zu Eh> 


Suropãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark, .$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 
Sähmweiz: 100 Franls........ 19.37 

olland: 100 Gulden 40.25 

änemarf: 100 Sironer.... 26.80 
Rusland: 100 Rubel 51.80 


ten des Präfidenten im Hotel LaSalle 
veranftalten wird. Um halb fech3 Uhr 
mird der Präfident Chicago verlaffen 
und fi mit der Pennfylvania-Bahr 
nad Pittsburg begeben. 


Polizei trifft Dorbeteitungen. 


Der allgemeine Arrangement3aus- 
fchuß, dem die Leitung ber verfchiebe- 
nen FFeftlichteiten übertragen ift, fteht 
unter Leitung be8 Herrn Harry W. 
MWieeler von der Chicago Affoctation 
of Commerce. Die anderen Mitglieder 
des Ausichuffes find die Herren Fred 


— — — — — — —— — — — — 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fein. Gelatine-Deffert, | mans Ptanntuchenmehl, 3 


Munkels 3 2 zn Butterine, Swifts Jerſey“ 
Kakao od. Premium 

| Schotolade, m. 10lac 
| Diinceneat, 


‚ bochieine, 5 Bio. Drum 8e 
 Agars berühmte Port- 

Burft, per Bid . 

vn GR» ober Auchäpfel, 


9 


Birginia Sweet oder Ant Jemi- | per Bed 


„Nur“ Narte norw, Sar- 
binen, in Dlivendl, ® 

Bu rother Alaſsta Lachs, 
obe Büchſe, zu 


9e| 
‚15e: 


Iso 25% 
are guod enufe 
or me (0 wear 
Come sec ; 


4004. cnuÿ vor 
0 — 


— Mandes Dentmal ift nur eine 
Qungerprämie, i 
—3-. —— 
CA 





Bie außergewöhnlichen Werthe 


weldhe wir in 


Männer⸗Anzügen 
und Ueberziehern 


zu den obengenannten Preiſen offeriren, ſind ſogar einelleber- 
raſchung für uns ſelbſt, und die große Nachfrage, die darnach 
herrſcht, iſt ein Beweis, daß das Kleider kaufende Publikum 
die guten Werthe und die reelle Bedienung zu ſchätzen weiß. 
Wir rathen jedem Manne in Chicago, ſich dieſe Kleider näher 
zu beſehen. Alle die neueſten Siyles in den prachtvollen 
grauen, blauen und braunen Farben. 


Extra ſpezielle öſterreichiſche Velour-Hütt 


Anſere eigene direkte Importation, in vier Farben, werden jetzt 
fferirt zu 


Andere Läden verlangen $7.00 für die ſelben Hüte, die aber nicht ſo gut ſind. 
hondorfs ſpezielle Hüte 


E 
+18 
20 


ſind dauerhaft und widerſtandsfähig. Alle neuen Styles und Farben. 


r 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Faden offen jeden Montag, Bonzerflag und Inmflag Abend. 
Sonntags bis Mittag. 


ö— ——— — — — 
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= Berühmtes Werner $ ‚50 
Piano zu 5255 UT 


BEN 


freil Dreißig Tage in Eurem eigenen Heim 


‚ Nur auf wenige Tage jtellen wir eine beichräntte Anzahl von diejen hochfeinen 
Inftrumenten zum Vertauf aus — ein Piano bon prädtigem Ton — bübjh ent= 
worfen ımd von undergleidhlicher Qualität. Das allerfeinite Mufif = Anftrument 
der Welt, garantirt eine Lebenszeit zu halten. 

Frei! Probirt e8 30 Tage frei! Keine Anzahlung 
Unteriwerft es der härtejten Probe, die Jhr erjinnen fönnt, zeigt es Eurenzsreuns 
den. Nachdem hr völlig überzeugt jeid, daß ed Das beite Piano tit, das je zu irgend 
sinem Preis verfauft wurde, zahlt uns den denkbar fleiniten Betrag von 

I» 4 z > { — 2 

51.50 die Wode— Keine Zinfen— Keine Ertras. 

Dies iit thatjächlich der größte je in Chicago offerirte Piano-Werth. 

Wir find Fabrifanten und verlaufen an Euch) direkt zum niedrigiten Koitenpreis, 
plus eines Heinen Profit3. Alles was wir berlangen, daß Ihr nach unferem pract- 
sollen neuen Yaden kommt u. diejes Piano feht—Trefft Eure Auswahl jest. 


Auferhalb Wohnende, fchreibt nad freiem Style Bud. 


WERNER PIANO GOMPANY 


1325 MILWAUKEE AVE., nahe Paulina Str. 


Samitag 
Abend. 


* Rauft hier 
jebl und Spart! 


ie in „Iinjerer Geicichte Haben wir jold’ 
} — moderner Kleider u. Aus 

ft sartileln bejejien. Preife äußerft bilig: 
nriter S rhreiisn“ ; ' u 0; 
‚unter „Paarpreijen“—u. QeRine’s perfeftes an. 
ſem inbolpirt fein Meb Tape obet 


2 an Ertra 
—* es it zuperläflig umd geftattet Ahnen 
Relieben zu besahlen q t Ihne 


Benützt dieſen Verkauf! 


* ® ‚95 fanfen irgend eın 
13 Damen Suit 


— — 
arches Scrtiment blauer un . 
jer Serges und viele Fancy Dr 
ren. Meinivollene Euits, gefütt. mit 
garant. Satin. Werthe dh. $30, ip. 
Ebenfalls Männer- 
Anzüge, Winter- 
Schwere in Serges 
und alerneucften 
Mirturen. Aussicht. 
teinivollene Stoffe, 
vorzügl. Schneiderar: 


8 
N 50 
— — 
beit. Auf Kredit für 


— $25 Werthe. 
Eee 
Mä nner:lleberzicher 


Seht unfer Lager jet, fol 
ſtändig iſt. Sezahli we *4 —* 


Sowie Belze, Pony - Mä 
iumes, Unterrode, —— 
Baiſts, Diamanten, 

Uhren und 

Schmuckfachen. 

Alle auf Kre⸗ 

dit zu ſeht 

mäßigen 

Vreiſen. 


Soralbericht. 
Verdächtiger Todesfall. 


Polizei nud Koroner haben eine 
Unterjudhung eingeleitet. 


Wittern ein Berbrehen. 


Glauben Grund zu der Annahme zu 
haben, daß das Opfer, ein Polizift, 
vergiftet wurde. — Unter furchtbarem 
Derdadt, — Held im Unterrod. 


Samftag fiel plöglich der bis dahin 
ferngefunde 26jährige Polizift Arthur 
Bellonnette von der Wache an der 22, 
Straße in Ohnmadt. Man fchaffte 
ihn nad dem Mercy:Hofpital, mo bie 
Merzte fich vergeblich bemühten, ihn 
ing Bemwußtfein zurüdzurufen. Gejtern 
Nachmittag ftarb er. 

Da die Todesurfache ohne chemijche 
Prüfung des Mageninhalts nicht feit- 
geitellt werben kann, haben Polizei 
und Koroner eine Unterfuchung einges 
leitet. Es liegt angeblich begrünbeter 
Verdacht zu der Annahme vor, daß 
Bellonnette vergiftet wurde. 

Man muntelt, daß er ein Berhält- 
niß mit einer wohlhabenden Wittme 
unterhalten und beabfichtigt hatte, zu 
ihren Gunften fein Leben zu verfichern. 
Die vorbereitenden Schritte hätte er 
Thon gethan gehabt. Er hätte den 
Antrag auf Ausftellung der Wolize ge 
ftellt gehabt und fei ärztlich unterfucht 
und gefund befunden worden. Die 
PVolize hätte er aber noch nicht erhalten 
gehabt. Die betreffende Wittwe habe 
zwei Männer burd den Tod verloren. 
Auch fei ein Verwandter und einer 
ihrer Zimmerherren in ihrem Haufe 
geftorben.. 3 ift jet leicht möglich, 
daß der Koroner zwed3 Teltitellung 
der Todesurfache die Leichen ausgra= 
ben laffen mirb. 

Der Anqueft über den Tod des 
Bellonnette foll heute noch eröffnet, 
aber, nachdem die Jury vereidbigt mor=- 
den, biß auf Weiteres verjchoben mer- 
ben. 

Beflonnette hatte bei der betreffenden 
Wittwe im Haufe Nr. 415 Dit 29. 
Straße gemohnt. 

Volizeihauptmann Harding Außerte 
fi) heute, mie folgt, zur Sade: „Ich 
babe mit der Frau gefprochen. Sie 
erklärte mir, daß der Polizift, als er 
Freitag Abend heimfehrte, über Un— 
mohlfein geklagt habe. Daß er jeher 
frant mar, das hätte fie nicht gemußt, 
nicht wiffen fönnen. Die Frau machte 
einen guten Eindrud auf mid. ch 
habe feinen Grund, die Wahrheit ihrer 
Angaben zu bezweifeln.“ 

Des Mordes verdächtig. 

Im County =» Hofpital, wo er jeit 
vier Wochen unter dem Namen Frant 
Taylor am Typhus darniederlag, wur: 
de geftern Nachmittag der 35jährige 
Nicholas Meyers unter dem Verdacht, 
por drei Monaten den Detettive Tho- 
mas Schmeig ermordet zu haben, ver- 
haftet und nach dem Gefängnig-Hojpi- 
tal übergeführt. 

Schmeig hatte angeblich wenige Wo- 
hen vor feiner Ermordung den Mey: 
er, der fchon mehrere Zucthaugitrafen 
verbüßt haben fol, unter der auf Raub 
lautenden Anklage verhaftet. Gegen 
Bürafchaft auf freien Fuß gefekt, joll 
der Angeklagte dem Detektive blutige 
Rache geihworen und, furz nad) defjen 
Ermordung, die Bürgen im Gtih 
gelaffen und die Stadt verlaffen haben. 
Seitdem hatten die mit der Aufarbei- 
tung des alles betrauten Deteftives 
ihn vergeblich gelucht, bis geftern eine 
Frau, deren Name geheim gehalten 
wird, ihnen mittheilte, wo er zu fin- 
ben jei. 

Der Häftling gibt zu, feine Bürg- 
Thaft durch Flucht verwirkt zu haben, 
ftellt aber in Abreve, den Deteltive 
Schmweig ermordet zu haben und verfi: 
chert, weder mittelbar noch unmittel- 
bar am Morde betheiligt gemefen zu 
fein. Er fenne weder bie Thäter, noch 
mwiffe er, wie Schweig feinen Tod ge- 
funden habe. 

Muthige frau. 

Mit dem Revolver in der Hand trat 
gejtern Abend die Gattin des Anmalts 
und Richterfandidaten Sofeph 3. Sul- 
livan im GSpeifezimmer ihrer Woh- 
nung, Nr. 1909 Armitage Ape., einem 
Einbrecher entgegen, ber’ eben bamit 
beihäftigt mar, den Silberfchrant zu 
plünbern. „Wenn Sie nicht jofort das 
Haus verlafjen, jchieße ich!“ herrſchte 
fie ihn an. Der Kerl ließ fich das nicht 
zweimal fagen. Er fchoß mie ein ge- 
ölter Blig zur Thür binaus, hatte 
aber doc Zeit und Gelegenheit aefun- 
den, eine Tafchenuhr im MWerthe von 
$25, fomie Tafelfilber im Werthe von 
$30 als Andenten mitzunehmen. 

Gegen Abend - Hatte entweder der 
Dieb oder ein Spiehaefelle bei Frau 
Sullivan telephontfch angefragt, wann 
ihr Dann heimlomme. „E8 würde 
fpät merden,“ hatte fie geantwortet. 

Sullivan erklärt übrigens, daß erft 
por aht Tagen ein Einbruch in feine 
Wohnung verübt worden fei. Die Bo- 
lizei habe von dem Thäter feine Spur 
gefunden. 

Yn voriger Nacht erbeuteten Ein- 
brecher in der Wohnung von Thomas 
©. Grable, Nr. 6311 Parnell Avenue, 
Shmud und Kleidungsftüde im Ge- 


Schledhter Appetit 
geigt auf Thmace Magen-Nerven, die 
da3 Verlangen nad; Nahrung beherr» 
chen. 8 ift ein ficheres Anzeichen, 


daß die Verdbauungs = Drgane Hilfe 
brauchen von 
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fammtmerthe von $149, und in der | 
Wohnung von Georg Mehger, Nr. 
6440 ©. Monroe Straße, Schmud im | 
Merthe von $167. Sie find unbehel- 
ligt entfommen. 

Derzichteten auf ein Dorverhör. 


Karl Kline, Nr. 1902 Berlin Str., 
deffer Verhaftung berichtet wurde, ift 
geftern vom Gtabtrichter Williams | 
wegen angeblichen Diebitahls, fein | 
Bruder Walter Kline, Nr. 2241 W. 
North Une, aber megen angeblicdher 
Hehlerei, den Großgeichmorenen über- 
wieſen worden. 

Karl wird bezichtigt, ſeine Arbeit— 
geber, die Martin Weick Manufactur-⸗ 
ing Companh, ſyſtematiſch um Leder 
beſtohlen, dieſes zu Koffern und Reiſe- 
taſchen verarbeitet und das fertige 
Fabrikat dem Bruder zum Verkauf 
überwieſen zu haben. 

Frauenliſt. 

Die Wittwe M. E. Hillegas, Nr. 
4601 Prairie Ave., erwirkte getern | 
die Verhaftung von Ernft Lane, einem 
Ungeftellten der Victor Manufacturing 
Company. Sie bezichtigt ihn, fie im 
Februar, als er angeblich Sekretär 
und Schagmeifter der 9. ©. Tilher 
Company war, unter der faljchen Vor- 
fpiegelung, daß fie die quibefolbete | 
Stellung einer Gejhäftsführerin bie- | 
fer Firma erhalten würde, veranlaßt | 
zu haben, $1,250 in das Gejchäft zu 
fteden. Die Stellung habe fie nicht | 
erhalten, und ihr Geld habe fie nicht | 
miedergefehen, denn drei Wochen fpä= | 
ter habe die Firma ihre Geichäfte ein- 
geftellt. 

Yrau Hillenas hatte fich Tchon vor 
geraumer Zeit bei der Polizei beflagt, 
aber, da die Wdreffe des angeblichen 
Schwindelhuberd unbelannt mar, me- 
nig Entgegenfommen gefunden. Da 
verfiel jie auf die qute dee, einen 
eingefchriebenen, nichtsfagenden Brief 
unter angenommenem Namen „poft: 
lagernd” an Lane zu fenden. Die : 
Findigkeit der Poft bewährte fic. 
Lane wurde der Brief ausgehändigt. 
Die der Abjenderin ausgehändigte 
Quittung enthielt feine Adreffe. So- 
bald fie biefe in Händen hatte, er- 
wirfte die Frau ben Haftbefehl, ver 


geſtern vollſtreckt wurde. 


Der Angeklagte wurde gegen 82,600 
Bürgſchaft, die Charles F. Samms, 
der Präſident der Victor Manufactu— 
ring Companh, ſtellte, bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt. 

Unſanft geweckt. 

Vor dem dreiſtöckigen Backſteinge— 
bäude Nr. 4737 Evans Ave. wurde 
geſtern zu ſpäter Abendſtunde eine 
Bombe zur Entladung gebracht. Das 
Gebäude wurde ſtark beſchädigt. Viele 
Fenſterſcheiben der in nächſter Nähe 
gelegenen Häuſer platzten. Die Be— 
wohner wurden in fieberhafte Aufre— 
gung verſetzt. Der erſte Stock des 
Hauſes Nr. 4737 Evans Avenue ſteht 
leer; im 2. Stock wohnt der Italiener 
Salvatore Agoſto, gegen den nach An— 
ſicht der Polizei das Attentat gerichtet 
war. Der Mann ſtellt in Abrede, je- 
mals einen Drohbrief erhalten zu ha— 
ben. Die Polizei will in Erfahrung 
gebracht haben, daß er wohlhabend iſt. 
Er. ſein Bruder, und beider Frauen 
und Kinder, insgeſammt zehn Perſo— 
nen, wurden durch den durch die Ex— 
ploſion verurſachten Luftdruck aus den 
Betten geſchleudert und leicht verletzt. 
In den Wohnungen fielen die Bilder 
von der Wand, und Möbel fielen um. 
Durch die Bombe wurde ein Loch von 
zwei Fuß Durchmeſſer in das Pflaſter 
geriſſen. Von den Thätern fehlt jede 
Spur. 


STAMPS 


Kaufleute, die BiTh’s 
Stamps noch nicht has 
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TEL a Mint 
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CThatfächlich 


werdet Ihr in Erftaunen gerathen 


diefe Welt von hübichen 


Saden jeht, die FISH’S STAMPS 
foftenfrei liefern. 


Solche hübiche Rugs und 
Teppiche, folhe elegante Möbelftücke, 
Meifing:Bettitellen, Kunftlampen, Kü- 
chen:Kabinets, Defen, Herde, Bo-Larts, Nähmafchinen—Rurz, die 
Wahrheit ift, daß EISH'S STAMPS Euch faft Alles bringen, was 
Ihr für das Heim wünfht—Alles frei. 


Das GBeheimniß itt—madt alle Einfäufe in Läü- 

den in Eurer eigenen Nachbarfchaft, die liberal genug find, Euch EISH’S 
mit jedem Einkauf zu geben. Es find die guten Säden — die 
beiten Läden—die Läden, die Euch am meiften für Euer Geld geben. 


NHeber 5000 Schnittwaaren:£äden, Broceries und 


Sleifcherläden in Chicago geben EISH’S STAMPS — frei 
mit jedem Einkauf. Alles was hr zu thun braucht, ift nur danach zu 
fragen, bejteht darauf und feht danach, daß Ihr 
/tehmt feine anderen, 


follten fofort te 


erhaltet. 


OOO 


Artikel zur Auswahl 
für Eure 
Fish’s Stamps 

— 
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FISH’S STAMPS 


Alle Prämien Foitenfrei abgeliefert. 
Zifh’s Läden und Prämien-Zimmer 


Su 


ZT Han 


1901-11 State Street 
3011-19 State Street 


3036-38 Lincoln Avenue 


Jebt il die Zeil um den bewuhlen Den zn kaufen 


Ein neuer Ofen bildet jet das Haupt-Gefprädhsthema 
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D der je gemacht wurde... 
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in vielen Haußhaltungen. Was für einenDfen 
2 wollen wir kaufen? Welcher iſt der beſte? Der 
Küchenofen iſt der Artikel im Hauſe, der der 
Hausfrau am meiſten am Herzen liegt. Wenn 
der Dfen gut ift und qut bädt, ift fie glüd- 
lih und mit ihr der Reft der Familie. 
twiffen, welchen wichtigen Pla der Dfen in 
ber Austattung eines glüdlichen Heims ein- 


Mir 


nimmt, und haben deshalb diefem Zmeige un 


il 


1} — 
— — — m 
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Ruby Crom 
una Jarlor Seizofen 


Genau mie Abbildung, ein doppelter 
Flue Heizer, groß genug, um ein flei- 
ned Apartment zu heizen. Verlangt 


Ne. 30 mit einer 133öll. 
Treuer-Bor für nur... 526. 75 
83.00 Baar, $3.00 monatlid. 


gran 


Größer und mirkfamer al der Ruby 
Cromn. Dies ift der modernfte und 


hönfte Bafe Brenner, $3 4 5 ) 


83.50 Baar, $3.50 monatlich. 


— — 


1209-1211 
Milwaukee Ave. 


Ede Divifion Str. 


zz —— Mo 
ZB 3wei Läden 


NER & ||WEHLER 


Com wer 


feres Gejchäftes die größtelufmerkfamteit ge- 
fhentt und bejchäftigen nur erfahrene Dfen- 


leute für biefen 
Zweck. Unſere Mu⸗ 
ſter⸗Floors ent⸗ 
halten über 100 
verſchied. Oefen u. 
fchließen jedes be- 
fannte Fabrikat, 
da3 in Amerika 
gemacht wird, ein. 


u Wir bieten zum Verlauf 


heute Abend, morgen unb mährend 
der ganzen nädften Woche einen 
Dfen, genau mie Abbilbung, mit 3 
Brennern, Ga3 = Vorrichtung und 
hohem Shelf, alles volljtändig, ge- 


de mie Ahr ihn feht, 535 00 


ra 
für 
$3.50 Baar, $3.00 monatlich. 
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3015-3017 


Lincoln Ave. 
Ede Soutbport Ave. 





Halloween Candies 


Main Sloor, Mitte) 
Salloween Novitäten 
An großer Auswahl, 
wie Jad:o’-Lanterns, 
fhwarze Katen, He 
en, Zeufel® und 
obtenlöpfe, Hörner, 
Raternen, Rapieerbü- 


1.50ßrecelets 69c 


(Main FI., State.) 
Goldgefülte Arm: 
bänder für Damen 


2,A1SO berühmte E. Kenyon Ev. $1S u. $20 


911 


Männer-Winterüberzieher u 812.50 


Eine Preis-Herabſetzung, welche ſogar 
im Februar nicht erwartet werden wür— 
de, dieſe Ueberzieher wurden aber ſechs 
Wochen vor der feſtgeſetzten Zeit an ein 
hervorragendes Chicagoer Kleidergeſchäft 
abgeliefert und von dieſem zurückgewie— 


ſen. 


Um jedoch dieſe Ueberzieher nicht 


nach New Nork zurüdienden zu müſſen, 
zog es die C. Kenyon Co. vor, dieſelben 
an uns zu übertragen zu einem Preiſe, 
welcher es uns ermöglicht, ſie zu dieſem 
außerordentlich niedrigen Preis verkau— 
fen zu können. Darunter befinden ſich: 


Ueberzieher aus reinwollenem Kerſey, 


Beaver, 


Melton, Cheviot, Caſſimere 


und ſchottiſchen Stoffen. Rauhe und 


— — 


TONER 
NIS 


garantirtes Aermelfutter, Double Warp Serge, jotwie 
Benetian Eloth Body Futter, Kragen au3 Seide-Sam- 
met oder aus aleichem Stoff, einfache und doppelbrü= 
ftig, Gürtel-Rüden, von oben biß unten zuzufnöpfen, 
halb anfchließende und einfache YFacond. Alle Größen, 
34 biß 46, fehet nach dem Label, welches hier in jedem 
Ueberzieher zu finden ift. Ueberzieher, melche anderämo 
nicht unter $18 und $20 zu haben find, morgen $12.50. 


$15.00 Anzüge für 
Männer zu $9.95 


Ein Winter-Anzug für den Gefhäftmann, elegant fo- 
mohl wie auch dauerhaft, jehr qut gemadht aus ganz: 
mwollenen Cheviots, Gajjimeres und Worſteds, in hüb— 


ſchen Effekten und Farben, Anzüge, die 


in der ganzen Stadt für 815 verkauft 


werden, ein „Leader“ für Samſtag zu 


59.95 


einfahem Schwarz; und Braun, Ioh- 
farbige und fancy Mifdiıngen, gebro- 
chene Plaids und elegante Streifen, 


(4th Floor, State-st.) 
Kin 
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ichine Bargains in Möbeln und Seen! 


Zieht Vortheil aus diefen großen Berkauf, jolange dz3 Lager noch vollitändig tft. 
Hr zu kaufen gedenft oder nicht. Beachtet die PBreiie Dö8 eini 


Beiichtigung gewünicht, ob 


gen der untenstehenden Bargains. 


Die große Nachfrage nad diefem Ofen in 
legter Woche veranlakt uns, den PRertauf | 
für eine weitere Woche zu diefen Bargain— 
Preifen aufrecht zu erhalten. — Garantirt, | 


fo gut wie ein $50.00 Ofen. 
no 50 davon übrig. 

Acorn 
Dupler 


Queen 
Ofen, 
backen 


Range 
Roſt 


Das prachtvollſte 


Es ſind nur 


—18-zölliger 
— garantirt, gut zu 


- ein regulärer Bar 
$24.00 Werth — 1 
für E55... - * 


und größte 


Sortiment von Parlor-Möbeln, in 


Nr. 1 Leder und feidenen Velourz, 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Dieſer ſolide eichene Dreſſer mit 
franzöſiſchem Plate Glas Spiegel, 


ein Schmuck für jedes Bett 
zimmer, werth 12.00, 


5.19 | a 
| 


Dieje Abbildung repräfentirt einen der be: 
ten Detzöfen, welcher imMarkte zu haben ift. 
Wir führen: 


Garland, Acorn und Gold: 
Die 


drei zuderläfjigften Sorten von 


coin 
Defen 


* ** V 
Dieſe prachtvolle Boſton Leder Couch, mit voller Spring 


Konſtruktion, ſolides eichenes Geſtell, regulärer 


318 Werth, zu 





12.75 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Unſere neue Vartie von Möbeln zu den niedrigſten Preiſen und den leichteſten Bedingungen ſteht jetzt zu Eurer Beſichtigung 
offen. Alle Waaren mit einfachen Ziffern deutlich markirt. Keine Zahlungen, wenn Ihr krank oder außer Arbeit ſeid. 


TAUSIG FÜRNITURE (CO 


$ LINCOLN AVENUE 


und 
! IRVING PARK BOULVD. j 


LARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


Lokalbericht. 


Belohnte Enthüllungen. 


Megen ihrer wichtigen Enthüllungen 
über den Kunftbutter- Mondicein”- 


Handel, welcher der Regierung im hie⸗ 


ſigen Binnenſteuerbezirk etwa 8500,⸗ 
000 gefoftet hat, und die zur Erhebung 
von Anklagen gegen John . Dabdie, 
Schwiegerjohn bes früheren National⸗ 
abgeordneten Morley, Inhabers der 
Morley’ichen Kunftbutterfabrif, und 
andere Ungeitellte Morleys geführt 
haben, find bie feiner Zeit zu je ſechs 
Jahren Bundeszuchthaus und $15,000 
Gelpftrafe von Richter Landis berur- 
äbeilten „Monbiceinler” William 
Broabivel und Samuel Driesbah) 
heute begnadigt und aus dem hiefigen 
Gountyaefängnik, imo fie in Zeugen- 

hrjam waren, entlaſſen worden. 


befindlichen 


| 
| 
| 
| 


ie wollen ein neued Leben anfangen. ‘ Werthes und der Ergiebigfeit des Zei- '. Beutel wird. 


 Zweitäden: 


Der Werth de3 ‚„DInter-Dcean‘. 


Der NDerfes’fshe Nadlaf will Bonds der 
Derlagsgefellfhaft zu Gelde machen. 
Der Heraußgeber des „Inter—⸗ 

Dcean“, George W. Hinman, erbot fi 

geftern im Nachlaßgerichte, die im Be- 

fige von Charles T, Yerkes' Nachlaß 
erſten Hypothekenbonds 

der Verlagsgeſellſchaft der Zeitung im 

Nennwerthe von 83400,000 und $40,- 

000 rückſtändige Zinſen auf jene 

Bonds, ſowie 818,000 Miethsrück⸗ 

ftände zu $200,000, $175,000 in zmei 

und $25,000 in zmölf Monaten, ein- 
zulöfen. Ein andere Angebot lag 
nicht vor. Leni Maper, einer der An 
wälte des Perkes’fchen Nachlaffes, 
hielt da8 Angebot, etiva 40 Cent für 
den Dollar, für zu gering, und auf jei- 


nen Antrag wird Richter Eutting eine ! 


aus Zeitungsleuten beſtehende Fach— 
tommifjfion zur Unterſuchung bes 


tung3betriebes einjegen. Von dem am 
9. November erwarteten Bericht wird 
es abhängen, ob das Angebot ange- 
nommen oder ein Zwangsverfauf ein- 
' geleitet werben fol. Die „fortfchritt- 
ı lichen“ Republifaner möchten, wie e3 
ı heißt, dag Blatt kaufen. 


Dant für die Schwaben, 


Yür das Gefchent von $150 wird 
dem Schwabenverein von Chicago der 
Dant des Tyrauenvereind bed Deut- 
Then Altenheims öffentlich ausgefpro- 
hen. Auch der Evangelifche Diakonie- 
Verein bedankt fich öffentlich beim 
Schmabenverein für die Gabe von 
$100, welche dem Diatoniffen » Hofpi- 
tal an 54. Court und Morgan Str. 
zugegangen ift. 

— —— 
— Der eingebildete Krante geht jo 
lange zum Doftor, biß er Fran! — am 


Srieftaſten. 


Al — Wenn das 50 Cente⸗ 
Stück aus dem pe re 1853 weder Pfeile no 
Etrablen aufweilt, hat e8 einen Sammlermwert 
bon 25 Dollars, fonft bat es ebenfowenig einen 
befonderen Werth, wie die anderen, bon JYhnen 
bezeichneten Mrünzen. 


Sohn St. — Die andere Bezeichnung für 
den ana „Hell Diver“ genannten Waffer- 
bogel ilt: „Dabahid“. 

Abel, — Laffen Cie dad Bud im Antigıa- 
tiat, S5 N. Clark Str., auf feinen Werth ab- 
ſchätzen. 


Berlinerin. — Melden Sie ſich (am 
Montag. Dienstag, Mittwoch oder Donnerstag 
Abend) in der Philipp-Schule an, 30. Str. und 
Prairie Abe. 

3. 2. Falls die Verſicherungs-Geſellſchaft 
ſich in der Volize dazu verpflichtet, die Police 
auf Wunſch vor Ablauf des vereinbarten Tee— 
mins abzulöſen, ſo wird ſie das thun — an— 
dernfalls aber nicht. Sie lönnen aber die Prä— 
mie aub von Deutichland aus weiterzahlen, 
wenn ©ie die Bolize nit verfallen laffen 
wollen. 

M. 100. — Nach einem Staatsgeſetz, das in 
Wistkonſin dor einigen Jahren erlaſſen worden 
iſt, muß man dort mindeſtens zwei Tage lang 
in dem Counthy „anſäſſig“ geweſen ſein, in wel— 
dem man um eine »Seiratbsligens anfragen 
will. 


ter Lejer. 


H. Blumen-Großhandlungen finden Sie 
an der Weſtſeite von WabaſhAvenue, nördlich 
bon Randolph Straße. Um Blumen auf einer 
Hochbahnſtation verlaufen zu lönnen, ohne Un— 
gelegenheiten —— zu müſſen, werden Sie 
einen Hauſirſchein löſen (52550 für drei Mo— 
nate) und ſich die Erlaubniß der betreffenden 
Hochbahn-Geſellſchaft ſichern müſſen. Die Welt- 
ausſtellung in San Franzislo findet im Jabre 
1915 ftatt. 

M. R. 99. — Die Sprenlelung&Einrichtunaen 
in Gebäuden dienen Lölchziweden. - Die Lei 
tungsröbren diefer Anlagen find mit aablr?i- 
hen Definungen berfeben, die mit einer weichen 
Metallmifhbung berichlofien find, melde unter 
bober QIeemberatur: fhmiljt, morauf fi das 
Xsaffer aus den Nöhren auf die Umgebung er: 
gießt. 

Chas. A. S. — Zinnſoldaten werden 
in zaäahlreichen SpielwaarenHandlungen 
Lager finden, 3. B. bei i 
Frantlin Straße. 


A. M. — Die Frachtrate don hier nach San 
Franzisko beträgt etwa $4.00 für je 100 Pfund. 

PB. N. — Die Weft Taylor Straße liegt öit- 
ih vom Fluß in der 1, Ward, weitlihd bom 
Fluß liegt fie zum XIbeil in der 19. Ward, bil: 
det auf einer weiteren Strede bie Grenzlinie 
awiichen der 11. und der 20. Ward und führt 
mweiterbin dur die 34. Ward. 


„Alter Lefer”’. — Wenden Cie fi mit 
Ihrem Anliegen an Herren W. we. bon der 
Soeller Madiinerh Eo., 825 N. Eurtis Str. 


Frau RK. — Balls Jemand e3 zur Anzeige 
Bringt, dak Ste, ohne LKigens, bon Ihrem 
„Telbitgemadten” Wein an YIndere berfaufen, 
laufen Cie Gefahr, au einer Geldftrafe derur- 
tbeilt zu erden. 


Yr. 8. — Eie würden fi auf der Kanazlei 
des Nugendbgeriht3 zu melden und bort bie 
Adreffen der Leute anzugeben haben, auf de» 
ren range Sie fi ftügen wollen. Dus3 
Sugendgericht finden Sie an der Emwing nahe 
Halſted Straße. 

D. 8. 3932, — Man bat bisher mit Motor- 
booten eine Höcitgeihmwindigleit bon 87 Mei- 
Ien die Stunde erzielt. Wenn Cie einen um 
biele3_ leijtungsfäbigeren Motor erfunden he» 
ben, fo fönnen Eie natürlih um ein Patent 
darauf nadfuden. 


A. N. 13. — Rußland bat etton 160 Millto- 
nen Einwobner; London (mit feinen Bororten) 
bat gegen 7,500,000 Einwohner; für Net Nort 
wurden im Dorgen Nahre_4,766,883 Einwohner 
ermittelt; bie Einwohnerzahl von Beling wird 
auf 1,600,000 gelchäßt. 


Streitende. — Pas „Lied bon der We: 
fer“ beitehbt au drei Strophen. 


U. M., 2133. — Einen Menfhenfreund, der 
unentgeltlih für andere Leute Lohn eintretbt 
tennen wir leider nicht. Vielleicht bilft Ihren 
edod die Legal Aid Societh, 31 Welt Lafe Str., 
ie eine Art Rechtöfugverein ift und für ihre 
Arbeit nur fehr geringe Vergütung beanfpruct. 


€. M., ©. 43. Court. — Da Cie weder fa- 
& wie alt Sie find no ob Sie amerifanifcher 

ürger find_oder nicht, fo läbt fih au nıdi 
fagen, was &ie bei Ihrer Nücfehbr nach Deutich- 
land in Bezug auf Ihre Militävangelegenheiten 
au gewärtigen bätten. Auf alle Fälle Tönne 
Sie aeftraft werden, wenn Sie fi al3 deuticher 
Ctaatangeböriger einer Verlegung der Milt: 
tärgefege fchuldig aemadt haben. Dabor fchitkt 
au da3 amerilanifhe Bürgerredt nit. Sind 
Cie über 31 Sabre alt, fo fönnen Cie nit 
mehr in Dienit geftellt werden. 


R. ©. — Kein Gefeg beftimmt, twiebiel Se 
mand für die ——— oder Verpflegung ei— 
ner anderen Perſon zu berechnen berechtigt iſt. 
Ei tönnen fordern, was Sie für angemefien 
alten. 


Srau RL. N. 43. Abe. — Geben Sie in der 
Quittung die Zeit an, für melde die Mietbe he» 
zahlt. Wenn alfo jest für den Monat Juli be: 
zahlt wird, fo fchreiben Cie: Empfangen als 
Sablung für den Monat Juli. 

12. Str — Renn Sie, wie anzunehmen, ei« 
nen fohriftliden Mietbövertrag baben, jo fommt 
e& aunädit darauf an, was der Vertrag in Be 
treff der Heizung beitimmt. Wurde genügende 
Dampfbeizsung berfproden, und wird diefe Hei: 
sung troß erhbobener Befchwerde fo man: 
aclbaft geliefert, dab Cie mandmal nod andere 
Heismittel anwenden müffen, fo fünnen Sie der 
Wirth für die Tbnen dadurch erwacienden St»: 
iten berantwortlih balten. Daß die nemietbe: 
ten Räume feucht find, aibt Ihnen fein Rech 
den Miethövertrag Au brechen, audgenommeit, 
e2 fei die Beichaffenbeit der MRobnun 1} 
Ihlimm, daß fi obne Gefährdung der Gefurd- 
beit nicht darin leben läßt. Diefer Umitand 
muß jedoch bewieſen werben. 


* * 9— 


Rechtsanwalt Fred Plotle Mr, 
born Str, Zimmer 1444—48 
ibt nachſtehende 
Infranen: 

v,R., Dahton Str. — Die aemöbnlihe Reael 
ift, dak wenn eine PBerfon aur PBebandlung in 
ein Hofpital aebradt wird und dort einen a?»- 
mwilfen Betraa pro Woche bezablt, diefer PB: 
trag nicht die Pezablung der Dienfte ded Nr 
tes einfchließt, welcher die Berfon in da3 G0- 
fpital aeicbidt bat. Die Zablungen an das Ho— 
fpital find PBezablung für die Berpflegung und 
für da3 Zimmer des Sranfen. 

Leſer, Orchard Str. 1) Es iſt ungeſer— 
lich, wenn ein Pfandleiher mehr als 3 Bre— 
ent monatliche Zinſen fordert. 2) Kein 
Mandftüf fol don dem Biandleiber verlauit 
werden bor Ablauf eines Nahred bon der Arrt 
an, da der Darlebensnebmer die Rablung dei 
fälligen Zinfen auf das ibm aelichene Geld 
unterlaffen bat. 3) Dak die Verpfändung 
an einem Conntag Stattgefunden hat ändert 
nicht® an der Eade. Die Regeln find die fel- 
ben, wie wenn die PVerpfändung an einem ans 
deren Tage erfolgt wäre. 
Anton €. Halitev Str. 
fontralt, abaefchloffen am 16. Oftober mit der 
Pedingung, daß er am 20, DOftober anf die 
Dauer eines Nabres in Araft treten Toll, iı 
aefeglih nicht ailtia, wenn er nicht fchriftlich 
gemacht wurde. Alle anderen Kontrafte mülfen 
laut Gefetes3 fihb auf die Zeit eines Nabres 
vom Taae de3 Abfchluffes an befchränfen. 

2. 9. — Eltern find für die Schulden ihrer 
Tochter nicht baftbar, wenn die Tochter üher 
13 Nabre alt ift. Anders ift dte NReael, wenn 
fie nob nicht 18 Nabre alt ift und die Echulden 
fiir Notbwendiafeiten de& Leben? gemacht 
wurden, 

Jolet Mm. — Anfrage, 
von wem das Ctrafmaß beftimmt wird, ift au 
fagen: Wurde die Anflage wegen VBeraeben3 ge- 
gen die ftädtifchen Verordnungen bon Dir 
Stadt erhoben und der PBerflagte dor einel 
Nurb prozeflirt, fo beftimmt - die Nurb dei 
Straibetraa. Wurde jedoh die Anklage wegen 
eine Vergeben bom Ctaat erhoben, fo hat 
die Jury nur die Frage, ob ichuldig oder nicht- 
fhuldia zu beantworten, ınd wenn auf fchul« 
dig erfannt, fo beitimmt der Richter die Etrafe. 
Döch ift zu bemerken, dak für alle Fälle ın- 
mohl die Staatdaefege wie die ftädtifhen Ver— 
ordnumgen das Mindeftmaß wie da3 Haubtma 
der Strafe feitlegen. 


—e| 
Feiern Zehnitundengeiek. 


Die „Women 8 Trade Union 
Leaque” wird den Erlaß des Zehn- 
ftundengefehes für Arbeiterinnen mor= 
gen Abend in der Jllinoi3-Hale an 
Weſt Madifon Str. und Daden Abe. 
mit einem „Hallomween”-Kotillon feiern. 
Die Fahrgeld-Einnehmerinnen der 
Hohbahnen werden dem Felt pollzäh- 
lig beiwohnen. 


Sie 
auf 
bei Louis Sala, Nr. 12 M. 


127 N, Dear 
Unity-Gebäu:)e 
Auskunft auf ihm übermittelte 


— Ein Arbeit}. 


An Betreff Abrer 


, Parifer Reufeiten, nur für Herren. 
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Preie Gallerie der Wissenschaft, 
ba. Eat Sun, mais, Bareilon wir. 
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1 S15 Icbersicher it der Vefie! 


Hier ift der Grund — nirgends in Chicago Fönnt Jhr feines: 
gleichen für weniger als zu $18 oder $20 finden. Ulle neueiten 
Moden in den beliebteften Sabrifaten. Sowohl Bor Rücken oder 
anfchließende Sorm, Sammet-Kragen oder joldhe von gleichem 
Stoff. Auch in den populären Sturmfragen, Protector Sacons 
— eine Continental Spezialität. 


Alle neneiten Schattirungen in 
braun, lohiarbig u. einfahfarbig 
oder gemiichtes Grau. Tadellojes 
Ballen u. Dauerhaftigkeit garantirt 


$15 


Poſitiv das größte Lager von feiniten Neberziehern in der Stadt, zu Geld erfparenden Breifen, $10 bis $35. 


Große Werthe in Anzügen und Meberziehern für Anaben, $2.50 bis $15 


Größter ‚„Up-town‘ Kleider: und Schuh-Laden 


Offen Dienftag und Donnerftag bis 9 Uhr Abends— Samitag bis 10 AbDd3, 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


Neue Schleier und Fihus. 


Das Meuefte, mas die enalijche 
Mode ihren Anhängerinnen bietet, 
find ganz dide feidene Schleier, und 
ganz leichte zarte Fichus. Die Schleier, 
die aus Geide beitehen und mahre 
Kunftwerfe an Weichheit und Eleganz 
der Arbeit find, verbergen das Geftcht 
faft fo völlig, wie das Tuch der from- 
men Mohammebanerin ihre Züge 
nach dem Gebote de3 Propheten. Es 
ift eine eigenartige Senfation, die mit 
biefen dichten Schleiern den Damen 
geboten wird, und mande Schöne 
wird mohl zunädjt davon befremdet 
fein. Die neuen Schleier find troß 
ihrer Schwere fo weich und zart, daß 
fie auch die feinfte Haut nicht be— 
läftigen können; fie fehen fehr elegant 
aus und halten ausgezeichnet, jo daß 
das fonft jo ärgerliche Yortmehen und 
die unbequeme Art der Befeitiaung 
fortfallt. Sie merden Schwarz, 
Schmeiß und Ecrufarben getragen, 
Schleier in anderen Farben find nur 
für Autofahrten modern. Freilich, 
einen Webelftand haben biefe großen 
Schleier; fie verbergen die holben 
Süge, die jede Dame fo gern zeigt. 
Darüber wird fo mandhe nicht hinmeg- 
fommen, ihr bleiben dann entzüdende 
Spitenfchleier mit fchönen Muftern, 
die man ebenfall3 tragen ann. 
Streng verpönt find nur die Schleier 
mit Buntten. Die neuen Yichus, bie 
fih in anmuthigen Linien um bie 
Korfage Tchlingen, beftehen entmweber 
aus feinftem Tpitenbefehtem Mouffe- 
line ober au Taffet mit einer ante 
bon buntleuchtenden Seibenftidereien. 
Sie werben im ähnlicher Form, ivie 
man e3 auf Bildern ber großen eng- 
liſchen Maler des 18. Jahrhunderts 
fieht, um den Hals gefhlungen, und 
dann über Kreuz um bie Taille dra- 
pirt, fo daß fie alfo Fichu, Schal und 
Schärpe zugleich find, wenn fie die ni- 
thige Länge haben. Manche find auch 
fürzer und fchlieken bann born an ber 


— — — — — — — 


Cleklriſche Schiſder erzuingen BPeuchlung 


Der zwingende, fortwährende 


Ruf des elektriſchen 


Schildes gibt ihm einen großen Werth als Reklamemit⸗ 


tel. 
den günſtig belegenen. 
feit für den kleinen Laden 


E3 erhöht das Gefhäft in den großen Läden oder 
E3 ijt beinahe eine Nothmendigs 


an abgelegener Straße, um 


Käufer anzuziehen. Der tägliche Dienft eines elektrifchen 
Schildes mird verlängert, wenn die Tage abnehmen — 
feine Anziehungstraft nimmt zu. 


Wir vermiethen Eungften-Licht-Schilder 


Qungften-Qampen geben 


mehr al3 die doppelte Leucht- 


fraft der früheren Carbon-Qampen zu demfelben Koften- 
preiß. Gie erhöhen den Glanz eines Schildes bedeutend, 
E3 mird fi für Euch bezahlen, unfere Offerte, ein Tung- 
ften Lampen-Schild foftenfrei zu errichten, zu unterfu- 
hen. Licht, Unterhaltung und Erneuerung der Rampe auf 
einer gewöhnlichen möchentlichen Miethe-Bafis, 


Telephon: Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Gompany, 
120 West Adams Strasse. 


Br. D. MAuntin_‘ Möbertifing Agench, 


Taille oder an der Geite ab. Großer 
Zurus wird mit diefen fpinnmwebzar- 
ten, buftigen Gebilden getrieben. 
Mande find aus Cachemir gefertigt 


‘und mit Blumenftidereien überftreut, 


andere aus der feinften Golbftiderei 
—1+> 90 —— 


CASTORIA Fisüugtngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


bergeftellt. Die Filhufchals, die ziem- 
lich lang find, werben in Farbe und 
Ausführung ebenfo gehalten, wie der 
Hut, und bilden mit ihm zufammen 
eine fanfte und anmuthige Harmonie, 


Trügt ⸗ 
Unterschrift 
von 
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Die beiten Neuigkeiten in der heutigen Zeitung 
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W,2,. Douglas 53.00, $3.50 
u. 54.00 Männerichuhe, Yaar 


Baſement⸗Verkaufsraum, ſüͤdlic — 
Großer halbjährlicher Verkauf von W. E. Doug⸗ 
las 83 00, 53:50 2 50 und $4 Müänner- Schuhen, en, Inter 


State Shoe Ca.’8 Schuhe, W. H. MeElpnine und 
Nice & Huthins Schuhe für Männer, gu 2.19. 


Halt Euch die alten Nummern Eurer tägli- 
hen Beitungen berbor—durdiftöbert die Spalten 
nach den Verfäufen, die Eu am beften dünken 
— erfriicht Euer Gedächtniß, ob Ahr je von einem 
ähnlichen Ereigni achört — all Eure 
Anftrengung mird fich als unnütz erwei⸗ 
fen — da diefer Berfauf undergleich- 
lich dafteht-. Dies ift feine untvahre Be- 
hauptung— blos darauf beredinet, Eure WE — 

Aufmerkſamkeit zu erregen. u 

68 ift ein Berfauf, hinter dem die Waaren ftehen — dn3 Schuhzens—deiien 
jedes Paar des Fabrifanten Namen trägt—dieß ift der echte Beweis — und 
jeder Mann in Chicago iſt eingeladen, dieſer Bertheilung beisuwohnen — hier 
find tanjende von Paar von fenfationellen Bargains in Schuhzeng — W. 2. 
Douglas - Schuhzeng— bie neneften Herbft- und Winter- Facond — wirkliche 
$3, $3-50 und $4.00 Werthe, fpeziell für morgen, das Baar für 2.19. 


Zadleder E olt, Gunmetal Calf, Iohfarbiges Calf ı 
Kid u. Vic Kid, in mehr tie 
einhundert berjchiedenen % Fa⸗ 
cons und Muſtern, in Knopf⸗ 
und Blucher-Facons; jede3 
bei Hand auf Leiiten gezogen 
und melted, $3, 38.50 und $4 
MWerthe, dad Baar 


Groceries 


Bei Hand gepflüdte Napn- 
Pohnen, das Afıınd 

Roft Toafties Korn TFlates, 
das PRadet 

Afferbeiter Karolina Reis— 
daB und 

Keen Kleener 
3 PBadete fir 

Admiral Ratao 
Biihie für 

Snider's Catſup — 
große Flaſche 

Pearl Milch 
für 

Fancy troclene Zwiebeln — 
das Peck 

Comet Corn — 
für 

Quaker oder Mothers Oa 
3 Packete für 

Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 

Pillsbury oder New Century Mehl — 
4Faß⸗E 74 

Faß⸗ẽ 
Faß⸗ 


> -- 
Fleiſch 
Kleine magere Port Schule 
tern für 
Magere Port Loins — 
für 
Native Chuf Roaft— 
für 
Nolled Roaft Beet — 
für 
Fancy Hinterpiertel Kalb: 
fleiich, für 
Fancy Hinterpiertel Tamm: 
fletich, für 
Smift’s Premium oder au® 
gewählte Marke Scinten,. 
Magerer Bristet Sped 


— ⸗Pfund 


- 3 Rüchfen 


ts ⸗ Spezieller Verkauf von friſch ge— 


ſchlachteten —— 
Te 
1.69 


Gafifoenifcher Rort- oder 
Cherrywein, Die Gallone. 

Kohn Glarf Rne oder Beate 
bon, die Gallone 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Nationale Molkerei⸗Ausſtellung. 


PerſonalAachrichten. 


— 

„Johnny“ Hand, der deutſche Muſiker, 
den ganz Chicago kennt, feierte geſtern, kör— 
perlich und aetftig frifch, feinen RO. Ges 
burtstag. Ron feinen SO Lebensjahren hat 
er 60 in Chicago verbradt. 

Frl. Roja A. Yang, Lehrerin an der 
Arnoldichule, ift im Alter von 49 AYahren 
in ihrer Mohnung 2127 Lincoln Place ger 
ftorben. Sie hat ihrem Beruf 24 Jahre 
lang in den öffentlichen Schulen Chicagos 

' obgelegen und ivar Mitalien des Lehrerbun— 
ded, Die Werftorbene, Tochter von Fdiward 
Lang, wird morgen Nachmittag um 2 lihr 
vom Trauerhaufe auf dem frriedhofe Grace 
fand beftattet. 
- Herr Otto und Frau Magdalene Lubd- 
| wi 5100 N. Claremont Upe., feierten ihr 
filbernes Chejubiläum. Herr Ludwig aus 
‘ena gebürtig, und feine Gattin, eine Tod: 
ter der fröhlichen Pfalz, Ieben feit Dreikig 
Fahren in Amerika und feit zwei Jahrzehn= 
ten in Late View. Die drei Töchter des 


Der Derter Par? Pavillon war geftern von 
10,000 £euten befudht. 


Im Derter Part Papillon wurde ge: 
ftern Abend die nationale Molferei- 
Auzftelung eröffnet. Die Bejucher, 
etma 10,000, hatten viel Neues und 
Sntereffantes zu bewundern, u. a. eine 
Saugporrihtung zum Neinigen * 
Felle des Viehs, werthvolle Kühe u. 
w. Jedes Erzeugniß der Mildmirih- 
Schaft und fein Herftelungsprozeß tft 
au jehen, ferner der bereits erwähnte | 
Riefenkäfe, zahlreiche fanitäre Vorrich— 
kungen und Anderes. Ein Wettmelten 
mwifchen Stenographinnen machte viel 
Spaß. E3 merden täglich belehrende | 
Vorträge über richtige Aufbewahrung | 
der Milch, Butter, des Rahmeifes u. ı Paares, Fran Dorothea Wilfon, Helene md 
. to. gehalten werben, ferner joll an | —— Eng ge re 
jebem Tage zur Beluftigung ber Ju⸗ melt, denen mit den Stütwünfchen viele 

nd eine Bony- und Kuhparade, fomie , schöne Gefchente dargebraht wurden. 
Met - Turnen beranftaltet werden. a 
Präfident Taft wird die Ausftellung | Aus Bereinstreifen. 
am Montana Vormittag .befuchen. — 

Der ebenſo veliebte wie blühende 
Deutſche Nationalverein 
: Hält morgen in der Schiller-Halle, Nr. 
1560 Well3 Str., nahe North Ape., 
ein Dftoberfeft ab, bei welchem außer 
Tanz au bumorpolle Vorträge und 
mehrere Weberrafchungen dazu bei— 
; tragen werden, alle Anmefenden in der 


—* Beiten der Weihnachtäbejceerung | denkbar fideliten Stimmung zu erhal» 


' ; ten. Daß der Verein es mirklich ver- 
Deutichen Altenheim. Gegeben | : 2 
pieb das Zuftfpiel „Wfehenbröbel? von | Nebt, genußrei;e Dergnügungen zu 
ennebift, welche von Damen und ! 


veranftalten, haben vorhergehende Feſte 
en 
erren ber beutichen Gejellichaftätreife | Ir. Genüge beiviefen. Anfang 8 Uhr 
fpielt werden wird. 


Deutfches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutfchen ; 
Mltenheims veranftaltet am Sonntag | 
Nachmittag, dem 3. Dezember, im 
Deutfchen Theater eine Borftellung 


; Abends, Eintritt 15 Cents die Berfon, 
einfhließlich Garderobe. 


mn Doc 


CASTORIA Fürsäugingeund Kindr, Tine 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


En ee 


Todesfälle. 


Nadifteheub veröffentlichen tvir die Namen Jar 
Deutfden, Über deren Tod dem Gefundheitänms 
Meldung auging: 


Adert, Katerina, 79 I 
Arnold, satberine, 4 N: 
Grove Ave. 

Alcher, Amelia, 74 9; 
Vichter, Frieda, 21 
Bremer, Henry, 27 
Goloberg, Sarah, 
Mag, Üm., 34 


122 Bilhop Etr. 
2860 Kottage 


227 €. 51. Eir. 

.; 2068 Roomis Str. 

; 939 Orleans Eir. 

v0 Y.; 932 Milmaulee Abe. 
‚1241 €. Central Part Ayc 

Mauxr, Paul, 315% 

Soft, Darie, 48 $ 


; 901 North Ave. 
1343 ®. 20, Er. 
Re J Fede go J 2018 Milwaulee Ade. 
Reinhardt ofepb, 3.; 1644 Brigham Ste. 
WitforvSti, Ianaz, 35 3.5 4845 Elizabeth Str. 
Wolf, Daniel, 44 3.; "3146 Groveland 
— 3 — - —— 
Heirath3-Lizenfen. 


Bolgende Heiratbe » Lizenfen tmwurden in dba 
Ditice des Enuntücleri3 ausaefteft: 


Arthur . Oninlan, Alice Carr, 2, 3. 

Alfred Ouarrulleo, Julia Twohig, 25, 18. 

Peter Laub, Vagdalena Heller, 4, 2. 

Milton B, MeGrem, Glara X. Wateham, 26, 26. 
Hyman Green, Katherine Zarchin 3, 2. 
Silas A. „uns, Helen Wrice, 32, 19. 
Thomas N. 2. Need, Katherine sn 3 
George W. Shearer, Roja —— 
George B. MeGill, Juliet X. Goot, 
Grant Wolf, Marh Kratochvil, 88, 
Edward H. Ploog, Itene M. 
Alexander Rago, Domenica 
Untanas Mitulienas, 
Undro KRucajda, 


3%, 3 
2, 2. 
FF. 

Arnold, 

Arvia, *. 16. 
Katryna Rapokyius, 3, 19. 
Anna Zauha, 34, 25. 
Thomas D. Ward, Kate We&overn, 31, 3: 
Eamuel D. Lindfay, Klara E. Detiner, %, MM. 
William Vlartin, Augufta Meiers, 27, 24. 
Sohn F. Braney, Auna M, Steevers, 3, 8. 
Rwjel U. Coun, Eva Heffernen, 23, 22. 
Ylaac Ban Gelder, Engeline Ralf, 46, 35. 
Michael Bahr, Martha Semeren, 46, 53. 
Aaron Boehm, Betty Fiihell, 73, 46. 
Yojepp Bilel, Diary Navara, 23, 19. 
Andrgei Pojar, Zofia MWojcit, 3, 23. 
Sohn Nig, Katherine Yojada, i 2, 16. 
a Undrolic, Mory Yalesty, 22, 20. 

Aofeph A. Miller, Sarah 6. Hummon, 23, 9. 
Koieph Blajel, Anna Zalesky, 2, 21. 

War Greenberg, Eva Grakınan, 4, 28. 
George Matthews, Klara Krumrie, 9, 19. 
John Tranfa, Emma Moens, 8, 18. 
Theodore Kiudrazat, Gung Wedurfo, 3, 
Yoieph Kujawa, Sophie Kirole, 4, 18. 
Heunry G. Tulp, Lutöte Hoekſtra, 57, 59. 
Piotr Dizal, Sofia KRoventiewicz, 2, 19. 
D. Untonio Palueci, Beflie Viruflo, % 
Louis PVoth!, Margaret Rehder, 37, 
M. John Martdam, Mae D’Donnell, oz 
Nathan Fertig, Emma Bolande, 33, 2. 
Erid Bartels, Lilien O’PBrien, 21, 18. 

John Ware, Louile Littuft, 8, 24. 
George x. Geis, Eftber Dale, 33, 77. 
Charles &. Eroumer, Kagel 2. 5. Simons, 3, 19 
Nicolai 5 Zedeler, Mirian C. Perry, 24, 24. 
Alerander Erbe, Lucy Wellboeter, 52, 4. 


19. 


1. 


Jozef Ocko, Jozema Parasla, 3 3. 
Veorge Node, Garsline Salow, 3, 
QAulius Schauer, Roje Ullrich, 36, 19. 
Rop Vaughan, Charlotta Norman, 2 
Guftapd Emftrom, Anna obnion, 41, 8. 
Hyman Freedman, Anug Grodſon, 21, 
Willlan Saly, Wora ©’ Donnell, 9, 
Joſeph F. Schetz, Hermiane Sperl, 
Ibomas Honaın, Mary Neilly, 24, 23. 
Yojeph A. Sagerftrom, Lillian A. Lillinger, 21, X 
Zolieph Owatrodi, Mary GCapone, 3, 19. 
Grid Grotb, Helen Valmer, 21, 2. 
Raffaele Strochio, Jolie Gentole, 3, 19. 
Daniel E. Donaldion, Bera ®. Edmifton, WB, 8. 
Roman Sewidy, Anna Bilhasz, 3, RX. 
Martin Sosnowsti, Pauline _Brzofimsti, W, 19: 
Anton D. Morang, Magda Volt, 30, 23. 
etterber 38. 
ojrub, Johanna Anderlon 3, 21. 


Amaus 8 en, Johanna 

end R. . 
Front I: Mayur, Loutie Semanet, 3, % 
— ⸗ — 


Marktbericht. 


Chicago, den N. Ottober 1911. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Gtroßhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Bintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.01%-$1.02%; 
Nr. 3, eoth, $1.09--$1.02; Nr. > datt, a: Is— 
81.07; ir. 3, bart, * — 
Nr. 2, 81.12 41. 153; 
Mais, Nr. 2. 
——— Mr. } 


18. 
24. 


1. $1.15—$1.17; 

Sir. 5 '$ı. 06-$1.12. 

734 740; Nr. 2, weiß, 754 —- 
gelb, 14a) Te; Nr. 3, 7— 
— Ar. 3. weiß, 745 T5Uc; Nr. 3, gelb, 
748 4— 156; Nr. 4, 71 34-731. 


Safer, Nr. ,„ Ic; Nr. 2, weiß, Be 
3, 46%4c; Nr. 3, weiß, 474% Ai 
s—4Tber; Standard, ITIAR 

Rogsen, Nr. 2, Ye; Nr. 8, Mc; 
92. 

Serie 


Nr. 
Ne. 4, iveiß, 


Nr, 4, 


2 „Malting“, 81.00-81.25; „Miring“, 

Böc; „Eereeninag“, 40-708. 

Mehl. „Winter Patents“, 44.40-84.60 dag 
Roggenmehl, 84.40—$4. %; j 
tent, „Straight Gypoıt Gags“, 
bejondere Marten, %6.25. 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen). 
Bea ii a 

rait ie, 816. 6 Nr, $14.50--815.50; 
Nr. 2, $12.00—$13.50; Yadhen, 87.50-88.00. 
zi — y⸗Samen. Counity Lots“, 313. 00— 
5.50. 


$14.00—$19.50. 


.- 
de 


Faß; 
ard Bas 
31.90; 


— Beltes Timotbo, 
Pa 00; 


Rleejamen, „Eountey Bots“, 


Del. 
Etandard, mweik, 100. ER 
Headligbi, DR 
Bocene 2... ©... 

Eee Teft. 00. 

Gajolin 


do. 


gereinigt, 
Terpentin 


0.29 
0.54% 
Schlachtvieh. 
Ri ndpieh Gute Bis 
81.75 -88.80 per 100 Bund; mittlere bie gute 
Sorte, 85.7 u — 75: gute bis auggeiuchte Kübe, 
$1.40-— —9* dute biä ausge; juchte Kälber, 86.70- 
8.25; Bullen, Fleiicherivadre, H-H.N. 
Ehmweine Gute bis ausgefüchte Polelwaate 
$0.15—$6.40 per 10 Pfund; ante bis ausges 
fuchte (zum Verfandt), 6 6. 45: mittlere 
bis ausgeſuchte fFleiicherwanre, 80.25.45; 
aute bis ausgejuchte Fertel, 4.25.85; ber, 
22.5083. 
Schafe. „Wange Webers", per 100 Bfim), 232 
$3.00: " „Native Emese, 83.00-63.35. 2 
Yearlings”, HH. 50; 


85.00-86.00. 
Molkereiprodutte. 
Butter— — 
„Steamerh”, ertra, 
Ne. 1, das Pfund.. 
N:. 2, das Pfund.. 
„Dairieg«, extra, das. "Bund 
Ne. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Pfnnd.. + 
Tadivaare, das Nfund.. RER: * 
ier— 


Gemiſchte Waate, ohne Abzug don 
Verluſt, per Duhend (Rilten u. 
rüdgelandt) — 

do., (fiften einge‘ loffen 

Be ‚ daS Dubend ⸗ . 
Srtras*, das Dusenb.. 

äfe— 


Rabmtäfe, „Tiwing", das u 
„Young Umerica”, das Dame 
Daifies*. das Pfund.. 
Prid, ‚das Pfund., 
Ecpiweiger, neır, das "Rfund.. 
Fimburger, nen, das Pfund.. 
Geflügel und —— 
Iüget (lebendi— 
Hühner, daß Piund.. 
„Springs“, das Pfund 
Trutbiibner, Das 
Gaänſe, das Dfund.. 
Enten, das Kfund.. 
Geflügel (Kühlfpeihen— 
Ouhner, das Pfund........... 
„Springs”, das Piund . 
Truthühner, das Piund.. 
Hähne, dad Pfund 
Kälber (gefhladtei)— 
5-60 Bid. Gewicht, das Pfnnd 
DS Did. Gewicht, dag Pfund 0.08 
S—10 PB. Gewicht. das Pfund 0.09 
Gemüſe und friſches Obſt. 
— 
Zitronen, die Kiſte 
Otangen, die Kiſte 
Birnen, das Sn. 
Weintrauben, 8 
Kronsbeeren, 
Yurten, die Kiüite.. 
Kraut, die Kifte.. 
Blumtentobl, die Rift 
Sellerie, die Rüfte.. 
Grüne Ywicheln, das Bündchen 
Brunnentreffe, da3 — .. 
Ropfialat, die Kifte. 
Blattyalat, Die —X 
eg Dußend Stangen... 2 
Motbe Rüben, das Hundert..... 
Mohrrüben, Da8 Gumdert. nncuuuccce 
Nettige, das Qundert....... 
Spinat, der Kübel........ 
Tomaten, Die Kifte,.nuncncce 
VBfefierichoten, der Sad.. 
Ginmacgurten, der Sad. 
Swiebeln, der Sad.. 
üben, der Bufbel..... 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiebe.. 0,75 
Xrodene Bohnen, —⸗ . 2.43 
Nothe Nierenbohnen.. ...278 


Kartoffeln, Garladung, ® En — 
Sußlartoffeln, das Bat... —* 33 


— — ——f 


Oeſterreich⸗ Ungarſſches Boltsfeſt. 


Die Delegaten des Volksfeſte -Ko— 
mites der Oeſterreich⸗ Ungariſchen Ver⸗ 
eine werden erjucht, fi morgen um 
8 Uhr Abends in Tony Yung’3 Halle, 
734 North Ave., einzufinden. 

Um vollgähliges Erfcheinen wird ge- 
beten. Ferner werden diejenigen lands⸗ 
männifchen Vereine, die fi an diefer 
Sade no betheiligen wollen, erfucht, 
—— ihre Delegaten zu fenben. 


ausgeſuchte Stiere, 


2— 
„Rative 


„Native Lambs“, 


das — 


. 44. 4 
012 —0).18 
8-02 
0.23 


* u. 15 
0.15 
0.15 


Pfund: — 
das Beb.. 


ro =ı&r 
EHHEZ 


Ft 


Sp» S<cSOor2 


BR 


IRHRUTRAHENARBERHUNHURRE 
BERBREZ SIRSLESTSSIHHTEFE . 


82 


.............. 
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Wir eriuchen 
alle 
zunerläfligen Leute 
in dem 
Großen Laden 
ein Anfchreibe - Konto 
zu eröffnen. 


CIEGEL OOPER 


The Big Store 


mit 


Unfer Reine 
Rahrungsmittel - Kaufe 
ift beliebt 
wegen feiner anten 
Küche und 
ber 
niebrigen Breife, 


Falls Ihr geſonnen wart ungefähr $15 für 
für Euren nenen Anzug oder Neberzieher aus: 
zugeben jo fünnt Jhr in dielem Verkauf $5 iparen 


Diefe Anzüge und Ueberzieher zu 810 find ebenfo qut wie irgend melcdhe andere $15 Klei- 


dungaftüde in der Stadt. Sie befiken eine gemwiffe Eleganz, tie fie außer bei oftfpieligeren Klei- 


dern nur jelten zu fehen ift. Die Anzüge find angefertigt aus fancy gemifchten Cheviot3 


‚ fancy und fehwarzen IThibets, jo- 


inie blauen Serges und anderen ebenfo beliebten Stoffen. Anzüge für forpulente, normal gebaute und folche für junge Män- 
ner. Alle in den eleganteften neuen Facons, Gröhen 34 bi3 42, zu $10. 


Die Neberzieher find in Convertible Hi8 an den Hnl3 zugufnöpfenden oder 


Sturm-Moöodellen, in ſchlichtenBox-Röcken, ſchwarzen 


Kerſeys und Semi-Dreß-Kleidern. Bollſtändige Auswahl von Farben u. Facons. Kein Stück unter 315 werth. Morgen 310. 


20.00 und 22.50 Männer-Anzüge, Aeberzieher und Slip-Ons zu 16.50 


Die Anzüge find in Größen für Männer und junge Männer jeder Statur zu haben. Heraeitellt aus fanch Worſteds, 


Cheviots, 


Caſſimeres und importirten Serges. Anzüge für hagere Männer in 37 bis 


42 Größen. Anzüge für korpulente Männer in Größen 37 bis 46. Ertra Größen 44 bis 
52. Requläre Größen 34 bis 42. Größen für junae Männer, 32 bis 38, zu 


Die Neberzieher find in jämmtl. neueiten Stoffarten, für&eichäfts-, Geſellſchafts 
oder Strabien-Zwede oder zum Kutihiren. 


Es ſind Kerſey Cloth-Coats, 
Cheviot⸗ Coats, fancy Miſchungen und ſchlichtſchwarze Friczes. 


fancy 
In den nenejten 


Facoıs der Saiion — Cheſterfields, Convertibles und durchkn. Wiodeile, 16.50. 


Die Regenröde find garantirt. Sie find in neuem Canton finifhed Grau und Tan 
Bor Kragen und Auto Facons. Hübjche Röcke ſowohl für trodenes mie nafies | 


Effekt. 
Metter. 


$5 Männer-Beinkleider zu 3.50 | 22.50 Pe Iröde jür Männer, 16.50. 


Hofen für Männer, alle Größen 31 bis 46 Zaillen- | 
Mab, 30 bis 85 innere Naht. 


Speziell zu 


blaue Serges, fanch geitreifte ammgarne u. 


| Ichlichtichwarze Stoffe, 85.00 Werth, - 


— mot 


gen für 


Siegel Stamps find rinlösbear in Baar oder Waaren: 1 


Der Grimdeigenthumsmarft, 


Folgende Grundeigentyums-Ueberiragungen 'n 
ber Höhe bon $1000 und varüber : en na 


MeGlain, | 


S 
©. 


Walter 


Protoning an 


Str, Meftfeont, 
an Andrew Bes 


von 40. 
Hughes 


lich ge: 

Green Str., 97 fübl. von 76., MWeitiront, 30 bei 

Peoria Str., swiichen 61. und @2., Weitfront, 25 
bei 124; Lucy R. Heap an Sarah 9. 

Rodey Str., 105 %. nördl. von MR., Weftiront, 25 
bei 194; Fred Waslowsti an John €. Engitrom 

6. Str., 181 $. von Stıte, Südfront, 50 
bei 99; Erben von Eterling Komeroy an Margas 

Throop Str., 4 
45 bei 124; John G. Engittom u. And, an fyred 

Robey Str., 0 F. nördl, bon M., t 
be D 60 —* 

Wood Str F. nördl. von 101., 

171 an Süpfeite und 147 %. an Norbdeite; Arthur 

Soutbport Uve., 175 jüdl. von Grace Etr., 
Weitiront, 

Wınnentac Abe, iv] #._öftl. von Southport, Nort- 
front, 2 ai 144; €. X. and Tr. Co., Truftee, an 

Dasjelbe Einenthbum; I. 3. 

Nieje, 6400. 
nördl. don Ardmore, 
front, 5 bei 150; Blafeman 
an Herman T. Anderfon, $8712. 
Ave. 99 I mn. von Wabanjia, Weit: 

ront, 25 bei 125; Aug 
Roeller, 85050. 

le € 04 7. füdl. von 3., Weftfront, 
24 bei 10; 
83000. 
I 72 F. weſtl. von Arch, Südfront, 
24 bei 108; €. Kirih, 8240) 

Prairie Ave., 191 8. füdl. von 31. 

Patrick J. GCommord an Dora 
Bows, 8800. 

38. Blace, ziwiichen Francisco und Galifornia Upe,, 
Barry St. Kohn Tohman, IR. 

State Str., 190 F. füdl. von sen Blvd., 

Marcia Yoard Melville und Gatte Henep von 
New Pert Gitn, an 6 T. and ge ’ 2. 
25 %. zur Cottage Grove Ape.; Murran Molbach 
an Karl Nabn, $11,000 

- ö 132; 

9. Moodifer an ln, €, Peal, HM. 

42. Blace, 26 $. Sl. von Vincennes Ave., 
Batt. ©’Connell, KO. 

Grand Blrd., 755. fin, 
derfen,, gm. 

Columbia Ade., 208 5%. öftl. b, Eberidan Ron 

bei Elizabeth Ryan an 
Timotbn I, Bern 
Kenilmorthb Ave, 75 8. dftl. v. Robey Str., 
40 bei 176: Bert W. 
liam F. Speer, 31200. 

Sheridan Rd. Meftfr., 
50 bei 150: Charles W. seraufon an Edmws. 
Kirchberg, 386000 
Dftfr., 50 bei 207; Clara J. Lorimer u. vi. 
an Marp A. Stimfon, $12,100. 

Stimfon an An—⸗ 
thony Dwyer, $13,500. 

Clark Str., 44 F. füdl. v. 

Emil Klug an Albert MR 
Greene, $4,450. 

Magnolia Ave., 174 5. füdl, dv. Catalpa, Weſt— 
Mueller. $14,000. 

Raulina Str., 100 8. - vb. Cornelia, Weftfr.. 
Schloffer, $3000. 

Ratterfon Avde,, 62 5%. mweitl. db. Lincoln Etr,, 

Chad. WR. Turner a* 
Gco. &. Webber, $1,420. 
Sheridan Nd., 304 F. füdl. b 
! WB. Moore an Os: 
car Heineman, $30,000. 

u B., 200 5. weitl. db. Clark Eir., Norn: 
Bernhard Nafchke, $7.500. 

Winnemac Ude., 29 5. öftl. p. E. Rabenswood 

e Wallace E. Abbott 
an Yan. 7. Wanghb, $3000, 

Uberz Mde., 146 5. füdl, v. 

bei Berta ©. Dlfen an 
Kazimierz Vader, $1500. 

Dasſelbe Brundftüf, 14 Nntheil, 

Eoftello Ave., 74 3. öfll. db. Central Park, Cüd- 
front, 25 bei 125; Anlia Guftaffon an Martin 

Eberih Abe., Nordoſtecke Cullom, 32 .ei 
125; Beter Roi an Nobn Roi, $3,300. 
Oftfe., 2816 bei 125: ®. Olfen Marbald an 
Marh €. Saffelauiit, $4,300. | 

it- 
front, 30 bei 125: Edwarb C. Mimbelt 
aCrroli A. Dondbanpille, $1800. 
ont, 25 bei 125: George Debateno3 an Hn. 
8. Burdbart, $3,100. 

C Nord 
front, 50 Bei 125; Emma 4. Miltelfen an 
George €. —— 25000. 
bei 125: Saöriel. Marcinlowsti an Wan 
Caoſet, 84 800. 

F. weſtl. v. Milwaulee, 
Norbfr., 34 bei 125; 
Harın Strandes, $4,100 
Drafe Ade., Eüdfr., 
25 bei 167; ze Görfftenfen an Guftab 

Halſteb Etr., 
front, 25 ei 125; Walter E. $. Vilhoff an 

Pine Etr., 37 3, füdl. dv. Bedder, Weltfr., 20 bei 
man, "82000. 

Butler Str., * Oftfe., 24 bei 125: &rnelt 

Dearborn Etr., Er . nörbl. db. 32., Weftfront, 
25 bei 110; Dante ‘9. Hilliamd an tle3 

Emerald Abe, 97 % 

24 bei 100; Kouie "Opig 5 ‚Sirolanio rift 

Komwe Ape., 237 5 —J eftfe. 
24 bei 125; Ge S 

Escanaba Ave., 255, %. füdl. d. 97. Str., Oftfr.. 
100 bei 138%. u.a, Prop.; James Bealin n. 

u Ade., 72% 1520 

4 Be 121; Glirenee & . Biggott an 
ſt⸗ 
front, 39 bei 130: een De Ion ne 
re 
Soxie Südfr 
2 — 
omlatio ine. 2 um nm Str, Weite, 
eu €. Gaitber uw. 
n Otto er, 
in "ode. üdoftede remont, —** 
bei 135; Precifion Appliance Eo, bon New 
dere an die Chicago Iron Finumhrh Ka, 


12%; Alfred Ne ion an Jobanna J Gonnell, 26500. 
BO. 
u. And., E00. 
weſtl. 
rette L. Lee, 8000. 
%. nördl. von 64., Weltfront, 
Waslomsti, 312,200 
; Gampbell an Bladimir 2. 
zandıo, $10,2., 
9. Wbitlen an Francis M. MeGreevy, 34250. 
M. Rodwood, 9500 
John J. Duggan, 86000. 
Winthrop Ave. 5F. 
Erben von Benj. 
Monticelio Ave., 
- I. Surey an Yuguft W. 
La. Salle Eir., 
Nora Higgins an Wu. WB. 
Loman Str, 
Lodia John an Ghas. 
Es 5. EStr., Ditfront, 
Nordfront, 44 bei 125; Katherine M. Schaefer an 
front, 40 bei 147, Rn. 318 u. 315 ©. State; 
Drexel Blpd., 195 %. nmördl, von 40. Str., "Sftfeont, 
6345 «llis Ave, Weftfront, 162% bei 
front, %5 bei 122: Glizadetb ®. 
25 bei 150: Flora R, 
Nordfr., 3314 
Mulcadı, $ 3000, 
Nordfr., Larlin an Wil« 
Nordoftede Howard Etr,, 
Elarf_Ctr., zw. Diderfeh Blvd. und Port Pr. 
Dasielbe Grundftüd; Mery M. 
Balmoral Abe., Oft 
front, 41.42 bei 186; 
front, 50 bei 123; Marh M. Nobnfon an Lena 
25 bei 125; Henry I. %. Wegner an Fran E. 
Eüdfr., 30 bei 124; 
; b. Granbilfe Abe, 
Ditfr., 50 bei 150: Chas. 
ront, 53.9 bei 201; Grnft I, Ctumda an 
Bart. Kordfr.. 27 bei NO; 
Schubert, Oftfront, 
25 bei 125: 1, Antbeit; 
( diefelbe an 
NRozalia Bourozmil, $1500 
Rob, $2000. 
MWeftfr., 
Hamlin Abe., 188 5. nördl. db, Greenwood Ter., 
Kimball Nve., Cüdwveltede Sreenwood Xer.. 
on | 
Qarrence Ave., 107 33 welt. vd. Aimball, Nord» 
Medill Ave., 50 %. öftl. dv. Sanwd Str., 
Benfacola Apde.. 433 3. öltl. db. 52., Elidfr., 
Peniacola Mve., 210 I ; 
aa Marcinfowsfi an 
School Str. 238 F. öſtl. 
Bergner, 82,200 
50 %. ſfudl. an Abe., Oſt⸗ 
Bernard C — 88000. 
67.90; Kohn Phil, Ritter an Srederid B. Heit- 
2, Mrizan an Ibert 2. Monroe, $4000. 
M. Eonlon, $3000. 
füdL db, 25. BL, Weltfr., 
und Giufepe 
— * rian 
Mascolino, 82,700. 
A. an Marh 5 Salt er, 
Etr., een 
urphh, 85.700. 
Ei an De, 105 X. nördl. b, 100. Etr., 
108. Mi. — 
A . Kremer an Rilliam 
» —* 130, — a. Brop.; 
- Gai 
eu 
a 


| Bilden Str., 47 


un 1 


Oftfront, 50 bei | Sanglep Abe. 


10) bei 120; Richard T. Davis an Alice | 
' gaflin tr., 


Duggan an I. Erneft | anne Ye. 


Weite | 


Kedhum, ! . 


Meits 
i Bebar 


i Eolorado Mde., 
Ei: | 
| Colorado Abde., 


I Srantlin Dind,, 


Der Grundeigentbumsmarh, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen ", 
der Hohe von 81000 und darnver wurben amr 
lich cingetragen: 
Vincennes AUde., 233 F. 

tront, 50 bei 125; 

„ones, $3000. 


nördl. dv, 61. Eir., vite 
Anna Etalbus an GEdity 


%, füdl. dv. _66., Dftfr., 20 bt 
124: Emwan Nelfon an Magdalena Gutrich, 


$5000, 

Carpenter Etr., 200 %. jüdl. dv. 67., Weltiton®, 
30 bei 124: Maurice Sheehan an Minnie und 
Michael Wirted, $6,500. 

59. SBl., 3m. Princeton und Wentworthb pe. 
Kordir., 25 bei 124; Nettie 3. Frrid an Augn- 
ta 0. Suites, $2,150. 

43. Bl.. 75 5%, weitl. db. Parnell Abe,, 
25 bei 126: 35 Mirtbeil; 
an Nellie Boß,_ $1000. 

Green Str., 130 8. nödrdl. d. 71., Meftfr., 33 Hi 
125; Reter sung an Rohn WM. Yung, 81500. 

162 jüdl. von 72. Str., Weitfront, 

37% bei 124; Alfred Hirft an Guftaf Hult⸗ 


men, 300. 
gailin Etr., 35 70., Site, 25, bei 
Maurice Sheehen. 


124; Minnie 
70., Oltfr., 


Nordir., 


®. nördl. d. 
Wirted an 
6000. 

57 5. nördl. db, 
124; Margaret ©. Mills 


$2,500. 
550 %. füdl, 
371 bei 125; 
Mary Degener, $3,500. 
Raulina Etr., 147 $._nördl. dv. 57.. Oftfr., 25 
bei 125; Robanna Rooney an Senrh Pfund, 


$1,960. 
Peoria Etr., aim. 61. und 62., Oftfr,, 4934 Lei 
S, Winslow an Konrad Haenbdlec. 


125; Grace 
$3,250, 

. Etr., Eitdiveiterfe Male Ude., Nordfront, 57 
bei 125; Fredl. 9. Bartlett an Fred E. Percy, 
$1,800. 

Alice WL., 488 %. öftl. db. Lenvitt, Süidfront, 160 
bei 101; Bernard €. Earlfon an Walter &. 9, 
Biihoff. $4000. 

Carroll Apde., 276 . mwelll, b, Nordfr 
F. zur Aliey 1, Antheil; —S Vvogellan. 
der au Anna Patras, $1,150 

Dasfelbe $rumdftüd; Srederid Rogellander ai 


Juliaunnag Nobotiib, $1,150 { 
Etr., 120 8. weitl. dv. Waller Abe., Citd» 
Stephen 8. Auftin an Chus. 


ven, 40 bei 121; 
Hilland, $1,500. 
Chicago Ave,, 144 %. Bfil..d. Hoyne, Südfront, 
a Joſeph Ziollowsti an Erneſt Ed 
2.950. 
80 %. ditl. dv. ECacramento, Eid: 
34 bei 63%, bei 69; Roy E. Arifh ar 
Mary U. VBroderid, $1600. 
85 58, meltl. d. Millard, Nord 
weitfr., 50 bei 150; Gcorge 8. Wallb an Zus 


ins Hetdede, $25,000. : 
Dasfelbe Grumdftüud: I, Heidede an Elisa % 
24 bei 100: Erueft 


Arınitrong, $25,000. 

Dean Str., 1376, Norboftfr,, 
%. siefelbah an Antonio Arupa, 63000. 

18. B., 65 5. füdl. dv. Daflen Abe. Südfront. 
25 bsi 125: Lizzie ©. Henfe an Sranl Nu: 


jemwstı, $3,200. 

51. Ade., 35 5%. nördl, b. Welt End Mve., Oftfr., 
3514 bei 195; William 9, Varry an Cordela 
ze Sadalier, 36,500. j z 

15. ©tr., Nordweitete Loomis, Eüdfr., 24 bei 
124: Samuel Einger an Earl Morris, $5,500. 

51. Et., 276 8. fidl. vd. Thomas Etr., Ditfron?. 
50 bei 125; Efteln M. PBetre an PBatrid Heir 
neffeh, $4000, 

Ofifront. 


51. Gt., 276 5. füdl. d. Thomas Etr., 
Ratrid Henneffy an John Nafh, 


25 bei 125; 
$9,800. 

53. Ude., 258 5. nördl. dvd. Madifon Etr., Weft- 
front, 28 bei 125: Edwarb 9. Titus an Mary 
5. Eheppard, $6000. 

Slouenoy Str., Nordoftede Springfield Ate., 
Cüdfr., 40 bei 94; Eliza M, Armitrong aa 
Julins Heidide, $14, 000. 

Blournoy Etr., 143 8. well. db. Spauldina Un. 
Cüdfr., 25 bei 96; Charles 3. Peadel an 
Garl Berberich, $6,2 950 

Flournoh Ztr., Am. —— PBarf und Ct. Loris 
Ave., Südfr., 32 bei 95; Nobn €. Sieliwagen 
an George ©. Maeber, $0, 100. 

14. Str., Nordweltete Laflin, Chidfr., 24 bei 
124: Ife Brice an Lonis Buman, 85,800. 

Kinsie Str. 
S. Iennie 


25 bei 


db, 70. Str, 


ner, 


tront, 


200 #%. nörbl. _b. 
AR 25 #8. bi8 Monticello Upe.; 
ekrih an Marb Coates, $4,200. 
Haddon Mve,, Nordoftede Campbell, Dftfront, 
51.82 bei 120; Bernhard Loeff an Eitder ©» 


mon, $30,000. 

Harding Ave., 144 %. fübl. vd. Lemohne Str, 
Oftir., 24 bei 124; Martin Roß an Jul’us 
Sıuftaffon. $5.500. a 

Harrifon Str., 103 #. weltl. d, 47. Abe.. Cübdfr., 
189 bei 125; Northern Zruft Co. an Laurence 
und Rofe Murpbu, $8,150. ü 

Hirfh Str, Nordweitege 47, Ave, Cüdfe., 73 
bei 125; Nırg. Dobnfon an Habrp Beis, 

Oftfront, 


$10,000. 
SHoman Mpe., 50 %. nörbl. d Str. 
Marie Haba 5  erlois Marccel. 


25 bei 125; 
$1750. 

Lamıdale Abe,. Eiidtveitede 27. Str., Ofittont. 
35 bei 124; Baclab 2. Rezabel an Jan Mares, 


$2,525. 
Lawndale Abe. 95 5. nörbl. 26. Etr., Welt: 


front, 25 bei 124; Pranf alafa an In. 


Mracel fr., ‚400. 
Qetois be. 8 %. fübl. ». Jowae, Weſtfront, 


33 bei 124. Lilian Cirebel an Nobn C.Etrans 

er 

Lincoln Etr., 136 f. fübl. db. Sarrifon, Dltfront, 
23.75 bei 100: Clara ®. Nourfe an 3, New» 
Ion Roe, $3,500. 

Lincoln Etr., 1747, Weltir., 24 bei 121; Du 
2: Diugafiemwica an Barney Masztoimer 

wie St, a MED 188 Oftfe., aut: tei 
1 ave an n 

St. Louis Me, 175 #. nörbl. 22 Eir., Hoden. 
front, 26 „bel, „35: Vaclav Hriset an Brant 
Havelfa, $3,42 

Sacramento Übe., 125 %. fübl. b. —33 
Etr., Weftfe., 25 bei 125: Charles % 

an Beter Wilbelm, ® 3000. 

13. Sir.. 24 8. öftl. d. Lincoln, Norbfr., 24 bei 
12%, Caroline Aarweid an Rofe Raurence, 

14. Etr., 312 8. Öftl. d. Rauling, Eüdfe., 24 bei 
126,8 3rae RR er an Cam Levin 
15 

21. Str., 196 we tleh She N 
24 bei 100: 38 17* ©. 
kt. Son ft 
rb 


—* —2 


8 fübl. d. Gortlanb ®tr., 
* zus, 7 Fi Helmuth a 
" r Humboldt —D 
F 4 8. Henzloufe 
# füdL. vd. Bloomingdale, 
—— an ün⸗ 
a — 92.700 


Ape., wi 9 *58 Endes Pe 


vn dei 195; 
l. * m. Ave., * 
KR 218} 1 4 2 ar Iames € 


—* * ae Str., Fre 


e 18. Str, 
cet an bie 


"m, 
Sat 


James N. MeRfken-ır ! 


an Levi MR. Ehe, | 


Oftfeont, | 
sted GC. Yurgenfen an Wire. 


25! 


Fanch gemijchte Cheviots, 


3.50 


— —— — —— ——— et — 


CO FAT OFF OH ai III OLE HI LH HAHN —— 


BI EEE ET 
2 


Motoring, den 


| 
| ausgezeichnet für's 
I 


TIERE ED 


Feine jchmwarze Dog 

Stra hengebrauch u. 
MWinter-Metter it 

Grökren von 38 bis einjhliehlich 46. 
Merthe, Ipeaiell für morgen, 


16? 


— — — — 


Ex für 


Männer, für | 
Ein Rod, der 


16.50 


Driving 
iv, 
alle 


+.) 50 


rt 


Stamp * mit — 106, Die Ahr A n u 
— — — — — 


——— —— — — —ñ— ñ t un 


* 


— RR 1 LE eh 3 


Butw aaren- 
Bargains 
für Samitag 


200 garnirte Hüle, genau 
mie odige Abbildung 


Dies find die pradıt- 
bolliten garnirten Hüte, die 
je zu einem fo nigdrigenBreis 
geboten wurden. Eie find 
bon Ceidefammet gemacht 
pradjtvoll mit Fancics, Band 
uſw. garnirt. In Schwarz 
und farbig, 

Samitag, 
ipeziell 


| OLIVER II? 


Spezielle Togues für Da- 
men in mittlerem Alter 


Ihe World’8 Leader. Aus fhtvar- 
sem oder farbigem Seidenfamımnet, 


mit fancy 1 if. 85 
2 


gtohe Ʒamſlag. Spegiaitit 


TREE: zu 
500 ungarnirte Hüte aus Eeidenfam- 
met, Meobairfil; und Catin. Jede neue 


zn in ſchwarz und farbig. 1 48 
+ 


eht fie am Camstag bier 


RIO „Che World‘, 239 State Str. DeQX 


| 
| 
| 
! 
| 
l 
| 
4 
| 
| 
| 


Ser Ornudeigenipumsmarkt, 


Solgende Gruitdeigentyums-Webertragungen in 

der Höhe von $1000 und dariiber wurden ammı- 

ih einactvagen: 

Audert Ave., 350 5, Öl. don Lincoln Ane,, Süd- 

front, 39 bei 15, Charles Kemnig au Dora Kerr: 

mann, 86100, 

Barry Ape., 18 5. öftl. von Raulina Etr., Nord« 

front, MW bei 125, Wenzel M. Steinbuh an Fried: 

rip Schwarz, $4000. 

Bron Mawr. Ane., NRorboit-Fde Sontbport_ Npe., 
idfr., & bet, 85 Hugo DB. Hempe an Charles 


& 
Eılfion Ape., 2id 8* füdl, von School Eir., Oft: 
frout, 25 bei 15, ®. 3. Eajcy an Lulır Kart, 
SEC. 
Gvanfton Une., 100 %. füdt. 
2. 50 bei 125, Yilhan M, Tanner an Willard 
EG. MeNitt, BTL. 
St. Anthony Court, 177 F. nördl, von Ainslie Str., 
*8 30 “ 117, Frances U. Lader an Sophie 
leba, 
Avcrs Ade., 17U %. nörbl. von Fullerton Ye, Oſt⸗ 
front, 30 bei 125, Chrift Agersburg an J. Scan: 
jüdl. von Belden Ape., Cftfr., 


nes, 85700, 
, Gottlieb Frig an Karoline Erdmann, 


von Early Ude, Ct 


Aners Ape., 120 F. 
BR x 13 


Elfton Ave. ‚ Südoft:Ede Central Part Une., Nords 
gisat, ok Dt 100, Louis Patros an Simon 


PS *8 18 . nördl. von Gortland Str., Cft: 
front, & bei 7, Henry W. Raup an Julius 


a 
Epiron, IM. 

58 $. weil. von Berzarb Str., 
Nordir., 50 bei 135, Edwin M. Gaines an Undrem 


Lawrence Wvr., 
Ku 
181 %. fünl. von Milmaufee Anr., 
Bunte. : —* Bien." M. Regelin an Wis 
el Daline 
8 25 bei 100, 8 


North Ape., alte Ar. Sübdfr 
’ nei. Eike Delabarre an 


£ öftl. von Meer, foie 
eh Fol. von Goethe Str 
’ n n oethe ⸗ 
> Senry Anoır an — Ei 
fübl. von 9. Str., Oftfr., 


front, 
Dearborn Etr., 150 

2 bei 110, Manbe "Blod an Morris Ginsburg, 
Emerald Ape., 108 %. fübl. von 92. Str., Oft 
25 bei 195, Rafimir Baszkiet an Paul Marzon fi 


10,1 
. nörbl. von 84. Str., 
ogi * 195, “En Beleiy an Unna "inter 


So. 
Une., 10 %. nörbl. von 35. Straße, 
ee bei 1x. late Grdner an —58 


— von FR AUne., Südfr., 
Ibah an Gertrude Ottojon, 


ace, 08 %. mweitl. von Bincennes Yine., 2. 
* 3 bei 124.75, Zojeph Kohn an Sarah A 


Mr 3.* drbl. von 57. Gtr., er nt, 
” bh 182. u an Edgar © a d, 


130 örbl. 69, Str ’ 
Ta anders Sun eigenidum, ie 


Be 5 BR a * — 
ft., ? 

an 179, Minnie ni wen und ihr Tr i⸗ 

ebl. von Strabe, Ou⸗ 


* Ie sun 320,000. 
gr ot ei 120, Williem &$. Barry an Yohn 


nato, 
er übe 


tete, 
" * 


——— a 


nn nn nn un u — 


Panlina 


Nutſcher, 


gg 5 ne Sn em u wann. 


‚Mi 


ı Lale Eir., 


| Erie 


Dt: 


an Deborah 


von 50. Straße, 
U. 


59 %. füdl, 


Hermitage Ave., 
Nora Mills u. 


front, 2ö bei 125, 
holten, KIM. 
Wallace Str., 97%. fübl. 
kei 4 — Cleary u. 
Clear, gr 

Gren Str. Is F. 
R voei 125. C. T. 
Etrtier, $1300. 

101, Nece, 375 5 
frosıt, 50 bei 1:9), 
F. mM. Ott, 500. 

Hoyne Ave., 5 ® nördl, von Kosciuste Str, Oft: 
from 8 bei 125, Jacob Bielinsfi an Michael Kid: 


3107, N. 

Beach SE 18 F. öſtl. von Central Vart Ave. 
Züdfe., 24 bei 22. Eomtinental and Commercial 
Hationıt Want of Chi cago an George Hnde, 32W. 

Salifornia ve, i00 F. ſüdl. von Eipftal Str., 
Meittr., 50 bei 165, Louiſe Kreitling an Mar 
Soodımen, KÜHN. 

N. 51. Gomt, 305%. Welt» 

M. 


front 25 sei 15, 

Hutchinſon, 3500. 
von Frinf Str., Oft: 
Goodall an Ethel M. 


Weltfr., 
Gatherine 


Str, 
an 


von 49. 
u A. 
ſüdl. von 70. Straße, Oftir., 
& T. Eo., Truftee, an em. ©. 


von Tremont Ave, Nord 
Badeaur an Yobn 


öftl. 
William D. 


von Huren Etr,, 
Mofiatt an Yof 


jüdf. 
Irvine 


F. nördl. 
May v. 


Frant tin Ave., 18 
front, 50 bei IR, 
Sicardfon, 50. 

Marion Gourt, 29 F. 
fromt, 28 bei 107, no. 

Ken, 

zart 

ARcitir 


von Ellen Etr,, Ofts 
ant an Abe NReufchiiler, 


ſüdl. 
Lev 


nördl. von Chicago Mbe., 
Franf Schroeder an Adoipf 


Sir, 36 5 
25 bei 19, 
Sperlie. 0. 

North Nive., Südweſt⸗ Ecke 
18, bei 125, Elilabethb Bobe 


Ave., Norbir., 
Arthur Walther, 


‚192 5. öftl. von Gentraf Park Ave. 
& 6 Amt of 


94 tei 129. Conti. & 6. Net. 
go Ave., Oſt⸗ 


Xoicph Zoravia, EION. 
end ‚ Gonrt, 146 9. nördl. von Chic 
Valer an Harry 


front, 125 bei 125, Geo. N 
Foibes m. U, ER. 

144 9. ditl. von Kampdell_Ave., Nords 
25 bei 10, Nacob Yurnek an Yof. Edward, 


Nordfe., 24 


tipp 


— 
— 


7 
an 


front, 

ern, 

Str 
IT., 


Südoſt-Fcle Hoyne Aven, 


141 F. nördl. von 12. Straße. Okfront, 

2 bei 195, Matban Kanter an Satob Noth, $IO,4ND, 

Eir.. 104 5. mördl. von Minzie Eir., 

I dei 18, Win. Mulvihill an Johanna 
810,900. 

jüd, von Str., Meftfe., 

Sordtein an Rofe NRojenthaf, 


John N. Gapling 


Str. 


Ckir.. 
S. Mulvihill, 
Albany ve, Al F. 
D bei 12. Morris 
812, 7) N, 
—— 29, Yrt 12, Biod 
an Tho3. &. Hubert, 


12. 


19, 


855 


r 
Ir 


Kleine Anzeigen. 


—x 


Verlangt: Männer und — 
(Anzeigen ı unter biejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
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Verlangt: DO erfahrene 
gen an Tamen-kKleidern. 
ter Yobhn. Sogleidh Sabine m 9. 
Etr. Webäude. 

Mandel 
State und 


Schneider für Umänderuns 
Deltöndige Arbeit und gus 
Floor, State 
Brothers, 
Madifon Strape, 
dofrfafon 
Berlangt: "Barbier, ftetin; Farmarbeiter, ftetige 
Arbeit; viele Stellungen; aud) Mädden, in Fabrit 
und Hotels. Krampe, 127 South Ya Sale Str. 
Verlangt: Aunger Mann, auf einer Farm zu 
arbeiten. Nadyzufragen: 45 N. Elart Str, Bars 
bierftube. 


Junger Butcher oder Wunrftmacher, file 
5 Lincoln pe, 

Junge von etiva 18 — 
W. H. Verhoven, 


Berlangt: 
allgemeine Ardelten. 

—E Saloonporter, 
ren, der —J ſprechen lann. 
BR State Eirrße. 

Stellen »ifen, feine Unfoften big angefteift. 
Engl: ih ipredhende dentiche Saloon: Porters, Maiter®, 
Yenhmänrer, Stallpilfe, Yaundepn: und Mile magen: 
Waren: u, Kutfchenmacer, Antomwähdher m. 
Poltrer, Maihinitten, Hansleute, Geihirriväfher 3 
Bifh Ave. E.npl. Office, 100 N. Fifth Ave. 4 

Verlangt: Garpenters, Painters, Mafsiniften, 
Stalleute, Fuhr leute, Vorters, Handymen, Barten: 
ders, Fabril: Jungen. Gent. Empl,, 184 Maibingtom 


PBerlangt: Rräftiger Junge zum Enfes Antiragem 
Qinna Balery, 2833 Gvanfton Apr. 


zur — 
art, 38. 


.— 


Verlangt: Kundiger Mann. Rommt . 
beit. U. E. Korn, 692% Lafe Str., Cat ® 
Ridgeland Etatiom der Dat Bart Sodbabn. 


Verlangt: Fleißiger, nüchterner deuticher oder‘ — 
niſcher Mann, der Baar⸗Sicherheit ſtellen kann 
bdei 815 Wochenlobn und Speſen dauernde Belshte 
tigung als Kolleftor und Bertrauensmann. Nahjus 
fragen 8 W. Randolpp Sir. Yim. 310-811, 
Berlangt: Junger, gefunder Mann für vetihies 
dene Arbeiten, auch auf Reiien zır begleiten; zabie 
Gehalt Fr NReifeipeien. Schriftliche Angebote unter 
Abr.: . 278 Abendpoft. 


Verkangt: Porter für Saloon. und Kegelbahıt; fies 
tiger Blab. 3259 Elſton Ave. fria 


Verlangt: Derned· Slepper 
Weſtern Avenue. 


Verlangt: Manner, um das beſte Geſchäft ig ber 
Welt zu erlernen — das Burbiergeihält. Mönnt 
Guer eigenes Gefchäft betreiben oder großen Yobn 
verdienen. Leichte, janbere Arbeit im Xrodenen, Nur 
einige Wochen zur voliftändigen —— Wer lzena 
deliefert. Lohn während der Lehrzeit precht vor 
oder ſchreibt: Moler Barber College. W S. un 

No 


Phoenig Steam Dye 
, bofefe 


— — — — — 


ftetige Arbeit. 914 ©. 


Verlangt: Strangfärber. 
Soufe, 1 1953 Southport Une. 


Berlangt: Sofort, ein guter Rlempner 
{mith). 1985 Welt Chicago "Ave. 


Perlangt: Mann für Janitor und ein Dferd m 
beforgen, Jemand, der mit Sammer und ae 
amgeben Tann, bevorzugt. Nahzufragen in Wea 
Eitate Difice, 69 W. 26. Straße. 

bofe 


er Boliterer in Repait:Shop, 
unge, & das Steiden zu erlernen. 


land bofr 
Berlangt: gin mit allen in einer Druderel vor 
fommenden U —— vertrauter nüchterner deutſcher 
Buchdruder, foforts dauernde Stellung für den red: 
en * einer, der an en egmajhine aus» 
elfen lann, vor en. olfsyeitung*, 
South Datota. aM — 


Berl t: Söneider t allgemeine Arbelt 
ee een e 


(Zins 
dofrfe 


Er Salhe 


BVerlangt: 
57 Sü 
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._ Die Flederniaus.“ efer Rubrit ı sent ER Diefer Aubrir ı Gent das Wortz Anzeigen unter diejer Rubeif 2 Gen (Unzeigen wuter Diefer Auprie 2 Gents das Wort) e iej 2 Cents da Wort Anzeigen unter Dielen Rubrit 2 Gents da3 Wort 
ch et Die art Ken x 
—— et 


Chio Str, nahe Weitern Pin Geswungen, meinen Out zablenden Delifat. No 
Apenie, 
— — 


+ idöne Frontzimmer, billig, $10, efien rccern:, Gandıs und ‚Noatren Vader, gırtes & —4 
—— — — un dryoe ſa für 3175 zu derfaufen, ‚gut Ei) Fu Derfaufen: Pradtvoltes neues modernes 2:Blat 
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— — dritte Samy Woder in r aa se : Hausarbelt. Großer Röumungsverfauf don -allen Sorten Mö- Su bermiethen: 2249 gu 
Opera Hou le. — : „Ihe Little | und Eafes, 947 urli En derei; es Verfangt: gi, Mädchen für allgemeine Sausarpeit; | bein, Oefen und Gijenbetten einem. Tritter smter j hr 
— Meine Familie: —A 3949 Kalumet Ace, | den regulären Lreijen. Beachten Sie gerälligit- nad: 


Gent: Gute dritte Sand, an Drot, Rolle um | 2. at. Zeieppen: Rormal gr, 





"iegfeid's Follies,” 







4 — 
Ieae - „Smidap,* Bejucht: Junger Mann fuhr ftetige Stellung afs 
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foigende Areistfte: BU vbermiethen Etore, IT Ychre al? Barbierſtube Werth; Habe eine rohe Familie gm: eenährt umd | Fridgebäupe, 5 an „©. Wintmer, Furnaceheizung, 
* — Cafes, Audit jterigen Fios. Mitutejit 97 Xhreop Ex > ne RE Sterfe ruifembetten, imerts g3.2, —— —— betrieben, Ramzufragen: F voomis Sir * N0d Geld nebenbei eripart, . muß jepodh berfnufen, Yenındee teten Moers in un = a 
A Man of Donor,* Straße. er r 0 er angst: utes Mädchen für a emeine am: Zprung EDER: N. an, Are d e .. 1.48 fria teren Verlaijen der Stadt: eltene Gele enheit fir X 5 e 8 
— Lighr Fternal.* Erde E ec —— arbeit: Pleines, — Flat: Drei u der See Gute Cotton Top Matrage —— 1.98 — ni Norte * junges When" zum — mit fofort .“ Befit en iperden, on Flat bermies 
eh x. — Adend und ruht: Nue Menn Tuht Irgenp weide Urbeit, Gaer ze —— fer. ans Seat | Macht alles fa 4 f Zu dermiethen: 4 Jimmer. 184] Wilmot Avenne. fleiner Kapitalanlage: 85 Miete mir feirem Flat san Saar u uf clan en Ten 
he. Nzert jeden Adend und nimmt and Steihtn, n, —— e. elepben: Norme 735, Der Hphtiifen ORRMImER. nenn... . a Pen . ” 0 5 für Beine Familie. Kommt Samfta Rahmitag voer | 8 : * 
RT Radurittag, e € tag 4 1]. Str. — eu Sisäfı — Ya r — —— — | Bene Hopfftjjen 3 Varta ala na ngnnn # In beriniethen: I inner Flat, Prn und Otas Sonutag Vormittag nad 35 Sera a0 er | E Ftan 2 €. d,.2014 Itviñg Vart Dip». 
{ i7. —- Romgert jeden Abend und Sonnta — — — langt: Ein vaß en fiir allgemeine Sans sit, | Wenftergardinen, : ards lang, werth 82.00, zu 08 nahe odbahnſtation. BEIN, Merfbfielp de, | Riot Nitdtih won Arpim Port Bid, und ein U | — — — 
Radımittag. : Geſucht: gewander Deutfcher Furt Stekung | FAR. Melt North Abe Me altgemeine NER Gr Musziehtiiche — — a  : de “2* Str. ER ’ nördlich * Glften Avenue ag verfaufen: Zargain, nes 2 far Frame. 
Dismar E Garten Minteroarten-Konzert, RE Schinfier Heizer pder Mafbinik, ih auch A — ——* a Stühle mit hober Yehne, N Du FM — = * — — — — — T — ——— Brig —B GERN, Mietbe Sun 
chen Shınjesr * — ———— 9) | . Verlangr: Mädchen, für Ugemeine Rücenarbeit Fichennolz. Drejferg mit gefcliffenen Epiegel,, 6,75 BU bermiethen: Schöne, große, Helle Wohnung, Habe zu verfaufen- 27 Saloons, mit mn obne — Yabr. Rabe der Rrenzung don Yrping Bart 
mn De >, Stroke in Reftanrang. St. Cair Reftaurant, 1532 (af Große Rocöjen, gavantirg qure Vadöfen, fünf. Zimmer: Alles ganz imedern: „eues Ed: Brid: | Gizens, von HU DE Kuno: > Socerp- Stores, yon | Piod. en asimeoln Ape., Preis 5 oder befte 
(Gortjegung Bon der 9, Seite). re — Si 1 Btipien Str. 2 werth 0.50, Da nn ek 9.75 | haus: Dafiend fir Mrz; Mietpe 822. R. Hamlin Fon His zw: 4 Delifatefjen Stores, pon Sr Tfferte, Handelt fhnei. ; faptmife 
Heincht: Tuutieher Werke und Cfen-Shlofier ji a — Ok Done naofen, ihän mit Nidel perziers, ve, Ede Velden Une. nah Fullerton Ude,  frfa BiE sm: > Yigarreıı Stores. don au) his gan. — IN Bed, Dis Irbing Part Dip» 
Ba a nn 55 9 70 ee Eir, e Verfangt: Grfasrene Waſchfrau für Montags, it Doppeltem oft umd fhiwerem Feuer — — er Fee * Vädereien, von bie mm: > Quther-Stores, | —— aufen: Gröffnung an nn 
Berlangt: Dänner und Knaben. I ka gie Vorsufprenen Adends. &]> Wilfon pe, ] pt. vioh, werth g.5,, — FR 1 ar 16.30 BU bermiether: Store mit großer Wohnung und | yon KM Dis 6, Per überhaupt ein Hejgaf og yeufen: Gröffnung einer neuen Straße, neue 
Bsgeigen unter Blei Rubrik 1 Gent das Wort) | „Flucht: Borsenper um Borter, fauber, nüblem ne PR Prufiel ugs, Ivertb 817.4, für. .......10.75 | Menor Halle, für irgenp ein weldätt paijend,. Gde | gan, jein, was es mil, jun faufen oder ver Du veidgehäupe, ; an, © eiehif, Sigenpoiz 
r ’ - —. | um erbeitsipilfig, wüunſcht fterige Stelle; hat gute | yet: Fin Märgen für alfgemeine Sausarheit. as —— —5 — * liberaliten Webiter Ude, und Yewis St-, Deunche —— taufen wiil, Hehe Morgens 9 nad 1542 Stpbonen Ave. Bad Gast Bere Bat daltes —— ai u 5 — 
u — Enidfehlungen Vindeman, . Well ing on Str FR. Afbland Mpe., Ion frloor frja „augen: feine lungen ver angt, wenn Sie 2roflw — ——— * runden "N de 2 * 
Verlangt: Keſſelmacher, Ma ſchiniſten, son Sr. [8 : vanf find oder mic arbeiten 345 f i i it, | 20 Dub ots senflafterte Strape und auf 
! Pt Ä * — — un — — — — DA a JE ee —_ u. 0 {io ten. RE —— 235 faujfen mein altetablirtes Grocermeigäir, wärt3: @ . —* 
Schmiede, Wagen Reparirer, Wapen- Yu: Gefucht: Funger Rarbier wünſcht feige Stelunng Perlon t: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: . . Betia em, re North Ave. nahe Zu D’rntiethen: Helle, fteund!liche Aimmer — muß hente verfaujen anderer Geihäfte IDegen. Der monatlige oder mehr Baar; oder mepe 
fbektoren und Luftbremien Inipeftoren — | ober als Yusbeifer, Kichl, 1344 Frullerton eine w fbe; Heine Familie, 323 Yan Bırren tags De en Fun Abends bis 9 Ue, ak ve Wohnung — — rd == Yaden ijt Fi) werth md bat ſich met gut de⸗ Belmont Ape., 
Sifenbahn . Grfabrung Ber für den Dienft Abe. frfa -M,, 1, Far. J — 093, pa ttiſche Yıat, eibiwajierbeisung, 22d. Wehne Ya: Jadit; elegante Finrichtung: großer Wzarenvorrath: 


u EEE 


a: E mm —— — 
außerhalb der Stadt. Nur erfahrene Män- Gefugt: Aunger erftfiaffiger Schubmacher ſucht 


ni — — 


| Bub Felesr 9 5 ; y 
RE I hilorazseit aıg beiu Der Miethe. 320 vate Avbenue. Mietbe nur #15 den Mouat. (#s be zahlt ji für Subdiptjion Tffiee, Ede Mboifonn und Leavitt. 
— Haus arbeit; | ur Ben tung '—Ausperfauf aller unjerer — 
re 2 


ee rn — |. “ 
Verlangt: Gin Mädchen für Käufer, Pieje Offerte zu drüfen. Spree por heute | i dlotim 
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s ide Ey ai ifie- 4 ht 1 ., .Unjer an, ; — — ie ihar Ge te 
iter brauden ſich zu melden. Rachzufragen ftetige Stelle MR, 144 Fulferton Ape. leine Familie: guter Yopn. m vincennes Xpe,, neuen Möbel zu ſehr niedrigen Wreijen: uü,fen jos u vermieth ": lat, pafſend für Sahnarzt, nabe Rıhmittag bis 4 Ubr, fertig, m Geihäft abyu: Zu derfaufen. Ein „Enep- = Flat Bridgebdube 
Simmer 1 708 Tearborn Str Ghicase. | — - ee EG —. Flat. Telephon; Kentoood Yin, gleich verfauft Werden, Wir haben 3u verfoufen: Trugitore. erde Campbeu und Rorih Av... 27 Ihließen, im Yaden 3218 &, State Straße, moderne Plumbing lm: 10; Baar, 995 ’ 
i ‘ * N 2 Geſucht: Deuticher Menn ſuch Arbeit; kann mit der — nn Sa „tefjerg, Chrffoniers, Tijche, Stühle. Kortg Xpr, Sfourur. dofrjajon en ee — netiiqh ————— EP 0 
—E dandwertzend umgeben; nimmt au Stelle ais Verlangt: Suberläffiges Kindermädchen. TS | Schauter tüble, Betten, Springs, Dlatragen, Barlor | —- . — — ra u Derknfen; Ein feit angen Jahren beftehender | Belosfy, gm: a s 
7 — — ———— — ie | Pf: -Ianitor am, 21 Perrn Str, Indiana Ype.,"o, Apartinent. I Suits, PıbrarpeTrjce, Bujrers, Kouges, Ghina: Ju dermiethen: In Yefferfon Part, neue, moderne Paint» umd Hardiware-Stpre auf der Kordiweitiente, | TIEFER, 1905 Belmont Apr. 

Verlangt: Bolfterer, Griter Rlajie Arbeiter, de —— EN —— — az ng ET ——— Gabinerg, Wardrobes, Gupboars, Oefen ır, . m.— ‚gtmmer Gottage. * « ontes Gintommenn, RO, Werth 15 Toppelte, fiz R A⸗etlw 
an bandgemachien Tedermöbeln erbeiten fönnen, of: Geiucht: Friſch eingetwanderter Baufhloffer fucht Verlangt: Gin Mädchen fit Allgemeine Donsarbeit; | Dirjer StSorage & san Wo, 1631-1037 N, Sal: tether & Jarnede, 4761 Milwautee Ade. | wegen Übernahme eines anderen Gejchäftz, Vertaus | > immer Kottagr Lot 27 bei 115, im ız a 
ferie Werthätse, hödfte Cöpne fir tüchtige Leute, tige % 2 —— 33 | Feine Mäfehe- il: ei . ed Er A dofrſa für Meines m der 2 Suter | x er, Lot 27 hei 115, ift 154 Or⸗ 

tetige Arbeit: hat schnjährige Erfahrung 1823 n che: Familie bon Drei Erwaqhfenen und — 12708 Se auh für eines Property oder Farm, Guter bard _ r, elegen, a Yuguft Torpe, son m 
Kari? auberhaih der — Ei — Kon: Wellington Sir. 2. lat. ein Kind; Yohn $6; Empfehlungen erforderlich, 1225 | >= re ee RE he: a ale — ſedre Pas für ventib-poinifcen Mann, Frllige Mierbe. Abe Ay — Zietimg 
te für auernde tbeit aus egeben, Na ufras —— —— ee r Eherinn: 2 n & . * ki i i Ed.v ü, mt Bafenen ; Adr.: u 35, % Dpof: 3 7 * * 
sen zeitig in Zimmer 2, 417 Deacborn Shake Geius: Sun. u —— — —— Ave. 2, Apertinent, Rogers Marf. . Aufgepaßt! „Die befte ‚und bilfigfte Gelegenpeit! FL n Beigaben: Baifens He "Safe Reitarra: bee ER. \ 2" Bi 2iot I - — — — 
—— ‚ui: Yunge, 17 Jahre alt, ſucht Arbeit in ae * — — —— Verſchleudere +: Zimmer Einrichtung Leder Varlot⸗ —— Weihar Mac u; * Paraaim- Iwei Hanſer auf einer Spt. nahe der SL 
— — Maihinenperfhärr 1240 Gray Str., nabe Tivi: Verlangt: Starfeg Mädden für allgemeine Haus: Set, SHaufelftun:, Veder:soud, Piano Rug, Zep: | Non, oder ‚gend ein anderes erbäft. m — Saloonteeper⸗ Aqtuno — Apbonfırs Rirche Miethe gay, dag Aahr- 

— * re * —— —7 ſion Str, arbeit in etıter Päderci und Lunch Room; Koft und Disy, Sideooarp, Wejiin bette a fi 3 it äufragen bei ©, Greudenderg & Co., 1551 Mit: Weit br ein Stlcorgeichäft anfangen? | 5506; dute Gelegenheit i Fre, RS at 

Perlangt: Uprmade:, erfahrene Männer: dan: BE Simmer 1452 Yaeils & (Khiir u mgbetten, Teller, Bilder, wautee Abe Nokt, Iwæ Welt -Adr Das Bier weder | ı Ted, RS Yincoln Up, 
ende Stellungen. Ptiifien Empfehlungen haben, zu erlncr: Junger Mann fagr kap Stelum | aeg! Ge ER) —J | eh Riese, ger: Rahmajdine, 2** — — — — Epredt dor bei” der (den 2. Geo &o., Adotop | nie, 
erfragen von 3 bi5 1 e Normitteos ne: Mr nor dt Manı a g° Stellung ara q oe : dan ———— Be vs ‚ofen ujw.: muB jofort pe en Deutſch⸗ ; :: Bose. D > i ann — ne er a — en rei 

——— ubr Vormi — Dotinf orter oder Naniter, Adr.: 4, 37 Adenppnit, Verlangt: Tüchtiges Mädchen, ‚Ur allgemeine laudreife einzem oder zujanmen verlaufen 337 gu ur mietben: Zeds- immer ‚tat, mit een Drandt, Agent, Green na Madifon Ser, Die | aaO für fpönes Pridgebäude, 6. um 7:3immer 
Kiger br — --bi]l0} u Sausarbeit- Empfehlungen erforderlich Nachzufta Velden y > ER Ntedernen Ginrichtungen, nur 812 monatlich, an feide gehört nid zum Fey R md fan Euch : 5 ‘ > ‚oımm 
s. Roebnug & Co 5 m. *— ee perlih, Na Jurta tiven pe, nade Word Giart Str unten ; 0; ; ; 2; ; ' * 0... oomungen, an Burling Sfr nahe Firllerton Bo l 
ni Be d nchbird Ä t: Lediger Porter und Sunchman twinfche j Qcıı Morgens, BYS Fr Indiana Ave, frfafon . 2 ” Motliox auane Familie Radhzufragen ee gt diel sin erfparen, ”-Voft,momite 5 vertanihe — ae ' ul., 
— — ſtetige Spelan Schivarg, 2819 m ne” he ee Te N nn rollt SION, 44. pe, nabe Beiment Ape., 5. N —— — — —— Geo.) Sa muoheten, RL n 
Pa dangt: * hie : nn er a eher le | Deriangt: (ine zweite Nöchin, in Reſtaurant æ a: 25oft. 0X $295 faufen feinen leiöten Grecery Kar Bi er 91, 2055 Kincofm pe. 
! c r e t vr .= Um 4 * a * 6 . — Perr Mi Delitateir S2 init ’ x 
un vd u - —— Ein Schuhmacher auf Kundenarben 315 South Elart Str, ?, Floor, mu berfaufen: 3 bei Hand gemachte u. — PT B ET TE 26 — N ildh-, Re— Stote, eungi e $ Di . h — u 
Adreſpirt: 2 8 2. ⸗ J 4 * — 3 M⸗ "ln > { *r iverft tToBer % « ein i * — 2 u ——— 
| ſucht ftetige Arbeit:  geüibter Sand:  Verlanst: — teren Alters, aa NT“ bei Hand bolirte Mabagoni-Zrjee: nen; Eiheogh"mietben: Vier große, helle — as j Kurse mei en Qroher are yathi feine dir | „50 faufen feines Siweiftädiges Bridhaus Zee 
P u. u ‘ | * 2% & { aus häl⸗ 2412 u o io», soft, . ures, ı „in t Xaden, Dam ung: gi; 3: . r ’ 
Pe ER ! ir gt eigenem Werkzeug Woheniohn | engt: Fran, ——— —— Haut ha billig zu vertanfen. 1919 W. 63, Str. 2 I gs Miethe, ann Folorado Ave. mare dr Yon | Far fünf Zimmer Tfenbeizung: Dat und Nine 
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Guter Bid n Ge A 
Geſucht: nier Bäder an afes und Btot ſucht 
Giellung. St. Srankitier, 1437 9, Vlace. ka 


Gefugt: Bartender, berrichter auch Vorter atbeit 
mit oe Empfehlungen, ſucht Stellung. = oe 
be, t, 


Geld zu verleihen ohne Kommiifign d ibats 
mann auf Orundeigenthum auf der Rordman nat 
Riedr. Zinfen. ©. Bid, 38 Days Str., Logan Sau. 


Newboufe €. 3 Nord Tearborn Straße. 
l4of* 


Veglaubigungen, Volmacten, Teftamente, lebers 
fegungen, Brieffchreiben und fonftige ihriftlign an 
Kotarielle Arbeiten drompt und Juderläjjig bejorgt, 
Eartorius, 19; €. Fiftp Ave, Abends u. Sonntags 
1988 Mobamf Str. nabe Eenter Str, *z 


—— — Eigenthum Jahle bis zu 5000 darauf, ienn dag 
—— * — rw Ware, Füge. Gigenthum nußbringend ift, Mdr.: D, 83 Abdpof. 
und Reinmahpläge, 1447 N, Wood Str. 1 
inloor, 


midofr 


Geſucht: Deuti rau, 45 Jahre alt, fucht Stell 
Öeussanutite Or Orleans Etr., 2, irlat. * 


Fexed vi deutſcher —X 
Alle Rechtsfachen ‚Prompt beforgt, rat 
äirt an allen Gerichten. Ra 
Tearborn Str, Zimmer 1444, Abend 
750 Bitterſweei Pl. nahe Clarendon Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für aligemeine ausarbeit; 
muß ein wenig engfifch ſprechen nen. 2810 Warren 

be., nahe Ealifornia pe, midafe 
— — 


A äbchen, fir au emeine 
lid, 900 € 


v’i 


Wir verleihen Geld auf Grundeigent n 
Peuen zu — Jinfen, Chen am ia, Jam 
mr D bis 9 ım 


ag ‚Aben ö 
1341 Milmautee Übe.. nape Vauling Er. 10ie+2 


Wahrheit über Bisconfin, Ländereien, Aasıfigm 
und Regierungs-Berichten entnommen, frei auf Ber· 
langen. Advancement Affociation, Miltwaufee, Wis 


BE 


722 Nor 


_ Gefut: Junge berbeiratheter Mann fucht Stelle 


als Bartender ober Baiter; war früher Befiger Derlangt: 


; dimidofr — — 
ap: ausarbeit; Empfehlungen erforder Gentraf 5 Gbreibmaihinen.Yrpeiten, Diltate ete, deutich i fıufen: Megen Krankheit, 4 Meit 
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Ar., rs. — GE en ei Peafom (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent pas Wort) | fadjen Prompt beforgt. Gründlicher Wat. | (nzeigen unter diejer Rubrit 2 Gensg pas Bert.) lig, wenn gleich getauft. Näheres 1224 Mg, Sr. 
Geſucht: Gebildeter, anfehnlicher Mann, 56 Jahre — Be . - 2 , i ans’ | - : 
eit, Be englifh fpreend, mit beften Gmpfehnare bille Ape., 3. Fiat, nidofefa Junges, tücptiges eier Baar zuge | 105 Monroe Str, de Glart, Sim, 1307, 


am Derfeipen 


Grundeigentpum und Häufer, 
ft dauernden 0x 


e \ ätti, ef 
gen, ſucht trgendiveide leichte, dauernde Aeisäfti Ipbourn Are. Auguft Sande. fefafo 


efucht: —A 
Verlangt: ** eloemeine Peusarseie 4 a oder Milde auf Möbel, Piano, Dferd und Wagen, Lagerpaus, 
ß k 177 
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IllinoisTrust& 
SavıngsBank 


LaSalle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Meberihuf: 


S14,000,000.00 


Zinsen 


Der Pireftoren : 
den folgenden 
Seneh N. Blair 


Clarence Buckingham 
Frederick T. Haskell, 


Charles 


James J. Sill 


James E. 


3 Prozent ver Jahr auf 
Spar - Einlagen. 

t 2 Prozent per Nahr auf 
Gheding = Kontos. 


Rath dieier Bank beitceht aus 
wohlbefannten 


Geichäftslenten: 


Ghaunceh Ktech 
Kohn Y. Mitchell 
John G. Shedd 


H. Hulburd 
Hutchins 


Ilinois Trust Safety Daposit Company — Sieherheits-Jemölbe 
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Lotalbericht. 
Für die Zukunft. 


Der Ausbau des —— 
und die Waſſerreinigung. 


Anunlage von Hlärungsbeden. 


Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des Ab— 


waſſerkanals. — Gefahr, daß Fluß und 


und Kanal ſtehende Schmutzgewäſſer 


— 


* 
Vor Jahr und Tag wurde vom 
damaligen Präſidenten der Abwaſſer 
behörde, MeCormick, eine Kommiſſion 
eingeſetzt, welche einen Plan ausarbei 
ten ſollte, um die Abwaſſermaſſe zu 
beſeitigen, die bei dem ſtetigen ſtarken 
Wachsthum der Bevölkerung der 
Stadt in abſehbarer Zeit vom Ab 
waſſerkanal nicht mehr beſeitigt wer— 
den kann. Es war damit zugegeben, 
daß der ganze Kanalbau viel zu klein 
angelegt worden war. Dieſe Kom— 
miſſion beſtand aus 
genieur der Abwaſſerbehörde, Wisner, 
ihrem Elektrotechniker Ellicott, dem 
damaligen Geſundheitskommiſſär Dr. 


Evans, C. D. Hill und Martin C.“ 


Schwab. Am 22 
Präſident der Abwaſſer 
Smyth, eine Verwilligung von $12, 
000 zur Fortführung der Arbeiten der 
Kommiſſion mit Veto belegt, weil die 
Kommiſſion in ungeſetzlicher Weiſe er— 
annt worden ſei, und Wisner und 
ẽllicott mit Entlaſſung bedroht, falls 
ſie ſich ferner an deren Thätigkeit be— 
theiligten. Nichtsdeſtoweniger haben 
dieſe Beamten jetzt einen Bericht über 
die Aufgabe ausgearbeitet. Der Bericht 
Lift von den anderen Mitgliedern der 
Kommiſſion gutgeheißen und geſtern 
Nachmittag der Abwaſſerbehörde un— 
terbreitet worden. Werden die von 
der Kommiſſion entworfenen Pläne 
ausgeführt, ſo wird die Bürgerſchaft 
die Abwaſſerbehörde in den nächſten 
30 Jahren und wahrſcheinlich über— 
haupt nicht mehr los und ebenſowenig 
die von ihr angeſetzte Steuerſchraube. 


Die Kommiffion empfiehlt den jo= | 


fortigen Bau einer großen Zahl Klä- | 
rungäbeden, wie fie an der Emfcher, 
einem durd die Anbuftrieftädte bes 
Rubrthales laufenden Flüßchen, ge- 


F — su —V— 
BITTERS..& 5 


ſchlechtem Ap⸗ 
petit, 
gen, Unper: 
dDanlicdkeit, ; 
fanrem Magen, ' 
Malaria, 

nebme man 
fofort das Bit- 
ter8. 3 Hilft 


: baut worden find. 


werden. — Große Bauten in Dorjtädten. 
| 


dem Chej-Jn= | 


22. Juni hatte der neue | 
Behörde, 


= ee ee; 3 


SIETTe Das Belle 


Blähun- | 


Syn diefen Beden 
| joll die Abmwaffermaffe geklärt, wieder 
flüfftga gemacht und fomit verhindert 
| werden, daß nicht in vielleicht acht oder 
ı zehm Jahren der Fluß und der Ab— 
waflerfanal infolge der fchmweren Ab- 
mwafleritoffe eine Art ftehende Ge 
| mälfer, wie der Bubbly Ereef, werden. 
| Swar bejtände feine folche Gefahr, 
| wenn nicht in den Fluß und den Ka= 
ı nal fich auch die vielerlei chemifche Be- 
ı ftandtheile enthaltenden Abmafler der 
Induſtrieen ergöſſen, welche den 
Sauerſtoff im Waſſer vernichten und 
| jomit die Auflöfung des menschlichen 
 Ausmwurfs verhindern. Daran hat 
„man“ früher nicht gedacht. 
Geaenmwärtiq werben dem Kanal in 
ı ver Gelunde 7000 bis 8000 Kubif- 
: fuß GSeemwaffer zugeführt, nad der 
Vollendung de3 Calumet-Saq=Zmeig- 
fanala 10,000, foviel, wie die Bun- 
besregierung qeftattet hat, dem See zu 
entziehen. Diefe Waflermenge genügt, 
um die Abmafler fortzufchwenmen 
und aufzulöfen, bis die Stadt auf drei 
Millionen Einwohner angemadhlen ift, 
alfo bis etwa 1922. Dann müffen bie 
Klärungsbeden, und zwar 22, in Be- 
trieb treten, von Jahr zu Jahr mehr; 
im Jahre 1930 muB diefer Läute- 
rungsprozeß durch aroße Filtriran- 
ı lagen ergänzt werben. nzmınchen 
aber müflen Fangfanäle gebaut wer— 
; ben, fo daß nirgends in der meiten 
| limgebung fih der Kloateninhalt in 
ben ©ee ergießt. 


Bereits ift in Theilen ber Anlage 
ı das MWafler zum Stiliftand gefommen, 
namlih im Nordarm des Flufles, 
zwijchen der Chicago Ape. und Kinzie 
Straße, und im Kanal, zwifchen Wil- 
low Springs und Lodport; auch ſüd— 
lich von Lockport bis nach Soliet ent- 
ſtrömten der flüſſigen Maſſe im letzten 
Sommer an einzelnen Stellen üble 
Gerüche. 

In den Klärungsbecken wird die 
feſte Maſſe des Abwaſſers niederge— 
ſchlagen, ſie fällt auf den Boden und 
tann ſpäter als ganz vorzügliches 

Dungmittel Verwendung finden, wie 
es in ähnlicher Weiſe bei Berlin ge— 
ſchieht. Durch den Klärungsprozeß 

wird das Abwaſſer um ein Viertel 
leichter, flüffiger, und um ebenfo viel 


I 
| 


gewinnt auch die Aufnahmefähigteit |. 


des Fluſſes und Abwaſſerkanals. 


Die Klärungsbecken ſollen in ſieben 
Gruppen gebaut werden. Sie ſind in 
dem Koſtenanſchlag folgendermaßen 


| bezeichnet: 


Benöl- 


hährlihe 
ferung 8 


Erſte 
Koſten 
$ 793,780 $ 698,859 
1,302, ‚000 123, 2 
748,000 


1,552,500 
1,181,000 

475,100 1,202,000 
- 324,090 588,800 


..2,956,700 


39. 
Rawrence Abe, 


518 ‚200 
Nor darm des 


606,410 
. 513,800 


Zufammen.. $7, 363, 150 : $722, 730 

Im Jahre 1930 muß dann die An- 
lage ber Filtriranlagen in Angriff ge- 
; nommen werben. Durd ein Spren- 
 elfyftem wird das Abmwaffer dort um 
100 Prozent verbünnt, gewiffermaßen 
völlig von allen Beimifchungen befreit 
werben. Solcher Filtriranlagen wären 
drei zu erbauen, und beren Koftenpreis 


heilt fi), wie folgt: Calumet, $2,028.- 


‘des Enteignungsverfahrens, 


, für örtliches Verfehrämejen hat 


Avendpon, 


650; auf der Norbfeite, $3,340,000; 
auf "der Meitfeite, $3,760,000. Die 
Betriebäfoften der drei Anlagen wären 
$822,020 im Jahre. 

Die Kommiffion vermweift darauf, 
bat das ftädtifche Leitungsmwafler aus 
der „Erib“ auf der Höhe der 68. 
Straße, welches ſüdlich von der 43. 
Straße in die Häuſer geleitet wird, 
häufig verſeucht und gefährlich iſt. 
Das Waſſer in jenem Theile des Sees 
wird nämlich nicht nur durch von 
Booten in den See geſenkte Abfall— 
ſtoffe, ſondern auch durch die Abflüſſe 
der induſtriellen Anlagen in South 
Chicago und den benachbartenStädten 
in Indiana verdorben. Zur Abhilfe 
empfiehlt die Kommiſſion, bei An— 


drohung ſtrenger Strafen für den je— 


weiligen Kapitän, ein Verbot der 
Entleerung der Schiffsabfälle in der 
Nähe der „Kribs“ zu erwirken und 
das Waſſer mit einer Chlorkalklöſung 
zu reinigen, was ſchon vor Frühjahr 
geſchehen ſollte und etwa 535 für je 
eine Million Gallonen, 8557,600 im er— 
ſten Jahre und allmählich mehr bis 
8107.300 im Jahre 1942, boſten 
würde. Die Betriebskoſten der vor 
erwähnten Filtriranlagen jtellen sich } 
jährlich bei einer Reinigung bon täg= | 
' fih 600 Millionen Gallonen auf $1,- 

ı 860,000, wirde die Mafle aber nur 
mit der Chlorfalflöfuna behandelt, To 
mären die Roften $76,700. Dringend 
wird zum fehleunigen Bau des Calu- 
met-Sag-fanals gerathen, da, eine 
Verzögerung bis nad der Erledigung 
wieBräjt- 
dent Smoyth fie befürwortet, um etwa 
bier Jahre, die Koften um eine Million 
Dollars erhöhen würde. 

Die Kommiffion empfiehlt ferner: 

Sofortigen Ankauf allen Landes 
für die gefammten Bauten. 

Anlage von Klärungsbeden, zur 
gleihen Zeit, wann die Stadt einen 
neuen Abzugstanal baut. 

KRontrole der Abmwajlerbehörde über 
bie Entleerung der Yabritabflüffe in 
die Abzugstanäle und den Fluß, und 
Verbot der Entleerung feiter Stoffe 
und anderer, welche der Filchen jchäd- 
lich find. 

Kontrole der Abwafferbehörde über 
alle Abmwajler-Bumpanlagen. 

Ableitung aller Abmwafjerfanäle von 
der meitlihen Gabel des füdlichen 
Ylußarmes in den Hauptfanal und 
Auffüllung jener Flußgabel, weil ge— 
meinſchädlich. 

Bau von Fangkanälen von der 
Mündung des Calumetfluffes nach der 
Stelle in Wildiwood, mo der Calumet- 
Sag-Ranal beginnt, um eine Berfeu: 
hung des Sees zu verhindern. 

Die Städte in Nord |ndiana zu 
veranlaffen, ihr jet jich in den Calu- 
met ergießendes Abmwafler zu reinigen. 
Bei Hochwafler wird es nämlich in die 
Nähe der Pumpanlage an der 68. 
Straße geſchwemmt. 

Bau von Fangfanälen und Klä- 
rungsbeden für das Abmwafler von 
Evanfton, melches fich jet in den See 
eraießt. 

Unterfuchung des Waflerd der Ne— 
benflüffe des Illinois, der Beitand- 
theile und Quellen des Abmaflers und 
Gemifhe Analyfen des Flußmaflers, 
und fnitematifche Beobachtungen. 

Ablagerung der Abfalljtoffe, imelche 
jeht in den See gefchüttet werden, hin- 
ter Bollmerten am Ufer, wodurch 
gleichzeitig für Parkanlagen merth: 
polies Land gewonnen wird. 

Allgemeine Einführung von Waffer 
metern ia jedem Haufe in der Studt. 

Neue Durchlinie. 

Die Durchlinie Nr. 11 iſt jetzt im 
Betrieb. Die Wagen fahren von der 
North Ave. und Clark Straße über die 
Elart Straße bis zur Madiſon, auf 
dieſer weſtlich zur Ogden Ave. und 
auf dieſer ſüdweſtlich bis zur 40. Apbe.; 
ſie kehren auf den gleichen Straßen 
zurück. 

Die City Railway Co. hat mit der 
Southern Traction Co. ein Abkom— 
men getroffen, wonach der letzteren 
Wagen über die Geleiſe der erſteren 
Geſellſchaft bis zur State und Con— 
greß Straße fahren und unter der 
Hochbahn-Halteſtelle an dieſem Stra 
ßenſchnittpunkt ein Bahnhof angelegt 
werden ſoll. Der Stadtrathsausſhuß 
den 
ſtädtiſchen Vertreter im techniſchen 
Aufſichtsrath der Straßenbahnen, 
George Weſton, um ein Gutachten er— 
ſucht, ehe er dem Stadtrath die Ge— 
nehmigung oder Verwerfung des Ab— 
kommens empfehlen wird. 

Addiſon LGardner, Hauptanwalt 


Augen-Leiden geheilt. 
Kein Metler— Kein Riſiro — Keine en 
Kein Augenarzt fann auf fo viele Heilun 
inmweifer ald Dr. Carter. Seine Methoden 
icher, 1Sgen und barmloa; Feine ahr ten 

to, feine SH merzen. Taufende bon Fällen 
immer Augen: 
den murbden in I 

einer Behandlung 
beilt. Wenn ber 
hei a 8108 ‘ 

er e enn 

er teil feine Ge. Ühme Meffer geheift. 

Ban bon Leuten, die er nicht heilen Tann. 
nfultirt Dr. Carter, wenn Nbr an Gebe 
mängeln ir ——52— Art leidet, wie 

Krte Augenlider, Entzündung, Surf! 

Mledit ange» 


Ban heit, Leiden, bie Du 
rilfen verurfacdht werben, fallende Augen- 


— Staar, Geihwüre, @iterungen, — 
ner ober Mbizeh bed Huges uber Schielen 
Schielen geheilt. 

Es iſt nicht ungewohnlich, jemanden mit ſchie⸗ 

lenden Augen —38 Doltord Office a ER 

in .15 ober. :20 

Minuten heraus 

fommen au feben, 

die Augen tabel» 

Io8 geridtet, fo 


Mann. 
Dbne re aedeut. Ak 


— einen Gegenſtand mit beiden Augen fehen 
edentt, a diefe Heilung o Meier, 

geleht, ohne Chloroform a ne ! ** 
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FRANKLIN € 0. CARTER. M. .D. 
Augen, Ohren, Nafe und Kehle, 
120 State Str. 2, Kari zone nörbii von 
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Tretet in Reih' und 


Shicags, Freitag, den 27, Ditoder 1m. 
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Glied Samſtag 


Das Publikum ſelbſt hat dieſe Samſtag-Verkäufe bei Spiegel's zu 
den wichtigſten Bargain-Ereigniſſen im Möbel-Geſchäft gemacht 


Kluge Liebhaber ihres Heims, ſparſame Männer und Frauen, welche es 
gewohnt ſind, uns beim Wort zu nehmen, wiſſen, daß ſie ſich auf die Er— 
ſparniß manch guten amerikaniſchen Dollars verlaſſen können, 

jeden Samſtag nach Spiegel’ | gehen. 

Allen diefen Leuten ımd allen Denjenigen, welche e3 darauf abaefehen 
haben, fich die Vortheile unjerer rieſigen Einkaufskraft, ſowie der großen 


Samſtags-Verkäufe zunutze machen 
Milton Velvet — * in 
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Bolle 9 bei 12 Fuß, $1.50 morgen, $1.50 monatlich 


Sollten wir uns in diefer Sailon feine 
fichern fönnen, dann ift dies Eure legte Gelegenheit zu diefem Preife—ein 
Boraqain, welcher die arofen Rug-Verfäufe in Chicago in diefem Herbit 
Diefe Augs werden gewöhnlich zu $25 verfauft. 

Jeder Aug ift ohne Gden-Sanım gewoben — aus reinen Worfteb 
Sarnen in ichönen Neproduftionen von seltenen 
** — Medallions, Blumen und Allover Figuren. 


herbeiführte. 


Zamſt. * 


monatl. 


zer Glas: Ofenthür „Arrow“ 


hat größere Nachfrage denn ein anderer 


der Ofen- Thermometer, der Euch zeigt, wenn Ahr 
Kohlen fparen fünnt—ıumd bei gleihmäßkiger Tem: 
Ahr kfünnt Euer Brot oder 
ohne die Ofenthür zu 
— hohes 


peratur baden könnt. 
NRoait ftets beauffichtige n, 
öffnen. Blauer Stahl, 

Waärme-Kloſet, 


Nidel: a 
morgen $32.50 


COME TO 
OUR 
NEAREST 
STORE 


der , Meitopolitan- und zeitmweife aud) 
der GSiübfeite = Hochbahn, it zum 
Hauptanwalt der Chicago Elevated 
Railmayns Eo. ernannt worden. 
Richterämter frei. 

Kohn F. Labahn hat ala FFriedens- 
tihter in Epanfton refignirt. Ueber 
ein Dubend FFriedensrichterpoften find 
infolge der Unterfuhhung durdhEounty- 
tichter Owens leer geworden; mehreren 
Friedensrichtern droht wegen lnregel- 
mäßigfeiten ftrafrechtliche Verfolgung. 

Kein Bier in Hrghwood 

Der Brauereiagent Michael Conrad 
in Hiahmood mußte auf Beichl des 
dortigen VBürgermeifterd geftern bie 
Mbladuna einer Bahnmagenladung 
Bier einitellen, unter der neuen Ber: 
waltungs- „Bolitif” der Ortfchaft. 

Befitz und Leben in Geldeswerth. 


Der frühere Gefundheitsfommiffär ! 
Dr. Evans hat in Elain por dem Com: 
mercial Club einen Vortrag gehalten, 


cagod, den Vorwurf machte, mehr für | 
den Feuerfhuß des Gigenthums als | 


für die Erhaltung des Lebens der Ein- la 


Auf ſolche fal⸗ [3 


fche Sparfamfeit oder Mord, wie der | zrat aber aus irgenb einem Grunde 


| - 
die Inphusepidemie in Elgin und Um: | * A ein, und Böhn hei- 


gegend, nämlich auf die ganz fehlende | 


twohner aufzumenden. 


ftreitbare Doktor es nannte, fei auch 


oder mangelhafte Infpeftion der Mälch, | 
zurüdzuführen. 


Kommen in Mode. 


Für die heutige Verhandlung von | 
Srrfinnafällen im Sountygericht find 
außer Kohn %. Mitchell von der li- 
nois Truſt and Savings Bank noch 
folgende Bänker als Geſchworene vor— 
geladen worden: Joſeph E. Lindquiſt, 
Henry A. Haugan, Richard M. Han— 
ſon und John M. Hearſt; ferner meh— 
rere hohe Beamte von ei. 
mie Sefretär William A. Walter von 
der Kniderboder ce Eo. 

Diel verlangt für geringes Geld. 

Die Bundes - Zinildienftfommifjion 
muß, da feiner der biäherigen Bemwer- 
ber die Prüfung beftanden hat, nody- 
mals eine Prüfung abhalten behufs 
Anftellung eines „Elerf3“ erfter Klaſſe 
im biefigen Unterfhagamt. Der er- 
folgreiche Bewerber erhält $1200 Jah 


| reögehalt, muß mindeſtens breifährige 


Erfahrung im Gelbverfehr haben, 
durchaus ehrenhaft und zuperläffig 
fein, vorzüglich buchftabiren, rechnen, 
Ichreiben, Berichte abfaffen fönnen und 
in der Geographie und ben politifchen 
Verhältniffen des Landes wohl beman- 
bert fein. Wer feine gute Bee 


Spiegel's 


| treter der „American Thread Com-= 
in dem er den Gemeinmwefen, auch Ehi= | 


indem fie Mir Een eine reichhaltige Auswahl 


twir mittheilen, daß morgen einer der größten je ? dagemejenen Verkäufe | ftatts 


bon, Bargains arrangirt, fo daß 


Yhr Euch die Preisherabfegungen zunube machen fünnt, aanz aleich, mas 


Xhr in Eurem Heim für die bald eintret 


geld bei Spiegelä. 
ee: 
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EUR —R MO 


R NS 


wollen, allen diefen Leuten möchten 


Zimmer— —— 816.65 


Alle 

vier 
Fäden 
offen 

bis 
9 


Sams: 
lag 


Abend 


You do not 
sleep on the 
uphoiste ring 
of the Daren- 
port. 


Fine zuſammenlegbare 


meitere Fabril-Beftellung 


venport. 


orientiliichen 
” zimmern fo viel Schönheit als 





Gold Goin Baie : 


532.50 für Glas: Ofenthür Kochherde 
mit Badojen ‚Thermometer 


15 


50r 
Samitag 


50e 


$3 monatlich 


Ä>F 
DJ - 

Gehte Glaftifche baumivoll. Filz: Da: 
tragen, die Standard $I0 Qualität — 
200 Shirtwaift Bores — 

größte Werty im der Stadt, 
| Mattenftoff überzogen, 

räumig, morgen, $1 


mit 


l 
Der | 
ttef und ges | 
5. 


gen durchweg, mit dauerhaftem Ticking 
bezogen, es ſind nur 250 davon übrig, 
Sanıitag, 85.95. 


Diele Offerte follte in zwei Wochen wenigitens® 200 Heime ausitatten. 
$193 Werth Möbeln, Augs, Draperien, WBorzel: 
lan, Ntenjilien und Bilder, alles für nur $128. 
Diefe Offerte umfaßt Ausftattungswaaren für 4 Zimmer, in jeder 
Hinsicht pollftändig. Ihr bezahlt morgen nut $12, dann $8 per Monat 
—im ER nur $128. PR AR —— in 'eutlicen Siffern ı marfirt, 


Herd — 


Reit: 
Spring, völlig jeparat don den 
ftarten Spiral Springs des Da: 


Diefer Eolonial-Entiwurf ders 
feipt Gurem Warlor oder Wohn: 


Brenner, zu 828.5 > 


Ss12 am Samitag gibt End Euer eigenes Heim | 


enden falten Tage gebraucht. 


Euer Verfprechen, für die Waaren zu bezahlen, ift ebenfo gut wie Baare 


mil feparaler Bell: 
* Mu —— 


Strongseparatebed- V 
spring with spiralend 


coils disappears in- 
side when not in use, 


Piano. Geftell it ans echtem 14» 
gefägtem Eichenholz, hübſcher Gol⸗ 
den Finiſh, alle eleganten Effekte 
des „flatn Grain“ zeigend. Sitz 
und Lehne lururiös mit feinem 
Maroccord Leder gepolſtert, tief 
tufted. 


— morgen, —— — monatlich. 


832.50 
morgen, 


ein 


| 


aufgebaut — nicht geftopft, Watte-La- | 


4 Der Bold Eoin 

Baje Burner 

übertrifft 
Heizöfen unter 835 im Verkauf, in 
Wärme und Schönheit. Großer 
TFeuerplaß, Dupler Dumping und 
Shating Rofte, autom. Fuel Magas 
zin Cover u. 2 ventifirte Yrlues; 
weicher Guk, hübjch mit Nidel bes 
ichlagen, großer Nideldom u. Mefs 
fing=lirne, morgen, 328.50 


FOUR BIG STORES 
2025-2031 MITWAUHEE AV near arMıtasE 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48""ST 
9135-9135 COMMERCIAL AY 50. cmicAco 


125-129S.WABASH AVENUE. 
NewNumbers OldlLocation 


— Die Balance, — „Nun fteht mein 
Rad Schon feit drei Monaten im Ro: 
then Hirfch.“ — „KRommft Du denn 
gar nicht mehr hin?” — „N, freilich; 
aber wenn ich'3 dann Mbends mitneh 
men mwill, geht's nicht mehr.“ 


befitt und nicht rechnen fann, oder ber- 

früppelt, herzleidend, jchmwindfüchtia 

ufto. ift, braucht fich nicht zu melden. 

Bis zum 18. November werden An 

meldungen entaegengenommen. 
Allerlei. 


Die Großaeihmorenen haben 
Ehriftian Endeavor Ilnion mit 
Forderung, den „Schlüffel“ zu dem 
Beriht der „Lafter - Kommilfion“ 
preiszugeben, abgemiefen. 

Gountyrathspräfident Barken ver- 
fichert, er habe Dr. Schell nicht zum 
Gountyarzt ernannt; es jeien dreihig 
Bewerber im Felde. 

te eerte 


In Snmens Banden. 


die 
ihrer 


nn — — 


r 
Dr. SCHWARZ Kıivat- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Yatr, Dexter Building. 


Die Een arten Saul aläxzte; in 
Chicag — dDie Aerzte diefer 
Unftalt ns —J— —* aa 
Ib und betradten e8 als & 1 bre,i E 
—— Mitme U mie m 

U bon ibren Le u en Er der 
len arundlich u u er Garantie alle 
cheimen — — ber Meünner unb 
rauen; Das Baleiben und Beldimers 
en bei den, Menftruationsitöruns 
gen, Keodt. . tftungen, U Ze 
zungen, berlorene annegtraft, >) 
Qungen», Beber-, Nieren», 
Magen» und Darm » Leiden, 
Reiben, Balfucht, 


Aaron Böhm führt feine zmeite Kiebe 
endlich heim. 
Dreiundfiebzig Jahre alt und zmei- 
mal vermittwet, führte aeftern YAaron 
Böhm, Nr. 4312 Calumet Ave., Ber: 


2A Kr 
mung, tat» 
Berfrüppelungen, Fettfucht, aönorkiale 
Magerleit am Nörber und unentmis 
delte Büfte der rauen und Mädden, 
Fäinberlofigleit, Abeumattamus, Beinwuns 
den und Geläisfire (ncue Methode), 


pany“, die vermwittwete 46 Xahre alte | — ten, judenbe Zelden ı, [. ®- 


Frau Betty Fifchel ala dritte Gattin 
heim. Er hatte fi fchon vor fünf 
Yahsen, nach dem Tode feiner eriten 
Frau, um Frau Filchel beworben, es 


trauen werden bon Frauenarzt me 
ebandelt. Behandlung intl. N ’ 


Nur drei Dollars 
x Monat. meidet b 
na ne ey auß. E Hadın. 


ttwochs u. "Samfings ” 7 d8. 
Sonntagd bon 10 bis 12 Uhr tgend. 


tathete eine Andere. Nach dem Tode se 


ber zweiten Frau, vor vier Monaten, 
erneuerte der Wittwer aber bie Be- 
anntſchaft, die nun zur Ehe geführt 
hat. Das Paar wurde von einem 
Richter des Kreisgerichts getraut. 
Frau Fiſchel war ſeit 15 Jahren 
Wittwe und hat einen Sohn, Max, 
der ſich zum Geiger ausgebildet hat. 


Aidt ein Bollar braudjt bezayli 
zu werden bi3 geheilt. 
" Berlorene — 


—5* durch UAus 
urage 3 Ueberan⸗ 
„gugen ndberirs 

tlegung 

aturgefepe perma- 
unter Garantie 


Mußte fterben, 


In Thomas Mitchells, an 43. Str. 
und Cottage Grove Avenue gelegener 
Stallung wurde geitern der 38jährige 
Michael Ungona, Nr. 4927 Armour 
Abe., von einem tüdijhen Gaul mit 
einem Huftritt bedacht. Ym St. Bern 
bard-Hofpital, wo er Aufnahme fand, 
ift er heute geftorben. Die Leiche befin- 
det fi im Beftattungsgefhäft Nr. 
4635 Wallace Str. 


— —— 


Schnitt ih den Hals ab, 


Sn einem Anfalle von Lebensüber- 
druß ſchnitt geſtern Abend der 46jäh⸗ 
rige Thomas Collins, Nr. 12 S. Cen⸗ 
ter Ave. ſich mit einem Raſirmeſ 
den Hala ab. Die Witime fand 
Leiche und benachrichtigte die Polizei 


h Beret Die „Fonntagpoft« 


Zugezogene unb ge- 
heime Krankheiten, 
Bar % iftung —— 

Viaten . 

Kehl 
bafte Aniwellungen, es — 
* Abfonderung — etc., unter ftrenai de 
—— geheilt. 
KRouiultetion und ge 


a 8. State * 
fe bon 10 Margeng 


Bagmtı, 
en aden EEE bon 10 "Bi Fer 
OSCAR F. MAYER & & BRO. 


Wholelale und Metall 


Bu. und und ‚Zeijt-6 nl! 


Sag im 
tel, 3 fie *— Di 
nur Bei uns au haben. 


Seilt Euren Brud) 


mit unfetem unüb 

lien SpestalsBrudhbe 
welches ohne —— 
von Kindern, Frauen an 
Männern Xag und Nachi 
getragen werden lana. — 
Mir fabruiren auderdem 10 verſchiedene Sorten 
don *81.00 aufwärtẽ. — Elaſtiſche Struüumpfe, von 
81.00 aufwaris. Leibbinden 
Gebärmutterjentung, Nabels 

brüde, nad Operationen 

für ſchwachen Leilb, von 
aufwärts. Geradehalter, nis 
lihe Beine; Arme uflo., u 
———— Krummen —X 
eine, frühe und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfe 
ten Upparaten geheilt. - Wie 
—* das Ältefte, größte Bruce 
and» und orthopädiihe Baıts 
degens@eijhäft fomte unfers 
Mogene FRabrit in Umerifa. Unterfuden und Uns 
90 frei von dem grd * deutſchen Sperialiten. 
* hochſter Aus jeichnungen und Diplo me 

Irthopädifihe Chirurgie. 


D-. ROBST. WOLFERTZ, ®riflvent. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randolvd Str. 
Pejs: —5* ie bis 8 Upe Abends, Sonntags ben 
as dr. — Brauen-BandagiftsBedienung Hs 


Bo Taufende geheilt wurden, Hr ber’ richting 
Plag, wo Ahr Hingehen folitet, 


Dr. WEINTRAUB 


Zgwanzig Jahre Spezialiſt ie 
Nanner⸗ Krantheiten. 


Deidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
— en Krantheiten? Seid Ihr vorzeui 
ealtet wach und unfähig sum — 
Se —A Dint- oder Hautkrankheiten, Schmerze 
n den Anoden unb Gelenfen, rotbe ie 
wunden Hals, Wunden an der Nunge, ben Tippen 
und tm Munbe, Ausfhlag, Fleden,Haarihtwund, 
Gelhwüre, Nieren- u. Blafenleiden, Jrritation, 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organ 
de Schwäde, varieoie Venen, nerudie Rranktei- 

‚ verlorene Lebendfraft, fhwades Gedädtn:d 
oder irgend eine Mranfheit, welde bon Lebe. 
treibungen, Unbefonnenbeit ober lleberarbeit 


—553 
a 5— Bebandlung 
für Sopbilis, in drei Tag 
Konſultation t. — — Mo 3 
—— und Freitags von 9 Borm. Bid 6 
bends; Dienſtags seen unb 
9 Borm, bis 8 ü ends. 


Dr. WEINTRAUB 
⸗ Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 32 RN. Clark Str. ( Chicago Opexa 
uſe Bldg.). &de Elart und "Bafbington 7 


Bichtig für Männer. 


nn Merste oder Uraneien Euch nicht helfen, 
— — 


wa ficderen, erbrobten Heilmittel, mal« 


fehlſchlagen, bei 7 geheimen 

5 een; —— * Be: E u. * — 
o bartn en n ge e —— ante 

n und "lctnleiben eis die Flaſche. 

Tu Kt vg * 


falanı E üä Ner» 
e »wädte, 
fnelanı olte und nn 


reis 2 u 


e obigen & 
Behltes Dentihe Upothele. 
775 üb State Strafe, Chicage, IM. 
1ien,frfonbi® 


— 


Bekanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 


E — 
—2 m 22 Ave. 


er 
n Männerf ho mäde 


leben. 
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Die Nahe der Patti. rennen Ä 2 — — — — — — — | — 
Von dem amüfanten Yall, daß ein Geiderfparender an Männer » Dandfau jen ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANn. au Knaben» ' Spielfatten und Buppen 
— — — E Eetſter ER EEE SE ii 


Smprejario jeinen eigenen Sänger Floor nen > .. 
te8 Roftiim, 7 9 2.95 € —* e 
ipegiell..... O 9% | faltbar c faltbare One Motion 

DR ae u nr, Boa 

—32* Den X Gummi- 

„| mwaggon und 8 Stüd Geleue, zu | Mäder und 
Hood — für 


zuspjeizen läßt, erzählt 3oj. 3. Schur- Ungefütt. Pigue Glace-Handfchuhe, feidegefütterte —— “ 
nann in ſeinen in den „Annales“ ver- Handſchuhe, lohfarbig, grau und ſchwarz, weich und 1 00 
* 
6% 
STATE ADAMS AND | TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT 830 AM. REITER 
DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. TANTE 


öffentlichten Kebenzerinnerungen, ei- ||? Mmerden gemögntid für 1.50 verlauft, Poor. . 
Marvel Anzüge und Neberzieher find $20 Ounalitäten 3 zu 


London m & 5 S * 
* ei ; — 8 nf ie 2 RB Hi it nDdo ge achte Cape u. ehe Arabian Moe, Spear od. Seide: 


iſa Nüden, grau, jchwarz und forrefte Schattirungen bon englifchem 
.bem einjt berühmten Ienor Roberto 
zu dieſem Preife zu verkaufen, 
meil der Preis den Ihr für irgend etwas zu bezahlen habt, in hohem Maße von den Koſten der Geſchäftsführung abhängt. 


—— alle verſchiedenen Fingerlängen. Ihr könnt 1 50 
Stagno in Barcelona arrangirt. Die ollar an jedem Paar ſparen. Samſtag Paar..,... Le 
Tradiata follte gegeben werden; im $4 Osbotn’s Patent Rufjian Pferdehant Auto Gauntlets, 2.95, 
legten Augenblid aber wagte der im * 2 J 
Hüte für Männer 
Hier iſt der Prozentſatz für 
jedes Departement ſo gering, daß wir zu einem ſehr kleinen Profit verkaufen können. Dies iſt nicht der Fall mit 
dem regulären Händler. Der geringſte Preis, den Ihr für die gleiche Qualität von „Marvels“ zu bezahlen habt, 
— H ift $20, während manche Läden fogar $25 befommeh. Marvel - Anzüge find zu haben in allen neueften fanch 


Grunde nicht jede ftimmbegabte Stag- 
— — Erſter⸗ Floor 
oge * 2* * 
; [Ger Miſchungen, ſowie in einfachen blauen und fhwarzen Stoffen. Marvel = Ueberzieher werden gezeigt in Mi- 


no e8 nicht, als Alfredo vor das Pub- 
hfum zu treten, das erft furz vorher under "Bari: Sen 
Männerhüten ift jekt 
Kauss 
[Hungen und einfachen Farben. Jeder Mann und junge Mann kann feine Größe erhalten, mas feine Statur auch \ 
fein mag. Kommt und befichtigt diefe „Marvel3“ zum Preife von 


die prachtvolle Leijiung de Tenors 
* Tompleter als je zuvor. 
Neberzicher für Männer, junge Männer, Fleine u. große Knaben 


Gayarre in diefer Rolle bewundert ar 
> Neue Sendung in rau- 
Ueberzieher fir Männer und junge Männer, von Fabrilanten, die Euch alle 


hatte. Stagno jagte ab. Um die Vor— - C 

itellung nicht zu gefährden, überredete —5 — 

Schürmann mit Hilfe von drei Tau— volle Partie von Facong 

endjrancsiernen en jedr geizigen u in weichem Finiſh. Die— 

ſend chein den ſehr g i ichem Finiſh. Di 

Mann der Patti, den ehemaligen Tenor TE rg — = 2 

. — on * no 7 e enote = arte 

Ricolini, für Stagno einzu]pringen. © melde biefes Dept, zu 

Die Aufführung fand ftatt, es gab ei- 
befannt jind, welche die Verfaufspreife der Läden reguliren, die ihre Namen ats 
zeigen. Wir zeigen feinen Namen eines Fabrifanten an und können deren Waa- 
ren zu niedrigeren reifen verfaufen. Wir, führen jeden Xrtifel, den die 
anderen eriter Stlaffe Gejchäfte haben, nur einen größeren Vorrath und zu une 
jeren gewöhnlichen herabgejegten Preifen. Alles in Yancied, dad neu tft, auch 
Ichlichte blaue und fchwarze und blaue Cchattirungen, in fämmtlichen beliebten = 
Modellen, einjchlieglich Convertible und Uliterettes, in 50= und en Län 


III 


Schulslleberzieher für Knaben, Größen 8 bi3 18 Jahre, in derfelben % 

con und demjelben Eigen mie in den Sorten für Männer. Wir haben De 

fem Sortiment jpezielle Aufmerkfjamteit gewidmet und da3 Rejultat ift Teicht 

u bemerfen. Eine größere Auswahl, al3 fie in den meijten Läden zu dies 

8* Preiſen gezeigt werden, ermöglicht jedem Knaben, den beiten Rod zu den 

—— Preis zu erlangen. n ſämmtlichen neuen Farben und Model⸗ 
N rangiren $3.95, 5. 6-50, 8.50, 10.00, 12.50, 


.00 und 16.00. Ein großes Sortiment zum Preife von 
fhwarze und 


> u dem beften gemacht ha= 
nen TIheaterjtandal, und zum erjten ben. Wir offeriren Euch 
und einzigen Male in ihrem Leben ein gutes Sortiment don bie: Me; 95 
wurde die Patti ausgepfiffen. Unmit- fen $3 Werthen Samftag für.. I 
ielbar nad diefer Vorftellung erfuhr Derby: Hüte werden jett fütr das kalte 
jedoch Schürmann, daß dieſer Thea— 
gen, entweder einfach oder mit Gürtel-Rücken, 46zöllige Box- oder Para 
Röcke mit Kragen vom jelben Stoff oder Seidejammet. Wir föüönen Euch perfeft 
Sigendes geben, eimerlei ob hr in regulärer, ftarker, jhlanfer oder korpu⸗ geilen, hunderte von Röden zur Auswahl, ancies und ſchiichtfarbig 
lenter —— ſeid. Preife rangiren $14.75, $16.00, $18.00, $20.00, $22.50, mit Serge und Flanell gefüttert, mehrere Modelle in Röden, die bi3 an den 
$28.00, 830.00, $35.00, $40.00 und 850,00. Ein ganz außer: .- zuzuknöpfen find. Preife rangiren zu 3.95, 5.00, 7.50, 6. 00 


Wetter beliebt und wir ofrerien neuejfte 
un, A y Tacons in Fairview, Mallory, Yan Ga! 
terjfandal und die feindlichen Kundge- e ae 
bungen gegen die Patti und Nicolini 
ordentlicher Werth ift unfer bei Hand gejchneiderter Ceide ge- -50 und 10.00. Einen bejonderen Rojten heben wir hervor 
fütterten Rod zu zum reife von 
Mütter! — Mehr Eriparnifie 
Weitere Partie von Kniderboder 


und Stetjon Marten, rangirend = 
in Preifen von 1.95 aufiv. bis. 85 
beſtellte Arbeit geweſen waren. Stagno 
ſelbſt war es geweſen, der ſeiner gro— 
Knaben-Anzüge 
— — — — — — — 
Samſtag geben wir frei weg ein Paar 
Anzügen für Knaben, mit 2 Paar 
ganzgefütt. Kniderboders mit je— 


Männer-Kappen, 49e u. aufw. b. 19.05 
———— — — — — 
243 
ßen Nebenbuhlerin dieſen Streich Fur Halloween 
ſpielte und dabei hoffte, die Oeffent— —— tier Slot. 
lichkeit für fi) einnehmen zu können. Schädel, Herzen, Teufel, 
Er hatte alle Billetts, die wegen ber tothe Hagen Yat DO’ fanterns, 
Uenderung in der Befeung umge transparente Gefichter, 
taufcht wurden, heimlih  aufgefauft Andere bis zu 7öe. 
und an fichere Freunde vergeben, die Fi —— 3 — 1 Ic 
burch lärmende Kundgebungen unter n 
allen Umftänden verhindern follten, 

Peg Top Kniderboders mtit einem rein: 

wolf. ee doppelbrüftig yon 

8 bi 18 Jahren und Norfolks von 6 big i z = 

12 Sahren, große Auswahl don Mu: ren — 

ftern, die ſehr hübſch ſind. Dieſe Anzüge Hübfhe Mufter und in den mei- 

2 u Kniders 87.50 ften Läden für $5.00 mit einem 

— A - zwei Paar Knickers verkauft. Wir ge—⸗ 
—2* ganz ge ben zwei Paar mit jedem Anzug, 
füttert, alles für und beide ganz 
gefüttert, morgen 
marfirt zu 


Nidende Köpfe und wadelnde Figuren 
daß Nicolini in der von Stagno abge: 
Bemerkenswerther Derkauf von Männer: 


Kürbik Teufel: und Kapen- 
Gejichter, jedes 
lehnten Rolle auftreten fünnte. Dabei 
fireute er aus, daß er damit nur die 
und Damen-Sweater-Coats, 
32.95 bis 54.00 Werthe, zu “1.79 
Ein mwohlbetannter Fabritant im Diften 


Andere bis zu 2drc. 
Die Rubberned ſchw'ze Katze Can—⸗ 
Geldgier und den Geiz des Ehepaares 
Patti⸗Nicolini ſtrafen wolle; durch die 
Zweiter Floor, Deatton a — 
berfaufte una zu ungefähr 50c am Dollar r 
fein ganzes Lager von hHochfeinen reinen 


4 
a neues, zwei Etellun» Ic 
a ——— 
Intrigen der beiden ſei ihm die Rolle Le 
verweigert worden, mweil die Patti und fit Jad 
Nicolini die große Einnahme des aud- ui 
verfauften Haufes nicht mit ihm thei- 
MWorfted Smweater Eoat3 für Männer 
und Damen, meil er Baargeld haben 
mußte. Diefe Eoat3 find alle in den , 
neuejten YFacond der Saifon, perfeft 


Wir haben die Lieben Kleinen im Alter von 2% bi3 10 Nabre = bers 


singiy Beintieider 


Anf Beitellung gemachte Hofen, in einem fertigen Lager. 
Sie jind einzeln zugefchnitten, gemacht und geprekt. Yedes 
Paar erhält diefelbe Sorgfalt als auf Beftellung gemachte. 
Mit Seide genäht und fpez. Aufmerkfamfeit den Punkten 
gewidmet, an denen bie meiften Hofen jchivadh find. Neues 
Paar fitr jedes, das nicht zufriebenftellt. Alle von Eurem 
Schneider gezeigten Mufter einfchliehlich vieler blauen und 
ihmwarzen. Die Preife rangiren zu $3, 3.50, 
$5, $6 und 87. Gine Partie, melde hr 
beſonders interefjant finden werdet, mark. zu. 


$1 und $1.50 Aniderboders f. 
Knaben. Nur für Samftag 2000 
Paar Kniderboders für Knaben, 
in fancy Mifchungen, Größen 4 


bis 17 Jahre, werth 69€ 


$1 und $1.50, für 


Ein fpezielles Dept. ift Stip- 
Ons und Regenröden jeder Art 
ewidbmet, zu Preifen, die Euch 
intereffiren werden wenn Ahr uns 
fere Waaren mit andern 
—— Preiſe 85.50 
zu 


Mond durchſichtiges Ge— 
O'Lanterns, 

Andere bis au 68c. 
Tapiermadee Kürbis Jal_ DO’Lan- 
terns, mit ducdhlichtigen ———— 
Naſe und Brille, per Stück 

Kürbiß Marſhmallows, rein und 
ſchmackhaft, 9 in Schachtel, für 


25c 
% 


„Chicago Special“ schuhe. 2,0 


Erfter Floor, Dearborn Etr. IC Zigarren herabe eſetzt 
— — — — — — — — — menu 


RB = 3 3 J 2 
Dieſer Poſten Schuhe wird die Gunſt des —A 6 für Sage — 
Mannes erlangen, der gewohnt iſt, 88.00 für | 256; 50 für 8 für 25e; 50 für.. 
Gremo, 8 f. 25c; 


len wollten. Diele Darftellung mußte 
felbftverftändlich das Publitum gegen 
die Patti aufreizen, von der man nun 
glaubte, fie wolle das jpanifche Publi- 
fum um feinen Liebling Stagno be- 
trügen, nur um ein paar taufend 
Srancd mehr einheimfen zu fönnen. 
Aber der Coup war nun einmal gelun= 
gen, und der ränfejfüchtige Tenor tri- 
umphirte. edoch nicht lange. Die in- 
disfreten Vertrauten, die mir nach der 
Borjtellung den Sachverhalt erzählten, 
hatten auch Wdelina Patti verftän- 
dig. Am nädften Morgen ließ fie 
nich zu ji bitten. „Hören Sie, Herr 
Schürmann, ich will nicht mehr von 
dein geftrigen Abend reden, die Erinne- 
rung ift mir fchmerzlich. Aber ich will 
mich rächen, ih muß mich an bem Ur: 


Unbere Partien, cbenio wohlfeil, zu 
7.50, 8.50, 10.00, 12.00 und 15.00 


Bargains für Naucher 


—itor sloort, Deatborun Straße 


Sonntag: Dinner 


— Siebenter Stoor. — 


Feiner granulirter Buder — 10 
Pfund (mit oder ohne Groceries- 


Beftellung), fpez. morgen 65c 


für nur 
amburger Steat, 
8 4 — 250 


Be Wur ſt⸗ 
fleiſch, das 
Tr 


1.38 


fein Echuhzeug zu zahlen. Nicht die billige Corte Owls, 8 f. 2560 22 341 

Schuhe, die irgend ein Laden zeigen fann, fon= | Kifte von 50 für... 1.55 Kiſte von 50 für 

dern die dauerhaften, perfeft fißenden Good- Havana Londres, 3 35 Honeft Trader, 

bear Welt genähten Schuhe, in foldh ungeheu= | ? für 25e; 50 für. Le | für 25e; 50 für 

ven Quantitäten getauft, daß wir im Stande James G. Blaine, 1. 20 John Eaton, 5 für 

ſind, ſie zu 2.50 zu verkaufen und dabei einen le Ce Dil "-_ sn Age ae f.. 
fleinen Profit zu erzielen. Al ein rn ARE —* 
2.50 Schuß-Wertd find fie unübertreffs | 2; 50 für OÖ" Sabannas, 100 für. 
lich; in den jammtlicdden neueiten hohen 


Ehtes Spring Lamb, 
ganzes Hinterviertel, 
das Pfund 

u 


Echtes Spring Lamb, 
ganzes Vorderviertel, 
Native Round Steal, 


Dee yan 
ö 850 für Pfund Tape feine Nu: 
1 2) Rolled Rib Moaft, | Pf 


weder Knoden 
noch Abfall, Pfd., 
Native Pot Pfund 


—** gepoleltes 
Schweinefleiſch, 12c 
— 


18e 


Roaſt, 


— —— 


ſeber dieſer Kabale rächen. Und dieſe 
Rache ſoll offenkundig ſein. Ueber— 
norgen ſinge ich im Barbier von Se— 
dilla mit Stagno. Er hat mir eine 
'hmere Stunde bereitet; wie Du mir, 
fo ih Dir. Sie werden für meine 
Rednung für 2000 Franc Billetts an 
der Kaſſe faufen und jie unter erjtflaf- 
ige Pfeifer und Ziſcher vertheilen. 
Ind empfehlen Sie diefen Leuten be- 
jonders den Auftritt Stagnos. Ich 
perbeugte mich und erfüllte aufs Wort 
getreu die Wünfche der großen Sän- 
gerin. Noch nie wurde das Auftreten 
eined® Ienor3 mit jo wilden Pfeifen 
und Sijchen begrüßt. Das meihe At- 
lastoftüm des unglüdlihen Komman= 
deurs (denn alle ausländijchen großen 
Zenöre find Kommandeure irgendeine 
Drdens) war das GSiganal, das die 
Spottfuht des Publitums entfeffelte. 
Man ahmte das Gludfen einer Henne 
nad, die Geräufche von Küffen, das 
Gurren von Tauben, furz, die Patti 
und Nicolint konnten zufrieden fein, 
fie genofjen alle Süßigkeiten befriedig- 
ter. Rache und den Raufch des Tri- 
umphe?. Da3 mar ba3 einzige Mal, 
daß ich in meiner Laufbahn ala Im= 
prefario einen Künitler auspfeifen 
ließ, den ich mit Bergen von Gold da= 
für bezahlte, unter meiner Direktion 
zu fingen. Aber in der Welt der Ku- 
fiffen gibt e8 feine Unmöalichkeiten.“ 


m —— — 


— Entrüſtung. — Hauſirer (als er 
aus einem Geſchäfte hinausfliegt): 
Wie haißt? — Bin ich ä Aviatiker? 

— Unverbeſſerlich. — Dir hat alſo 
der Arzt den Genuß von Alkohol ver— 
boten, und du ſollſt nur noch Apfelin 
und derlei trinken? Wie ſchmeckt denn 
eigentlich das Zeug? — Nun, wenn 
man es an Stelle des Waſſers zum 
Rum nimmt, dann gibt es einen ganz 
ausgezeichneten Grog! 


X 2 
le 
1 FINEST 


BEER EVER 
BREWED 
The 
Triangular 
Label 


means the most 
delightful table 
beer known to 
mankind. Insist 
on Blatz— and 
see that you get it. 


Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Streets 


richter⸗ 


| jchelle oder Kopfnuß. 


Sehen = 


tal, Bor, 


oder 
Paar 


x 


Hiſtoriſche Ohrfeigen. 


In der guten, alten Zeit der Kreis— 
* Bagatellſachen „koſtete“ 
im deutſchen Vaterlande eine 
Ohrfeige 5 Thaler das war ſozu— 
ſagen ihr Taxwerth, und es mußten 
ſchon ganz beſondere Gründe vorlie— 
gen, wenn der Richter darunter oder 
darüber gehen ſollte. Die Ohrfeige 
war die gangbarſte thätliche Beleidi- 
gung, wie jchon bie vielen, zum Theil 
bon einem grimmigen Humor gebilde- 


ihen Badenjtreihe an bis zur Maul- 
Heute ift fie 


entfchieven feltener geworben, 


Effekten, 
fonjerbativeren Facons, in Gunme- 
Kalbleder und Iohfarbig. 


a Sure Austo. von Sinöpf- 
; ; ° Wlucher = Kacon3, 
I das Paar . 


Eriparnijje an * 


Turedo, 10c Tins, 4 für 28e 
Barker, 5c Padete, 8 für 30c 

N > ’ Räumung, Wertbe bis 30, „ 
None Sud, 10c Ting, 4 f. 28c | Samftag, Eure Auswahl 15: 
Horfe Ehoe, 1 Pf.:Plug, 38e | Pfeifen:Meiniger, reg. Se Padet, 


jedes | Dutend enthaltend, für 
Glimar, per Plug Beats. Padet für ic 


Bargains in Pfeifen” 


7500 echte franz. Brier:Pfeifen, das 
Näumungslager eines Fabrifanten, alfe 
Faconz u. Mundftüde, zweds fchneller 


feine Stüde, Ertra feine Borl: 
Piund ; 1 Vc 
Rolfed Roaſt, weder v ————— 


Knochen noch 
Abfall, Bid 14c 13140 
Milt Fed Veal, ganze , 
Etui ter oder Beuft, ⸗ di geſchl. or 
urteys, 
126 | dm c 


wie aud) in den 


Seit mehr als 25 Iahren der größte 
Hebersicher-Paden im Miicono. 


| ten Namen für fie beweijen, vom bibli- | Te 


wozu 


wohl am meiſten beigetragen hat, daß 8 


ſie in den Schulen nicht mehr verab— 
reicht wird. 
aber eine große Rolle geſpielt, ſogar 
in der Geſchichte. Bei unſeren Vor— 
fahren war die Ohrfeige von juriſti— 
ſcher Wirkſamkeit. Bei der Grenzum— 
— die in der Geſchichte ſtattfand, 
um den Umfang der einzelnen Grund— 
ſtücke feſtzuſtellen, erhielten die anwe— 
ſenden Knaben Ohrfeigen, damit ſie 
ſich ſpäter 
Grenzzeichen um ſo lebhafter erinner⸗ 
ten. Bekannt iſt die Ohrfeige, die 
Jahn den Knaben ſeiner Turnerſchaar 
gelegentlich zu verſetzen pflegte. 
Wenn er mit ihnen an dem der Qua— 
driga beraubten Brandenburger Thore 
vorbeikam und auf ſeine Frage: „Was 
denkſt du dir dabei?" der Gefragte 
nicht antwortete: „Wir wollen ſie wie— 
der holen“, ſo ſetzte es eine Maulſchelle. 
Kunſthiſtoriſch wichtig iſt die Ohrfeige 
geworden, die ein kleiner patriotiſcher 
Junge 1806 in Ansbach bekam, als er 
ſich über die durchziehenden franzöſi— 
ſchen Truppen wenig reſpektvoll äußer— 
te. Ein glühender Haß gegen die 
fremden Unterdrücker bemächtigte ſich 
ſeiner, und in ſeiner Seele flammte, 
wie er ſelbſt ſagte, der Wunſch auf, 
ein Werk zu ſchaffen, das die Deut— 
ſchen mahnen ſollte, einig zu ſein und 
dadurch ſtark und frei. So wurde 
Joſeph Ernſt von Bandel der Schö— 
pfer 
mals im Teutoburger Walde. Welt—⸗ 
geſchichtlich iſt der Schlag geworden, 
den 1827 der Dei von Algier dem 
franzöſiſchen Konſul Deval ins Geſicht 
verſezte. Er wurde der Anlaß, daß 
Frankreich eine große Expedition gegen 


den Raubſtaat entſandte, Algerien er⸗ | 


oberte und zum franzöfifchen Befige 
machte. Schlielid mag nod einer 
Ohrfeige gedacht werden, die zivar feine 
biftorifche Bedeutung hat, aber jeiner- 
zeit in der ganzen Welt unerhörtes 
Auffehen machte, 
der luftigften Seit des zweiten Kaifer- 


des Vorganges und der . 5 


de3 gewaltigen Hermannzbenf= | 


| 


| 
| 


E3 mar 1863 in | 


reihe. Die Gräfin Perfigny Hatte ein | 


Berhältnig mit dem jungen Herzog 
von Chamont Gaderonne. Obgleich 
fie alfo ihrem Gatten jelbft untreu 
war, litt fie nicht, daß der Geliebte e3 
ihr war. US fie nun erfuhr, daß die> 
fer fi) in einem fehr befannten Ball- 
Iofal, dem Jardin Mabille zu amüfi- 
ren pflege, fuhr fie eines Abends hin 
und ohrfeigte den Herzog, als fie ihn 


Früher bat Die Obrfeige 1 


Offeriren Euch morgen die größte 

um an dem neuen Ueberzieher G 
sicher, das ganze Heberfchuß-Sager des 8. & M. Syſtem, New Nork, 
fommen zu den nachfolgenden Preifen zum Derfauf. 


$15.00 Ueberzieher, Kerieys und Dicunas, in Schwarz, Blau, Orford Grau — mit 
Sammet- oder Tuch-Kragen — Raglans,. Prefto’s und Gürtel Ulfters; fie find alle 


Gelegenheit, 


Id zu fparen. 1750 Ueber: 


in einer großen Auswahl von Sarben zu haben. Alle Gröpen. 


Morgen 


Speziell 81 1:5 


$20.00 MHeberzieher aus fchottifchen, irifchen und englifchen Wollitoffen — in elegan- 

ten und ganz neuen Mufter-Effeften fowohl wie in einfachem Schwarz und Orford- 
Grau, in dem allerneueften 1912 Schnitt angefertigt. „ 

orgen 50 

Speziell 514,0 


$25.00 Heberzieher, angefertigt aus den dauerhafteften Stoffen im Markt, nenesplaid, 
Schwarz, Braun, Grau und blaue DOrfords— schwarze und blaue EChinchillas und 
Kerfeys—feine Mleltons in hellem und dunklem Grau, einige zur Hälfte mit Seide ge 
füttert, andere Wolle gefüttert, größtes Afjortiment von Sacons, das Jhr je gefehen habt. 


— 
BENS 


Speziell 
. . Ave. bei Paulina — 


im Tanze mit einer hübſchen Lorette Der „Kladderadatſch“ machte damals 
fand. Es gab natürlich einen großen 
Skandal, aber der Herzog faßte ſich 
—* tüßte die Hand, die ihn ges 
lagen hatte, und führte die jchlag- 
fertige Gräfin galant zu ihrem Wagen. 


— Beſtätigung. — Säuhmager- 

ein Gedicht über die Affäre und fchloß | meifter (zu der Mutter feines Lehr- 

e3 mit den Morten: . | Jungen): „sh behandle den Jungen 
„Und bie Gefellichaft, mo’3 gefhah? | wie ein Kind!" — Lehrburfche (leiſe 
Auf beutfch heißt’3 — Demi-monde, | au8 dem Hintergrundbe): „Jamohl, wie 
Tranzöfiih — Haute volde 'n Ziehkind!“ 


J paſſende, warme und haltbare Klei— 


dungsſtücke, 


neue und vollkommene 


Waaren, nicht einer in der Partie we— 
niger als 832.95 werth, andere bis zu 


$4.00; fie 


nö MIR 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VMeberihuf; 
$1,500,000 


Ehwin G. Foreman, Präfident. 
Ddcar GB. Foreman, Vicepräjident. 
George N. Neife, Kafjirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar: 


Einlagen. wifzion® 


—_- 


Wollen Sie reih und | 


Das Geheimnik liegt in dem Wört⸗ 
hen fjparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Cin- 
tommen, ift Reihthum und Selbft: 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:YUn- 
lagen. — Zinfen halbjährlih get: 
gefhriehen. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. ' 


ftfon® 


als Ihr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag gu fparen, twürs 
bet br jebt $1,000 haben. 
Beginnt jetzt, und Ihr habt wenigſtens 
aach fünf Jahren dieſen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftänbe Über eine Halte Mifion Dollars. 
Offen Eamftag Ubenbs don 6 DE Sense 


Pr ‚606” 6’ Biutvergiftung 


Betas. 00: 
536 ag, = 
— * je en Er e e ielen > 
biome bon ® giftung, fo 
Te At Bereit einzige 
Keine nie feine Echmrc- 
— bei richtiger — 
brlih3 „608“, Konfultirt Heute de. 
esialiften. fe wird die Gebühren G@.- 


ven U Bee anpaffen. 
Elart 8 , Banons ws 1 e, 3. X 

. ’ or. 
Eing. 1 bis 8 ubeass. 
2308,1m4 


u Brot ei 


N, Clark &tr.9 8 


— Der richtige Tadel muß fo aus: | 
gefprochen werden, daß der Getadelte | 
merkt, daß man lieber Zob Fa 


hätte, 


find für 
Männer und —* 
die Auswahl zu 


1.79 


Schiffs: Karten 
925 (3 Europa 
27 — giltig 12 in 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Bubdapeft, Temesvar ufw. 


BI Billige Preiie für Sintüte ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 

General-Agent, 


Anton Boenert, Sc aut! 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
l3ott,femomi,*® 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billia nad — — 
amburg, Antwerpen, Berli derberg 
Bubapeit, Temeövar u, alen ldaen in ha 
Von New Nor nad Rotterdam $45.00 in 1, Ro: 
tüte, $37.50 in 2. Rafüte auf doppelihraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 7. und 21. Novembrr 
und am 5. und 19. Dezember, 


Reineriei Ueberza) lung, Unanneömlicteiten mii 
—5* unnüges Warten im Selen, oder unnüge 
QAudlagen. Wenden Sie fi 


J.V. ZINNER & CO. 
Meitlihe Beneral-Agenten, 

140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 

DOfien 8 Morg. bis 6 Ubends. rn - Sie 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen, 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17Tted,difrfon® 


-Canadlan Paolfic Dampfschiffe— 
Erprebdienft dia St. Ramwrence Miver Gcenie 
Route, Weniger ald 4 Tage auf ge, dur de 
Katjerinnen bes Atla 
u er. e Ya —— — Ki 
nte 


= 
50, € 385.00. 
ee eat e —— — Ra üte —38 ‘so. 
Weihnacht onen. 
—8 * —— *8 o Beten 


amstag, aember.... ..Lafe nitoba 
Steita 4-- re 
Raftenbidne tegt o — = t Bol Serlans 


Dane. 
——* Au u.f.m., $81 


.00, 
25 g 1 
= 230. None —— —2 — 
Si Aust 
au er unft a, a haee re 


* Elart Str 
Hile Gifenbahn- u. Dampriartt 
kaufen. Tanadiarn Pacific X Beeren Hgerten der: 


Schiffs: Karten 


über alle Linien, bon und na tf 
Oefterreidringarn, Rußland, Gawalı > 


$5 bis ‚810 billiger als 5 fonfiws. 


Gepäd JJ Tas abge 5 
* und ur Dampfer 


Offen bis s Ubr. Sonntass o -i uhr. 
FELIX SO=#MIDT. 
516 Milwantee Auenue, 


Nade Halfted Er, 25 Jahre t 
"16929, femomte 





